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1 Gent. 


Weiter vorwärts! 


General Zunfton eihielt &r- 
‚märhtigung das. 


Bedeutſame Vorkehrungen. 


Einſtweilen zum Schutz, — aber man ſpricht vom 
Vorrücken gegen Hauptſtadt. — Rebellen ma— 
chen neuen Angriff bei Tampico.—Dilla weift 
Huertiftiihen Bündnißvertrag ab. 


Mafhington, D. K., 6. Mai. 


General Funfton erhielt 


Drder bom 


Krieasdepartement, die ihn ermächtigt, feine Linien zu Verafruz nad Gut: 


dünten meiterauszudehnen. 
geben. Man glaubt, 


Es iſt ihm fogut mie völlig freie Hand ge- 
daß er unverzüglich feine Operationen meiter aus- 


dehnen und jtarfe Befeftigungen aufimerfen wird. 


unfton berichtete, er habe feine beitimmte Ausfunft über Belvequn- 


gen Huertiftifher Truppen, halte es aber 


für mahrjcheinlih, daß bie- 


lelben nur bezweden, die Eijenbahnlinien nach der Hauptftadt zu veriei- 


digen, fall3 die ameritaniichen Truppen dorthin vorrüden follten. 
borene berichteten, daß das Geleife der nterozeaniichen 


geriſſen werde. 


Waſhington, D. K., 6. Mai. 


Adm. 


Einge— 


Bahn auf⸗ 


jetzt 


Badger berichtet, daß die Re— 


bellenſtreitkräfte einen ſcharfen Angriff auf die Huertiſtiſchen Truppen im 
nordweſtlichen Teile der Probinz Verakruz und weſtlich von Tampico 


machten. 
Verakruz, 6. Mai. 


ſofortigen Dienſt. 


Ein entſcheidendes Ergebn iß ſcheint noch nicht vorzuliegen. 


15 ſchwere Feldkanonen, 3 Batterien von je 5 
Geſchützen, wurden aus den amerikan iſchen Kriegsſchiffen ausgeladen, 


für 


Alles iſt für das Vordringen nach der Hauptſtadt be— 


reit; und jeder Mann wartet begierig auf die Order. 


Waſhington, D. K., 6. Mai. 
Friedensvermittlungs-Verhandlungen 
der drei erwähnten ſüdamerikaniſchen 
Mächte werden, mit oder ohne Teil— 
nahme von Vertretern der nordmerika— 
niſchen Rebellen, am 18. Mai zu Nia— 
gara Falls, Kanada, auf’3 Neue auf- 
genommen erben. 
Staatöfelretär Bryan im Namen der 
DVermittlungsbiplomaten befannt gege- 
ben, 

Man hofft immer noch, die merifa= 
rifchen Rebellen zur Teilnahme an 
den Verhandlungen zu beivegen. Da 
Garranza jett etwa zwei Drittel des 
Gebietes von Merito fontrollirt, jo 
tann feine dauernde Schlichtung ohne 
feine jhlieglihe Zuftimmung verein 
bart werben. 

Dilla und Maas, 


Torreon, Merito, 6. Mai. ES wird 
ber Schriftmwechfel zmwilchen General 
Villa, dem militärifchen Hauptführer 
der nordmerifanijchen Rebellen, und 
dem Huertilten General oaquin 
Maas veröffentlicht, welcher im Namen 
Huertas ihn — und alle Rebellen — 
eingeladen hatte, jich mit der Huerti— 
ftifjchen Regierung zur gemeinfamen 
Belämpfung der eingedrungenen Ame- 
tifaner zu verbinden. 

Villa wies diefen Vorjchlag jchroff 
zurüd und fagte in feiner Antwort, die 
Huertiften felber hätten ja das 
Einfhreiten der Ver. Staaten nur zu 
ihrem eigenen Vorteil provozirt, nadh- 
dem fie gefunden hätten, daß ihr Un- 
tergang unabmwendbar ei! 

Doppelter Angriff geplant, 

Zorreon, Merifo, 6. Mai. Vorbe— 
reitungen, die bier im Gange jind, 
machen es offenjichtli, daß General 
Vila gleichzeitig Saltillo und San 
Louis Potofi mit ftarfer Macht an- 
zugreifen gedentt. Den Angriff auf 
Saltillo will er in eigener Perfon lei: 
ten, mährend die Generäle Herrera ıınd 
Benabides gegen San Lui3 Potofi 
vorgehen ſollen, deſſen Garniſon zu— 
nächſt vollſtändig iſolirt werden ſoll. 

Die Stärke der Huertiſtiſchen Gar— 
niſon von Saltillo wird neuerdings 
auf etwa 10,000 Mann angegeben, 
die der Garniſon von San Luis Po— 
toſi auf 6009. 

WVon anderer Seite verlautet, Gene⸗ 
ral Villa habe zunächſt vor, Tampico 
zu nehmen und niederzubrennen) 

100,000 Geicofjel_ 

Philadeiphia, 6. Mai. Beim Xr- 
fenal von Trankford wurden vom 
Kriegsfetretät Garrifon 100,000 
Shrapnellgeſchoſſe beſtellt. Oberſt 
Montgomery, der Vorſieher des Arſe⸗ 
nals, ſagt, dies ſei eine der größten 
Beſtellungen, welche jemals einliefen. 
Er hat bis zum Juni 1915 Zeit, ſie 
ausauführen. Es wird Tag und Nacht 
an der Herſtellung gearbeitet, und zu 
den 1200 Angeſtellten werden noch 150 
gelernte Leute hinzugefügt werden. 

Waſhington, D. K., 6. Mai. Der 
amerikaniſche Konſul von San Luis 
Potoſi, Mexiko, W. L. Bonney, von 
dem es geheißen, daß er ſich in Gefan- 
genfhaft des Huerliftiichen General 
Maas befinde und von Hinrichtung be- 
droht fei, ift mit feiner Gemahlin 
wohlbehalten in der Hauptitadt Me- 
zifo eingetroffen, . wie ber brafilifche 
Botichafter, welcher die Anterejjen der 
Ber. Staaten dort wahrnimmt, hierher 
meldete. 

&3 ift noch feine weitere Mitteilung 
über. den ftellvertretenden 


Die ı 


So wurde durch 


amerikaniſchen Konſul von San Luis 
Potoſi, Silliman, erfolgt, der wirklich 
in Haft zu ſein ſcheint, und in deſſen 
Intereſſe Vorſtellungen gemacht wor— 
den waren. Allgemeinhin wird verſi— 


chert, daß die Amerikaner dort wohl— 


behalten ſeien. 
Dank an die deutſche Regierung. 


Berlin, 6. Mai. James W. Ge— 
rard, der amerikaniſche Botſchafter da— 
hier, erhielt Weiſung vom amerikani— 
ſchen Staatsdepartement, der deutſchen 
Regierung den Dank der amerikani— 
ſchen auszuſprechen für den tatkräfti— 
gen Beiſtand, welchen der Befehlshaber 
und die Mannſchaft des deutſchen 
Kreuzerbootes „Dresden“ bei der Ret— 
tung amerikaniſcher Flüchtlinge zu 
Tampico leiſteten. 


Kampf an der Weſtküſte. 


Waſhington, D. K., 6. Mai. Ad— 
miral Howard berichtet aus Mazatları, 
Daß die Verfaffungsparteiler, auf Pie- 
pra Eiland verfchanzt, den ganzen ge= 
ftrigen Tag mit linten und Feldge— 
hüten auf das Huertiftifche Regie- 
tungsfanonenboot „Morelos“ fchofjen, 
und daß Die Huertiften mit 
Strandbatterien das Feuer ermwiderten. 

Kongrek. 

Wafhington, D. K., 6. Mai. Im 
Senat gab es eine hitige Debatte über 
die Merifopolitit der Regierung. Lip- 
pitt von Rhode Ysland, welcher die 
Rejolution eingebracht hatte, die den 


ihren | 


Ehicago, Mittwod, den 6. Mai 1914.— 


Deutihlands ihlagfertiges »eer: 
Darlegung des Kriegsminifters im Reichs 
tage über die Durhführung der Wehr: 
vorlage,— Alles Plappt ausgezeichnet, — 
Tauglichkeitsgrenze erhöht, und trogdem 
überreichlihes Refrutenmaterial,-Wie: 
der ein Grenzflugzwijchentall. — Heuer 
Geihwaderübungsflug. —5 junge £eute 
des Spionagefhaders befihuldigt.— frau 
ertränft fi mit 2 Kindern, -Öroßfener 
in eınem Dorfe von Tirol, 
(Suuderlubelzepeige der „Abendpoit“,) 
Berlin, 6. Mai. Der Reichstag 
berjchob die ungetündigte Debatte über 
den Stat de Auswärtigen Amtes, 
über meichen noch der Kanzler zu jpre= 
hen hat, und job dafür die Erörte- 
rung des Militäretat3 ein. Kriegs— 
mintjter dv. Faltenhayn legte, häufig 
bon ftarfem Beifall unterbrochen, 
Rehenfchaft über die Durchführung 
der Wehrporlage ab. Er Eonitatirte, 
daß ofme irgendwelche Schwierigkeit 
60,000 Vtann mehr eingeftellt, und 
dag 38,000 volljtändig taugliche zus 


rüctgeftellt worden feien; trogdem jeien. 


die Tauglichkeitsanforderungen noch 
erhöht worden. Die Entlaſſung von 
Leuten, die nachträglich als untauglich 
befunden wurden, ſei geringer geweſen, 
als im Vorjahre. Der Offizierserſatz 
nehme zu, und es ſei zu erwarten, daß 
in zwei Jahren keine Vakanzen mehr 
vorhanden ſeien. Auch die Unteroffi— 
ziere hätten ſich vermehrt. Die Mehr— 
lieferung von Pferden und Ausrüſtung 
ſei glatt durchgeführt worden. Trup— 
penteile, die am 1. Oktober aufgeſtellt 
wurden, ſeien ſchon am 6. Oktober 
ausrückungsbereit geweſen. SE 
ben jei die Unterbringung in Kajer- 
nen, Baraden und Uebungslager ohne 
jede Beeinträchtigung der Bürgerfchaft 
ermöglicht worden. Der Gejundheit3- 
zuftand der Leute fei ein vortrefflicher, 
dant der ausgezeichneten Sanität3- 
offiziere, und das Jahr 1913 fei ge- 
Tundheitlich ein Nelordjahr in der 
Gefchichte der Armee gemejen. Alle 
Armeezmweige hätten beitens zufammen= 
gearbeitet. Die Verwaltung feines 
Vorgängers Gabe fich mit ihren mufter- 
baft getroffenen Anordnungen den 
Dant de Baterlandes verdient. 

Die Rebe des Kriegäminifters machte 
einen fehr guten Eindrud und wird als 
alänzend bezeichnet. Alle Blätter be- 
Ihäftigen fich lebhaft mit ihr. 

$ranz. Militärflieger verlegen Grenze, 

Amer franzöfifche Militärflieger ha- 
ben mieder bie Grenzen überflogen, 
find in der Nähe von Meb gelandet 
und dann unbehelligt wieder zurüd: 
eflogen. 

Die Zeitungen tadeln es bejonderz, 
daß der Rüdflug ftattgefunden habe, 
ohne daß das Eintreffen der Behör- 
den abgemwartet wurde. Und fie ver- 
langen, daß meitere Schritte getan 
tmürden, um die ftrenge Einhaltung al- 
ler Beitimmungen des deutich-frango- 
ſiſchen Luftzeugabkommens zu ſichern. 

Fliegergeſchwaderübung. 

Zu Kottbus (preußifcher Regie— 
rungsbezirk Arranffurt, an der Spree) 
landete ein Fliegergeſchwader von ſie— 
ben Doppeldeckern und einer „Taube“ 
nach einem erfolgreichen Uebungsflug 
von Poſen über Leipzig. 

Trieben vereint Spionage. 

Zu Thorn, Weſtpreußen, wurden 5 
junge Leute aus „beſſeren“ Kreiſen 
verhaftet, unter der Anklage, vereint 
militärifche Neuerungen austundfchaf- 
tet zu haben, um diefelben dann an 
ausmärtige Mächte zu verlaufen. Gie 
Juchten eifrig gefellichaftliche Verbin- 


Präfidenten Wilfon fragt, ob er Gene= | dungen in militärifchen Kreifen. 


tal Villa al3 nächften merifanifchen 
Präjidenten unterjtüge, leiitete fich ei- 
nen bösartigen Angriff auf den Prä- 
jidenten. Sen. Stone mies ihn zurüd. 

Schließlich wurde die Lippitt'ſche 
Reſolution, ohne aufgezeichnetes Vo— 
tum, auf den Tiſch gelegt. 

Das Abgeordnetenhaus beriet ver— 
miſchte Vorlagen, welche auf dem Ka— 
lender ſtanden. 

Der Zwiſchenſtaatliche Verkehrsaus— 
ſchuß des Hauſes nahm die Erörterung 
der Bill bezüglich Bundeskontrole über 
Eiſenbahnkapitaliſirung wieder auf. 


Ausltand. 


Wolſ Wertheims Geſchäftsführer 
verfolgt. 

Berlin, 6. Mai. Der ſenſationelle 
Konkurs der Kaufhäuſer des, mit dem 
„Fürſtentruſt“ alliirt geweſenen Wolf 
Wertheim ſoll nunmehr ein weiteres 
gerichtliches Nachſpiel finden. Gegen 
den Geſchäftsführer des Unterneh— 
mens, Namens Cohn, iſt Strafanzeige 
erſtattet worden. Er iſt beſchuldigt, 
von Einkäuſern und Lieferanten 
Schmiergelder angenommen zu haben. 


Entweder — oder! 


Port au Prince, Haiti, 6. Mai. Der 
britifche dDiplomatijche Vertreter dahier 
überreichte der haitifchen Regierung ein 
Ultimatum, welches $8,000 Schadener- 
fa für einen britifchen Untertan for= 
dert, dejien Sägemühle während der 
Leconte’fchen Revolution dur Teuer 
zeritört murbe. 

Thon 


Die Ultimatumzfrift lauft 
beute Abend um 6 Uhr ab. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Dad: France nah Habre; Kriſtianiafjord 
* Berge 
Boiton: ei mric nad Liberpo 
Trieft: Katfer Franz ee R Y "Tas a Dort, 


Sans: Manuel Calvo 
Palermo: — von Henpel n Ae Dort, 


Samilientragödie, 

Im Weithafen zu Teltow (Regie- 
rungsbezirt Potsdam) fanden Kahn= 
fahrer die zufammengebundenen Lei- 
hen der Monteursfrau Belldide und 
zweier Kinder. Die Frau war nad 
einem Yamilienzmwift unter Mitnahme 
der beiden Kinder in den Tod gegan= 
gen! 

Beim franfen Kaiferfönia. 


Wien, 6. Mai, Eine fleine Bel: 
ferung ift mieder im Zuftanbe de3 
Kaiferfönigs Franz Nofeph zu ver— 
zeichnen. Er hatte eine gut verlaufene, 
erquidende Nacht, die fatarrhalifchen 
Sriheinungen wurden geringer, und 
das AUllgemeinbefinden ift ein befriedi- 
gende, 

600 Obdachloſe durh Brand, 

Eine furhtbare Feueräbrunft zer- 
ftörte im Tiroler Dorfe Stenico 100 
Häufer! 600 Menfchen wurden ob- 
dachlos. 

Mehrere Perſonen werden vermißt, 
und man fürchtet, daß ſie in den 
Flammen umgekommen ſind. 

Frauenwelttonzil. 

Rom, 6. Mai. Hier tagt ſeit ge— 
ſiern der Kongreß des Internationalen 
Frauenkonzils, unter dem Vorſitz der 
Gräfin von Aberdeen. Es iſt eine Be— 
wegung im Gange, dieſe aus dem Prä— 
ſidium, das ſie 20 Jahre innehat, 
verdrängen. Ihre Hauptgegnerin iſt 
die Amerikanerin Mrs. May Wright 
Sewall. 

Das Komite für Weltfrieden nahm 
eine, von Mrs. Sewall eingebrachte 
Reſolution an, welche verlangt, dahin 
zu wirken, daß der Nobel'ſche Frie⸗ 
denspreis dieſes Jahr Wm. T. Stead 
(welcher bei der „Zitanic*-Kataftrophe 
umkam) zuerfannt, und aladann dieſes 
Geld zum Beſten von Arbeitsfrauen in 
der — — Welt verwendet werde. 


gejet Die „Sonntagpoft · 


zu 


250 Gekreuzigte! 
Schreckliche Geſchichte aus Ulbanien! 
Durazzo, Albanien, 6. Mai. 250 

mohammedaniſche Albanier, welche 
von Eindringlingen aus Epirus zu 
Hormova gefangen genommen wor—⸗ 
den waren, wurden — Meldungen an 
die albaniſche Regierung zu Folge — 
in der griechiſch-orthodoxen Kirche zu 
Kodra gekreuzigt, worauf noch die 
Kirch in Brand geſetzt wurde, und die 
Flammen die Leichen verzehrten! 

Auch ſollen die Aufſtändiſchen letzte 
Woche in dem Städtchen Kolonia viele 
Frauen und Kinder niedergemetzelt 
haben. 

(Dieſe Inſurgenten, die mit ſchwe— 
ren Kanonen und Schnellfeuergeſchüt— 
zen ausgerüſtet ſind, kämpfen dagegen, 
daß das nördliche Epirus in den, neu 
gegründeten Staat Albanien einbezo— 
gen werden ſoll.) 

Amerit. Hoteliers in Berliu. 


Berlin, 6. Mai. Auf ihrer Fahrt 
von Frankfurt a. M. hat die Reiſe— 
geſellſchaft der amerikaniſchen Hote— 
liers im Laufe der Montag Nacht die 
Reichshauptſtadt erreicht und iſt im 
„Hotel Exzelſior“, ihrem Hauptquar— 
tier, abgeſtiegen. Dort wurde denn 
auch gemeinſchaftlich geſtern das Ga— 
belfrühſtück eingenommen. 

Am Abend folgten die Hoteliers 
Amerikas mit ihren Damen einer, an 
ſie ergangenen Einladung des Herrn 
Adlon und ſeines Sohnes zum Diner 
im Kaiſerſaal des Hotels Adlon Unter 
den Linden. Zu dieſem Diner hatten 


5 uhr⸗Ausgabe. 


Erblich belaſtet. 


Der Mörder War. Keith joll anz- 


geblih Sonnambuliit jein. 
Hebamme ſchwer beſchuldigt. 


Geſchworenenauswahl für Kindesentfüh— 
rer. — Auguſt Stiewes unvorſichtige Be—⸗ 
merkung wird ihm verhängnißvoll. — 
Richter Stewart verfährt hummaniſch. 


Im Kriminalgericht nimmt in die— 
ſer Woche die vor Richter Walker 
ſtattfindende Verhandlung des Keith'⸗ 
ſchen Mordprozeſſes das allgemeine 
Intereſſe in Anſpruch und drängt alle 
anderen Fälle in der menſchlichen 
Tragikomödie, die ſich täglich inner— 
halb der Mauern des Gerichtsgebäu— 
des abſpielt, in den Hintergrund. 

Wie berichtet, iſt der Eiſenbahn— 


| beamte William Keith des Mordes an 


| dem Schlädhter Walter Paul 


ji Vertreter der amerikanischen Bot- | 


Ichaft und des amerifanifchen General- 
tonfulat3 eingefunden. Beinahe voll- 
zählig Hatten fich die Mitglieder ver 
amerifanifhen SHandeläfammer von 
Berlin um die Gäfte aus Amerika ber- 
fammelt, unter denen fie zahlreiche 
Bekannte und Freunde fanden. 


Büdherweltausftelung. 


Leipzig, 6. Mai. König Friedrich | 
Auguft von Sachen eröffnete hier die ! 
Snternationale Ausftellung des Buch- | 
bandel3 und der Graphifchen Künfte. 


ange⸗ 
tlagt, und die Verteidigung begann 
heute Morgen das Plädoyer mit einer 
einleitenden Erklärung des Hauptver— 
teidigers Popham, daß die Verteidi— 
gung es ſich zur Aufgabe geſtellt habe, 
den Geſchworenen zu beweiſen, daß der 
Angeklagte erblich belaſtet und außer— 
dem durch die gebeichtete Untreue ſei— 
ner Frau in einen Zuſtand augen— 
blicklicher Zurechnungsunfähigkeit ver— 
ſetzt worden ſei. 

Senjation rieg beim Beginn der Ver- 


ı Handlung Hilfsftaatsanmwalts Wittis 


Dies ift die größte und umfaffendjte | 


Ausstellung folder Art, melche 
mals abgehalten wurde! Die Anlagen 
umfafjen 100 Xcres, und das Haupt- 
gebäude bebedt 5 Acres. Außer dem 
letzteren ſind noch 20 andere Ausſtel— 
lungsgebäude vorhanden. 

Die Ausſtellung wird zur Feier des 
150. Jahrestags der Koönigl. Akade— 
mie Graphiſcher Kunſte⸗ And des Leip⸗ 
ziger Buchhandels veran laltet. 


Franzöſiſcher Militärflieger tot. 
Robat, Marokko, 6. Mai. Leutnant 


Saint Laque wurde getötet, und der 


PionierRonnerau verletzt, als der fran— 
zöſiſche Militäräroplan, mit dem ſie 
einen Auskundungsflug über dem, 
von feindlichen Maurern beſetzten Ge— 
biete machten, umſchlug und aus einer 
Höhe von 1200 Fuß niederſtürzte. 

Das war unfern des Städtchen La— 
Loitto, wo die Flieger zu landen ſich 
anſchidten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PDorl: Kronprinz Wilhelm und Nedar 
bon Bremen; Venezia von Marfeille, 

Beiton: Numidian von Glasgow, 


Montreal: Grampian von Glasgow; 


Tuniſian 
von Liverpool. 


— — — 


Lokalbericht. 


Verletzte die Bertehrsordnuung. 


Fuhr mit ſeinem Kraftfahrrade in einen 
Straßenbahnwagen hinein. 

Als heute der 2648 Grand Avenue 
mohnhafte Nicholas Lajjona auf jei- 
nem Kraftfahrrade die Straßentreu- 
zung an.der Ede von Fifth Une. und 
Sadjon Blod, überquerte, jtieß er mit 
einem borbeifahrenden Straßenbahn= 
wagen der Wells und Sheffield Ape.: 
Linie zufammen. Lajjona wurde von 
feinem Fahrzeug gefchleudert und trug 
innerlich fo fchmwere Verlegungen fomwie 
Abfhürfungen davon, daß er fauı 
mit dem Leben daponfommen dürfte, 
Er liegt im Jroquois Hojpital darnie- 
der. Die Straßensahnangeftellten 
mwurben nicht verhaftet, da nach Anga= 
ben von Augenzeugen deS Unfalls Laj- 
jona die Straße freuzte, ehe der dort 
poftirte Polizift das Zeichen dazu ge— 
geben Hatte. 

— — 


Teures Vergnügen. 


Der 29 Jahre alte William Ro— 
nenis, Nr. 3149 Colorado Ave., wurde 
heute von Stadtrichter Hill zu einer 
Geldſtrafe von 850 verurteilt und 
wird in das Arbeitshaus wandern 
müſſen. Margarete Morgan, ein 16= 
jähriges blühendes Mädchen, Nr. 1243 
S. Latondale Xpe, trat ala XUn= 
flägerin auf. Als das junge Mädchen 
aeftern Abend an MW. Mabifon und 
Halfte Straße auf einen Straßen- 
bahnmwagen martete, machte fich ihr 
Ronenis fchon unangenehm - bemerf- 
bar. Damit nicht genug, beläjtigte fie 
der Burfche auch no im Straßen- 
bahnmaaen. Sn ihrer Not. ſprach das 
iunge Mädchen ſchließlich zwei männ— 
liche Fahrgäſte um Schutz an, und auf 
deren Veranlaſſung wurde der Kerl 
verhaftet. 

* Im Countyhoſpital erlag heute 
der 31jährige, Nr. 2017 


davontrug, als er im 
in.das Getriebe eine 


Indiana 
Ave. mohnhafte Richard Lennon den. 
Verlegungen, melde er ‘vor ungefähr | r 


je⸗ 


Bemerkung hervor, die Staatsanwalt— 
ſchaft ſei überzeugt, daß ſämmtliche 
Chicagoer Pſychiater, die ſich in der 
ärztlichen Welt beſonderen Rufes er— 
freuen, von der Verteidigung monopo— 
liſirt ſeien. Witti erzählte, daß er un— 
ter anderen die Nervenſpezialiſten Dr. 
Walter Krohn, Dr. Davis und Dr. 
Moyer erfucht habe, im Auftrage der 
Staatsanmwaltichaft den Angeklagten 
zu unterfuchen, aber zu feinem Bebau- 
ern erfahren habe, daß fie bereits vor= 
her von der Verteidigung gelapert wor: 
ben jeien. „Ra, der „Weizenkönig“ 
Teatten hat er ja au dazu“, meinte 
Herr Witti. 
Keith nicht normal, 

Der Verteidiger Popham fuhr nad 
dieſer Unterbrechung dur den 
Staatsemmwalt“ in feiner Erbffnungs⸗ 
erklärung fort, die zugleich den Ge— 
ſchworenen als hypothetiſche Frage 
vorgelegt werden wird. Er führte aus, 
daß der Angeklagte ſeit früheſter Ju— 
gend am EC oinnainbulismus und anı 
ren Störungen des Nervenſyſtems ge— 
litten habe und mie einwandfreie ärzt- 
lie Autoritäten bezeugen mürben, 
überhaupt ein abnormaler Menfc fei. 
Meiter erklärte der Verteidiger, daß 
die Untreue feiner Frau, die fie ihm 
in dramatifcher Weife gebeichtet habe, 
dem Angeklagten an dem fritifchen 
Iage des Mordes die nüchterne Leber= 
lequng geraubt und ihn in Verbindung 
mit feiner ererbten pathologifchen An- 
lage zum Mörder gemacht habe. 

Paul ein Küftling ? 


Nach der Darftellung der Verteidi- 
gung, die ſpäter durch Zeugenausſa— 
gen erhärtet werden wird, ſoll der Er— 
mordete angeblich in gemeinſter und 
widerlichſter Weiſe nicht nur der Gat— 
tin, ſondern auch der 16jährigen Toch— 
ter Keiths, Thelma, nachgeſtellt und 
die Letztere mehrfach bedroht und kör— 
perlich mißhandelt haben. Die 
Verteidigung will ferner bewei— 
ſen, daß Paul ein Lüſtling war und 
ben der Hand William Keiths 
nur empfing, was ihm früher oder ſpä— 
ter doch zugeſtoßen wäre. 

Der Angeklagte, der während der 
Rede ſeines Verteidigers geſpannt zu— 
hörte, iſt ſehr ſorgfältig gekleidet, und 
ſcheint ſein Schickſal nicht allzu ſchwer 
-ı nehmen. 

Hebamme wird prozeflirt, 


Bor Richter McDonald begann 
heute die Verhandlung gegen bie 
Sebamme Margaret Weindelmann, bie 
beichuldigt ift, eine verbrecherifche Ope= 
ration an Sophie Wagner borgenom- 
men und dadurch ihren Tod verurfacht 
zu haben. Die Staatsanmwaltichaft, 
als deren Vertreter Hilfsftaatsanmalt 
Malatto heute Morgen die Anklage be- 
gründete, will bemweifen, daß Frau 
Weindelmann gemerbsmäßig Berbre- 
en gegen das feimende Leben be= 
gangen und wahrfcheinlich indireft am 
Iode zahlreicher junger Mädchen und 
Frauen fchuld ift. 

Auguft Stiewes lofer Mund. 

Auguft Stiewe, der Nr. 2527 Weit 
Divifion Str. wohnt, erfufr heute zu 
feinem Leidmefen, daß man vor Ge- 
richt nicht vorfichtig genug "in der 


Wahl jeinerWorte jein fann. Er wurde. 


nämlich wegen Rerleitung zum Meineid 
bon Richter McDonald für die Groß- 
geichmorenen fefigehalten, obgleich er 
beteuerte, daß er unfchuldig fei. 

Der Fall liegt furz fo. Am 30.März 
wurden Peter Hanfen, Nr. 1656 N. 
Maplewood Uve., und Rasmus Yan: 
fen, Nr. 1652 N. Rodmell Straße, 
angebli von Hohn Lestie, um $3 
beraubt. Als heute Lestie im Ge- 
richt vorgeführt wurde, machte Stieme 
zu den ihm befannten ald Zeugen 
borgeladenen Opfern de3 Gtraßen- 

äuber3 die Bemerkung, daß fie doc 


—* taum den —— mit Be⸗ 
mtheit ident fönnten, da 
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den jei. Hilfsftaatsanwalt Malato 
überhörte die Worte, und auf feinen 
Antr:g wurde Stieme im Gerichtsfaal 
verhaftet und muß jich jegt vor den 
Großgeſchworenen verantworten. 


Die Kindesentführer. 

In der Verhandlung gegen die Ge— 
brüder Joſeph und Carmelo Nico— 
loſi wurde die Auswahl der Geſchwo— 
renen fortgeſetzt. Bisher ſind 10 Ge— 
Hworene vor Staatsanwalt und Ver— 
teidizung angenommen und 6 abge 
lehnt worden. 


Kurzerhand entlaſſen. 


William J. Luthmers, 44 Jahre alt 
und ſeines Zeichens ein Pianofabri— 
tant, wurde geſtern von Geheimpoli⸗ 
ziſten der Staatsanwaltſchaft in dem 
Augenblicke verhaftet, als er im Ge— 
bäude der Erſten Nationalbank einen 
angeblich gefälſchten Wechſel in Höhe 
von 820,000 an C. W. Jobin, Leiter 
des Burnsſchen Detektivbüros für 
$17,000 vertaufen wollte. Der angeb- 
ich aefälfchte Name ift der von Sa- 
muel €. Hagel, der in Olney lebt, aber 
gegenwärtig im Kaiferhof Hotel wohnt. 
Zuthmer3 wurde heute Ricgter Stewart 
borgeführt. 

Im Laufe der Verhandlung fam e3 
an den Tag, daß. die Erhebung der 
Anklage gegen Luthmers vor furzec 
Zeit von den Großgeſchworenen des 
Counth, in dem Hazel wohnt, abge— 
lehnt wurde. Burnsſche Privatgeheim— 
poliziſten lockten darauf Luthmers nach 
Chicago, um ihn hier zum Verkauf des 
angeblich gefälſchten Wechſels zu ver— 
leiten, mit dem obigen Reſultat. 

Richter Stewart erllärte kurz und 
bündig nach Anhören des Falles, daß 
er es ablehne, ſein Gericht zum Spiel— 
ball Burnsſcher Detektives zu machen, 
und entließ den Angeklagten. 

— — — 


Verfahren eingeſtellt. 


Couis Reval ſtellt in Abrede, daß ſeine 
Frau ihn angeſchoſſen habe. 

Das gerichtliche Verfahren 
Frau Hedwig Reral, 157 W. Dat 
Str., wegen Angriffs mit tötlicher 
Waffe wurde heute im Desplaines 
Str.-Stabigericht eingeftellt, und der 
blutige Vorgang, imelcher feiner Zeit 
biel Auffehen erregte, ift damit endb- 
giltig erledigt. 

Im März diefes Jahres erjchien, 
wie damals »berichtet, rau Hebimig 
Reval in der Gejchäftsftube ihres Gat- 
ten, Louis Reval, I, Haupt-bes „Reval 
Mercantile Houfe*,” Nr.” 79 ®. 
Adams Str.. und gab, jo fagten bie 
Zeugen des Vorfalles mwenigftens da- 
mal3 aus, im Verlauf eines Streites 
mit ihrem Gatten mehrere Schüffe auf 
diefen ab. Reval wurde in der Ma- 
gengegend, in der Bruft und an ber 
Hand jhmwer verwundet. Er ift jebt 
wieder einigermaßen hergeftellt und er= 
I&ien heute ont Gericht, um die Schuld 
auf fich felber zu nehmen. Er erklärte 
dem Richter, er Habe, al3- feine. Frau 
ihn an dem betreffenden Tage in feiner 
Geihäftsftube auffuchte, allerdings 
einen heftigen Wortmwechfel mit ihr ge- 
habt, Frau Hedwig habe aber nicht auf 
ihn geichoffen. Er habe in ihrer Ges 
genmart einen Revolver aus der 
Schublade genommen, um ihn zu 
prüfen, und babei .habe fich die Waffe 
entladen und er jei in der Magen 
gegend verwundet worden. Daß er 
außerdem in Bruft und Hand geſchoſ⸗ 
ſen worden ſei, ſtellte er in Abrede. 
und beanttagte die Einſtellung des 
Verfahrens gegen feine Frau. Dem 
Antrage wurte von Richter Hill ftatt- 
gegeben, und Frau Hedwig Reval, die 
Krankheitshalber nicht zugegen mar, 
wurde von der erhobenen Anklage ent= 
laſtet. 

Welcher Art die Krankheit der Frau 
Reval war, geht aus einem Polizeibe— 
richt herbor, monad „die 38 Jahre alte 
Hedwig Reval, 175 WM. Dat Str., den 
Berfuch machte, fich durch Einatmen 
bon Leuchtgas aus der Welt zu fchaf- 
fen, daß ein rafch herbeigerufener Arzt 
fie aber außer Lebensgefahr brachte“, 

— — —— 


Starben im Hoſpital. 


Wilhelm A. Bennett, 41 Jahre, 
1036 Center Str., ſtürzte in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2106 Waſhington 
Boul., eine Treppe hinab und erlag 
heute im Countyhoſpital ſeinen Ver— 
letzungen. 

Ebenſo ſtarb dort Frau Margarete 
MeCarthy, 40 Jahre, welche in ihrer 
Wohnung, 317 ©. Spaulding Str., 
unglüdlich zu Fall gefommen war. 


— —— —— 


gegen 


Fand die erſehnte Ruhe. 


Den Folgen einer Schußwunde, 
welche er ſich geſtern in ſeiner Woh— 
nung, in dem Hauſe 6111 Norwood 
Park Ure., jelbit beibrachte, erlag heute 
im &t. Annahofpital der 5öjährige 
Emil Orfit. Was Orfik in den Tod 
trieb, fonnte nicht ermittelt werden. 


Das ö Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Tlar, 
morgen Wabriheinlih zunehmende Bewölftpeit. 
—— wie zuvor. Mäßige Weſt- und Süd— 

eit 

Illinois: Heute Abend und wahriheinlich uns 
morgen Ilar, bei 'unberänderter Luftwärm 

ndiana: — Abend und morgen ar; 


heute Abend 
Rieberamiigan: — Abend und morgen i 
Allgemeinen im  füdöftlihen Teil Deute 
Abend fü * un no, . 5 
eute e a morgen zune 
— hen Teil wahr- 
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Rnallte drani los. e 


Ein Mordanidilag anf den Werl⸗ 
führer der Scrap Mig. En. 


Opfer mag fterben, 


Der Täter, dem Anjcheine nadı ein Grieche, 
ift entfommen, obwohl er fofort verfolge 
wurde. —Geheimpoliziften befiehen hare 
ten Strang. 


Der 26jährige Samuel Etfholin, 
Nr. 124 %. Albany Ave, wohnhaft, 
swertführer der Scrap Wanufacturing 
Company, wurde heute, als er,am Der 
Ede von Hobbie und Kingsbury Sir, 
mit feinen Leuten befchäftigt war, bie 
alte Kraftzentrale der Straßenbahn: 
gefelfchaft abzutragen, von einem uns 
befannten Mann angejchoffen. Eis 
ihofin wurde von einer Kugel in bie 
Yinfe Seite getroffen un liegt jeßt in 
bevenklihem Zuftande im Poliklinik 
bofpital. Der Schiekbold konnte bids 
her noch nicht ermittelt werben. 

Die Schieherei ereignete fich heute 
Morgen ‚aeaen 8 Uhr. 
hatten gerabe ihre Anmeifungen bes 
fommen, ala ein Mann, anfcheinend 
ein Grieche, 
beachtet hatte, auf den Superintenben- 
ten zutrat und, ohne ein Wort zu 
Sagen, fünf Schüffe auf ihn abfeuerie, 
Schon die erfte Kugel traf Etfhofin 
und ftredte ihn zu Boden, doch ber 
Mordbube feuerte ruhig weiter, bis der 
Revolver entleert war. Dann, ehe eis 
nige in ber Nähe ftehende Arbeiter 
recht mußten, was gejchehen war, ent⸗ 
floh er und entfam, troßdem mehrere 
der Leute fofort die Verfolgung aufs 
nahnıen. 

Die Bezirkswache an der Dit Ehiz 
cago Ave. wurde von dem: Vorfall bes 


nachrichtigt, und jogleich begaben ſich 


mehrere Detektives nach dem Schau—⸗ 
platze des Verbrechens. 

Wie die Behörde glaubt, handelt es 
ſich um einen Racheakt, doch konnte 
die eigentliche Urſache bisher noch nicht 
feſtaeſtellt werden. Es verlautet, daß 
Etfhotin am Samstag voriger Woche 
mehrere griechiſche Arbeiter, die ſich 
auf dem Bauplatze ungehörig. aufführz 
ten, fortjagte. und, ‚ihnen. mit einem; 
Revolver gedroht haben ſoll. nee 
feitS mieber ift die Polizei 

“all mit Arbeitermwirren 
‚ung zu bringen, und ätvar wird hier 
der Streit der Ziegelarbeiter in Die 
Sache hineingezogen. Die Scrap 
Manufacturing Company foll nämlich 
Baufteine unter dem gemöhnlichen 
Preife verfaufen und Arbeiter beichäf- 
tigen, die nicht zur Gemerfjchaft. ges 
hören. Wie meit diefe Angaben den 
Tatfachen entiprechen, ließ fi noch 
nicht feititellen. 

Stoßen auf- Widerftand, 

Nachdem vor einiger Zeit Polizeichef 
Gleafon einen Befehl erlaffen. hatte, 
Chicago vom Berbrechergejindel zu 
faubern und alle Verbrecher, deren 
Sündentegijter befannt ift, zu verhaf⸗ 
ten, wurden im Laufe der Nacht 25 der 
fauberen Gefelen von den Geheim- 
poliziften eingeliefert und hinter 
Schloß und Riegel gebradi. Gegen. 
alle wurde Anklage auf VBagabundage 
fautend erhoben. Unter den Gefange- 
nen befinden fich jech3 angeblich — 
verwegene Gauner, bei deren Verhaf⸗ 
tung drei Beamte auf unerwarteten 
MWiderftand jtießen. Die Deteltives 
Eagan, Monnahan und D’Eonnor 
fanden, als fie in das Hinterzimmer 
einer an York Place und ©. Vaulina 
Straße belegenen Wirtfchaft traten, 
da8 GSertett friedlich beim Kartenfpiel' 
figen. Sämmtliche Kerle waren dem: 
Beamten unporteilhaft befannt. Sie! 
forderten fie auf, ihnen nach der Wache 
zu folgen, worauf die Kerle fi vom 
ihren Siten erhoben und mit den 
Stühlen auf die Deteftives loszudre- 
ſchen begannen. Erſt nach längeren 
Kampfe, in deffen Verlauf die Deteke‘ 
tives mehrere Schredfchüffe abfeuete! 
ten, gelang e3 ihnen, die wiberfpänftis! 
gen Gejellen zur Vernunft zu bringen! 
und fie abzuführen.. Die . Detektines 
trugen fämmtlich Kopfwunden davon, 
Sergeant Eagan erlitt außerdem noch 
einen Armbruch. Nachdem die Gefan— 
genen eingeliefert waren, ließen fi, 
die Beamten ihre Wunden verbinden. 
Die ſechs Raufbolde ind James 
Touhey, deſſen Bruder Thomas Tou⸗ 
hey, Harry Sorg, Joe Tahlor, Wi, 
Esger und James Hanley. 

=—1+) —— 


Banterott, 


Mar Alexander 32 325 Oft 35. Ste, 
bat im Bundesdiftriftägericht um feine 
Bankerotterflärung nachgefucht. ER 
Schulden belaufen fich auf 


m 9 Derbirfe, 


Die Arbeiter 


den man anfangs nit ° 


Ein gleiches Gefuch hat Ethel Hape 


ne3, 6226 Woodlaton Ane., deren Vers 


binblichteiten $2781.10 betragen, eind 


gereicht. 


An beiden Fällen - ift die Mehrzahl 
ber. Beitände nicht pfänbbar. 


Die „Absndpopf“ 5 


Weine 2 
Arbeit fucht, mer etwas 
zu v 
erreit 





1336-50 
Milwaukee Ave. 


52.50 Schuhe $1. 
Bamen- 
Schuhe 
und 
ı Bumps 


Schwarze Sammet-Damen-Colonials 
und Pumps — Satin-Damen-Eoloni- 
als und Pumps — Yohfarbige 2 Strip- 
pen Damen-Pumps — -— Patent- und und 
matte Yace Damen-Orfords — — Patent, 
Stoffoberteile Damen- Schuhe — Pa- 
fent- und matte Damenichuhe mit Kid- 
Oberteil. 


Snaben:Schuhe und 
DOrfords 


Borca.; Schnür- und Knöpf-Schube für 


Knaben — Patent Colt Schnür- :Or- 


fords für Knaben — Matte Calf- Schnür 
Orforda für Knaben. 


Mädhen:Schuhe und 
Pumps 


Mattes Kid Schnür- und Knöpf- Schuhe 
für Mädchen — Tan Kid > Schnür-Or 


fords für Mädchen — VBatent Colt und 


mattes Kid 2 Striepen Pumps für 


. H Mädden. 
LLittle Gents 
Schuhe. 
Manner⸗Orfords und 
Slippers 
Matt fin ſhed Kid Schnür⸗Orfords für 
MineWwarzen. lobfarbige Romeo» 
Slippers für Männer — Ihwarze umd 


Knopf⸗ und Schnür⸗ 


lehfarbige Everett-Zlippers für Männer 
ſchwarze und lobfarbige Opera- 


Stippers für Männ r8 für Männer. 
Wert Auswahl 


: 4.00 


zu 
$2.50 
Waſchſtoffe 

Handtuchzeug — 16-zÜlliges aebleichtes 
enaliihes Barnsley Craſh für feine 
Gelihts- Handtücher — wert 7 1 
1240 — die Yard zu 2 
Marquiſette Voiles — in einfachen 
Farben und hübfchen Blumen-Ent- 
würfen — echtfarbig — wert 1 5 
25c, die Dard zu c 
Zephyr Voiles — in hübſchen Plaids, 
AvVunktirungen und Novelty⸗ 
Streifen wert 35e — die 
Dard zu 
Weihe Long-Gloths in Dimity Ched 
Effeften — Ward breit, weicher Sintih, 
die 15c Qualität — die Yard 


Muslin — feiner Faden, Try 
ertra weicher Muslin, beite 12 ic 
Dualttät, die Ward zu 


Seiden-Grepe — Grinfled Seiden- 
Grepe — eine volle Bartie Straßen- 
und Abend-Schattirungen — beite 
50e Qualität — ide Yard 


Kleider für Kinder 
aus echtfar⸗ 
a biaenBerca= 
les Cham⸗ 
bray und 
Gingham, 
in den neuen 
Facons, 
manche 
ſind mit 
Hand⸗ 
ſtickerei⸗ 
andere 
hübſch 
beſetzt ⸗ 
über 50 
Facons 
zum 
wahlen, 
Größen 
2 bie 6, 
ı 75 und 
= Sı mt., 


ea Frühjahe Coats 
Aus ausgewählten reinwollenen Novel—⸗ 
ty-Gemweben — Navy, Copenhagen und 
Tango — mit Meffaline Seide gefüt⸗ 
tert — auch reinwollene Serges — in 
dreiviertel Modellen mit Spitzen⸗Kragen 
— dieſes ſind Wei außergewöhnlich 
gute Werte für Donnerftaga — 

$15.00 Goat3 

für 

57.50 Gonts, 

für 


Waſchb. Knabenanzüge 


Eine Vartie Muſter-Waſchanzüge für 
Knaben — in ſchlichtem Weiß, Blau, 
Tan und fancy Streifen — rufſifche 
und Matroſen⸗Facons, in Größen von 
23 bis 10 Jahren, die beiten 

$1.00 Anzüge zu 


Knaben⸗ Bluſen ohne Zugband — die 
befannte „R. & “ Marfe — feine 
Bercales und PRongees, jchlichte Farben 
und fanch Mufter — Größen 6 
bis 17 Jahren, 65c Werte, zu . 3% 


Seide Pongee Muiter-Hemden für Män- 
ner, in Meik, Cream und Streifen — 
mit daran befindlichen Kragen oder 
feparatem Kragen — Größen 14 bis 19, 
fpeziell für diejen Berfauf — 


S 
+ 


Baſement 


12 Quart weiße, emaillirte Einmach—⸗ 
ae die 75 Qualität — 9 
c 
Butter Gefchirr mit Dedel — Flares, 
zen Glas — 25 Werte, 7 
c 


Beiter ſchwarzer Sereen Draht in allen 
Breiten — der Quadrat⸗Fuß 
1: 20 


ords Tapetenreiniger, wert 10c, 
2 "Bien — ipeziell — 


Sarthol.Triitieitern — gute 

Marke, wert 75c, zu 

Waſchekoörbe — Feiner Spahn, mit 
doppelten — * ovale — 

50c Werte 29-| 


) 
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| 
| 
| 
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| feiht aber fenne ih doch jemanden! 


| bergen. 


> —F be, 
(12. — 


Sondern?“ 

Itoniſchet Spott kräuſelte die rei⸗ 
fen Lippen. 

m... Tondern gegen einen- einzelnen 
Menihen, gegen einen alten Mann.“ 

„Wer ift denn das?” 

„Ein Beliger großer inbuftrieller 
Werte.“ 

„Und was willft Du von dem?“ 

Billige Geſchützmaterial für bie 
iligrifche Armee.“ 

Beinahe wäre der Whisktyfoda um- 
getippt. 

„Aeh?“ 

„Billiges Geſchützmaterial für un— 
ſere Armee. Wir haben nicht allzuviel 
Geld, können vorläufig keine neue An— 
leihe mehr aufnehmen und möchten 
doch unſere Artillerie vermehren: da 
wir in abſehbarer Zeit wieder einmal 
mit einem Kriege auf dem Balkan 
rechnen müſſen, durch den wir der 
Verwirklichung der großillyriſchen 
Idee näherkommen wollen. Du weißt, 
welche Bewandtniß es damit hat: 
Wiederherſtellung eines autonomen 
ſloweniſchen Königreiches!“ 

Doch dem ehemaligen 31. Dragoner 
fonnte man mit dem ganzen Illyris— 
mus augenblicklich „den Buckel runter 
rutſchen“. Ihn beſchäftigte vielmehr 
die Feſtſtellung, daß ſich in ſeinem 
Halſe ein eigentümliches Kribbeln be— 
merkbar machte. 

„Wie heißt denn der alte Herr?" 

Frau Ria TIargolomicz jhüttelte 
lächelnd den Kopf. 

„Der Name bleibt Geheimniß.“ 

„Aber weshalb denn?“ 

„Das tjt eben meine Diplomatie 
gegen... Dich!“ 

Schon wieder was neues!... jeht 
twurde der Fleine Gentieman faft grob. 

Er fette fi aufrecht bin und fagte 
energiſch: 

„Liebes Herz, wenn Du mir eine 
Mitteilung im Vertrauen machſt, dann 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ich mit 
ihr nicht hauſiren gehe. Außerdem 
dürften eure artilleriſtiſchen Schmer— 
zen auch niemanden iniereſſiren.“ 

Die ſchöne blonde Frau entnahm 
ſeinem offen daliegenden Etui eine Zi— 
garette und ſchob ſie zwiſchen die Lip— 
pen. 

„Wirklich nicht, mein Lieber? Viel— 
„Wie?“ 

Sie machte eine nachläſſige Hand— 


| — 


„Eh ... Dich zum Beiſpiel!“ 

Kr Gegenüber bermodhte jeine 
ftugende Ueberrafchung nicht zu ver= 
Er jah fie ftarr an und mie- 
derholte langſam: 

„Mich, Ria? Was... was willſt 
Du damit ſagen? Welche perſönliche 
Veranlaſſung ſollte gerade ich ...“ 

„Ribvalität! oder wäre das fo un— 
bentbar?“ 

„sa — meiht Du denn, 
hier in Berlin tue?“ 

Sie mwippte -fpielerifch - mit ihrem 
| Korbjefjel; etwas mie Hohn lag in 
diefer Bemeaung, mie aufreizenber 
| Spott, 

„Bielleicht, 
bürat dafür, 
Gentleman tit, 
tereffirt ?” 

Sie zündete ſich ihre Zigarette an 
und produzirte ein paar tadelloſe 
Rauchringe. 

„Zroßdem will ih Dir den Beweis 
meines Vertrauens geben! Den Bor: 
namen allerdings jage ich nicht laut; 
e3 wäre vielleicht Sünde; benn ich 
4 er ſtammt von einem evangeli⸗ 
ſchen Kirchenheiligen ab. Der andere 
| Name aber ift Gerland!” 

* * 


Und erft nach einer ganzen Weile 
faate der Herr v. Dührtien mit nieber- 
trächtigem Lächeln: 

„Alfo entweder find die Menichen 
in Berlin allefammt verrüdt ober e& 
eriftiren bier tatfächlich feine zimei 
Leute, die miteinander nicht irgendivie 
in Beziehung ftänden!” 

Die Wittwe Targolowicz 
wurde plötzlich mitteilſam 
ihren Korbſeſſel etwas 
| und erzählte eifrig 
Flüſterton: 


„Der Hergang iſt ja ganz anders, 
als Du denkſt, Edward. Mein Gatte 
nämlich, weißt Du, hatte eine ganz 
berborragende politiſche Stellung in 
Goritza. Er war ein Kopf — oh, ein 
phänomenaler Kopf und dabei eine 
Seele von Menſch; ein anbetungs— 
würdig guter Menſch! Er beging nie 
Unterſchlagungen, wenigſtens nicht an 
amtlichen Geldern; er betrank ſich nur 
zweimal die Moche, und wenn er dba= 
bei in irgendeinem Lofal einen Spiegel 
oder einen Zifch zertriimmerte, dann 
ift er das nädhfte Mal nicht mehr dort- 
hin gegangen, um dem Mirt Geldaus: 
gaben zu erfparen... fiehit Du, fold 
ein Menich war er; To zart, jo rüd- 
ſichtsvoll! Wir haben ung geliebt wie 
die Kinder, und haben gelebt wie Tur- 
teltäubchen. 

„Dis er eined Nachts über? Xrep- 
pengelänbder fiel und unten einen Herz- 
Ichlaa befam. Da haben mir ihn be- 
graben; Halb Goriga ging mit, um 
meinen namenlofen Schmerz zu ehren. 
O, ſchön war das, Du — ſchön; und 
ich bin ſo —X geweſen, ſo glüd— 
lich! Es war der ſtolzeſte Tag mei— 
nes Lebens!“ 

m, WW. 
loniſch. 

„Und weißt Du, nachher war ich 
trotzdem nicht vereinſamt; keiner hat 
die gebeugte Wittwe vergeſſen; alle 
Herren ſind gekommen, mich zu tröſten, 
und alle waren ſie von ſo zarter Rück⸗ 
ſichtnahme, daß ſie nie von dem Toten, 
ſondern immer nur von mir geſprochen 
haben. Es tat meinem zerriſſenen 
Herzen jehr mohl. Arer ih war doch 
zu gramberjunfen, um vorläufig bie 
innere Ruhe wieberzufinden. 
wollte — 


was ich 


mein Freund. Wer 
daß es lediglich der 
der mich an Dir in— 


aber 

Sie ſchob 
näher heran 
in halblautem 


ſagte Dührſſen la— 


2** 


miffen —— 


lungen.” 

Sie warf traurig ihren Zigaretten- 
itummel in den Ajchbecher. ? 

„D nein, mein Lieber. Ablenkung 
habe ich wohl gefunden, ader nur. me- 
niq Lebensmut.“ 

Der fleine Gentleman überfehlug 
taltblütig die Koften des heutigen 
Abends — rund. ein blauer Lappen; 
und begütigte jarfaftifd: 

„Ra, tröfte Dich vorläufig mit diefer 
geringen Quantität. ür meine be- 
icheidenen Anfprüche reicht -fie aus. 
Aber erzähle doch meiter. - Kamft Du 
auf Weilung Deiner Regierung bier- 
ber?" 

Seine Ichöne Freundin Tegte ihm jo 
nahbrüdlich die Hand auf den Yrad- 
ärmel, daß fänmtliche elf Ringe einen 
wilden Feuertanz begannen. 

„Du haſt nicht aufgepaßt, mein Lie— 
ber... dieſe Reiſe hatte urſprünglich 
nicht. dag Geringfte mit Politit zu 
tun, fir follte mir lebiglih zur Er- 
boluna dienen; und in Berlin mollte 
ich mich nur vorübergehend aufhalten. 
Dann aber lernte ich bier fehon am 
Ubend der Ankunft meinen zutünfti- 
cen amweiten Gatten fennen und...“ 

Seht Half alles britifche Phlegqma 
nichtö mehr. Der Herr von Dührffen 
wifchte beunruhigt die hingehaudhte 
weiße Hand von feinem yradärmel, 

„Deinen... zulünftigen — zmei- 
Bi 

„Aber ja, mein Lieber, ich bin doch 
Ion über ein halbes Xahr verlobt!“ 

„Wen... wen betrifft denn das?“ 

lachte verſchmitzt. 

„O — Du kennſt ihn auch: damals 
im Café; an dem Abend, wo Du mir 
nachher im Vorbeigehen das Billet— 
doux zuſteckteſt — der Herr, der das 
Gedicht vorlas! Das iſt mein Ver— 
lobter!“ 

Jehirnfatzke! hätte der ehe⸗ 
malige 31. Dragoner beinahe geſagt, 
den Ausdruck kannte er noch vom Ko— 
mik her. Aber er verkniff ihn ſich 
rückſichtsvoll und machte nur den be— 
denklichen Einwand: 

„Ich fürchte, Ria, das Portemon— 
naie dieſes Jünlings wird Deinem 

..Lebensmut ziemlich verſtändniß— 
los gegenüberſtehen!“ 

Nach dieſer Richtung hin 
man jedoch beſchwichtigend 
ion: 

„D, er hat einen millionenfchweren 
Dntel, den er fpäter mal beerbt,. Er 
ift überhaupt ein fehr netter, manier- 
licher, junger Mann, fogar adlig.” 

„Haloh — wie heißt er denn?“ 

„Derzblatt!"... hätte fie auf ein 
Saar Hingeflüftert. 

„Er..mwin dv. Sta..reyn! Dad 
„tenn“ mit n geichrieben.” 

Direkt gefährlich jah Stührffen in 
diefem Moment aus: dunfelrot im Ge- 
fiht mit meitaufgeriffenen Augen. 

„Bas?!“ 

„Er..mwin v. Sta..reyn! Das 
„renn” mit 9 geichrieben. Neizend, 
nicht ?" 

Er antwortete nicht mehr; er wintte 
nur mutlo®: 

„Kellner, geben Sie mir mal jchnell 
n Kognaf oder Chartreufe oder 
Boonetamp, ganz egal!“ 

Und erit, als er den hinunterge- 
tippt hatte, mar et wieder zu fpre: 
chen. 

„So, nun erzähle weiter, fchöne 
Yrau: liebit Du den Jüngling denn?“ 

Eie lehnte mitleidig ab: 

„D — er ift doch ein Kind!” 

„Augenſcheinlich. Aber weshalb 


u 


fonnte 
einmir: 


dann eigentlich diefe — Verlobung?“ | „an ala alter Mann Geihüge immer 


„SH opfere mich für mein Baier- 
land!“ fagte die Wittme Yargolomwicz 
mit edler Zurüdhaltung. 

„Das mußt Du mir näher fchildern, 
ia?“ bat er fhabenfrob. Jetzt plötzlich 
Ichmerzte der blaue Lappen nitht mehr; 
er hätte fogar noch einen zweiten dazu= 
gegeben, ohne mit der Wimper zu 
zuden. Denn biefer Abend war ein- 
fach nicht mit Geld zu bezahlen! 

Seine fhöne Freundin hatte fi in- 
zwifchen finfter und hoheitsvoll wieder 
in ihren Seflel zurüdfinten Iaflen. 

„Slaube nicht, dah ich für diejen 
Knaben irgendetwas empfinde. Mein 
Herz Ichweiat; und nur mein Frauen: 


Erzemn aul Kopf 
juchle und brannle, 


Külfte ih mit Giter und brad; ans. 

„Konnte nicht jchlafen. Hanr fiel 
aus. utienra-Scife und Salbe 
heilten e8 in zwei Wochen. 


|! 

R. 8. D. No. 2, Ceymounr, Mo. — „Zuerk 
jebedte fich nıeine Kopfhaut mit Meinen Bimplee, 
Bie judten ınd brannten fo ftarf, dak ih mid 

frasen mußte. Dann füllten 
fie fih mit Eiter und braden 
ans und blieben. Das Leiden 
batte viel Brennen und Yucken 
tim Gefolge, umb ich fonnte nicht 
f&laten, und beim Schwitzen 
brannten jie erfi redht. Dein 
Saar fiel allmählih aus ımd 
bie Kopfbaut wurde ganmz 
troden und judte ımb brannte. 
lach etwa zweit Fahren erfhhienen die Bimples zroi- 
Ien meinen Säultern, Deine Kleidung reiste 
fe. Sehe Jahre lang litt ih an biefem Erjema. 

„Id verfudte alles Empfoblene ohne Nuken, 
bis id Euticura Seife und Salbe nad der Anmei- 
fung gebraudte und Guticura Seife und Salbe 
madten mich in awei Mochen ganz gefund.”  (&ez,) 


' @&. 2. Kilian, 22. Nov. 1912, 


Bei Dimples md Miteflern ift folgendes eine 
böhf wirffame und billige Behandlung: Die am 
geariflenen Zeile werben mit Guticurg Salbe aul 
dem Has fanl Sin leicht tert, obne Neibe 
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=> > einige essen m R Sonn. Das — 
ift Beh Teilette umb En ee ER ebraud) 
vom Gırticura Seife zu € Entjän- 
Bung, Reizung und ung der Soren au ber» 


Ausreichende 
Brobe beiden mitt 32feitige Sn . 
0 Bohlen en * nu 


mit Euricura Geife 
er v 


J BRD IE 
Gröffnnng der Delegstenfpuode in 


Soda Eraders find 
nahrhafter als irgend 
eine andere aus Alehl 
bereitete Speije. 
Uneeda Biscuit 
find die volllomme- 
nen Soda Craders. 


Obichon der Preis nur 
fünf Cents beträgt, find 
Uneeda Biscuit 
zu gut, zu nahrhaft, zu 
Inusperig, um lediglich 
aus Sparjamkeit ge 
kauft zu werden. 


Kaufen Sie diefelben 
wegen ihrer Srifche — 
wegen ihrer Knuspe- 
rigfeit — wegen ihrer 
Güte — wegen ihres 
Nährgehalts. 


Stets 5 Cents. 


Stets frijch, Inusperig 
und rein, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


ftolz3 bäumt fich täglich von Neuem da= 
gegen auf, eine unmürbige Komödie 
der Verliebtheit zu fpielen. Doch mid) 
fefleln taufend eherne Bande an ihn. 
Denn er hat einen alten Onkel ...“ 

„.. . mit verſchiedenen Millionen!” 

Sie ſtrich ſich ſchwer über die Stirn, 
was ſämmiliche elf Ringe mit aufge— 
regtem Gefunkel quittirten. 

„Das wollte ich eigentlich nicht ſa— 
gen. Sondern — er hat einen Onkel, 
der imſtande wäre, uns billige Ge— 
ſchütze zu liefern. Kaum hatte ich da— 
her von ihm erfahren, weſſen Mannes 


der St. Lulaslirche. 
Gottesdienſt. 


Es ſind gegen sod Delegaten aus allen 
Ceilen des Landes zugezen — heute 
Nachmittag Beginn der Geſchäftsver⸗ 
handlungen, —Die £ehranftalten, 


Mit einem Gottesdieft, bei welchem 
Bizepräfes Paftor Y. Miller, Port 
Wayne, Jndd die Predigt hielt, ift 
heute Morgen in der evang. Iutherifchen 
&t. Lufasfirche, Belmont pe. und 
Perry Str., die alle drei Jahre ftatt- 
findende Delegatenfynobe -.der Deut: 
fchen Evang. Luth. Synode von Mif- 
fouri, Ohio und anderen Staaten er- 
öffnet worden. Nachdem man jodann 
in der Schulhalle gemeinfchaftlich das 
bon den Frauen der Gemeinde bereitete 
Mittaggmahl eingenommen hatte, 
wurde um 2 Uhr. Nachmittags 
mit den Gefchäftsverhandlungen . be- 
gonnen, melde vorausfichtlih zehn 
Tage in Anfprud” nehmen werben. 
Zunädjt jchritt man zur Organifa- 
tion, e3 wurden die nötigen Nus- 
fhüffe ernannt und jodann verlas 
Präfes Pfotenhauer jeinen Yahresbe- 
richt. 

E3 haben fich zu ber Konferenz ge: 
aen 600 Delegaten eincefunden, mo- 
von die Hälfte Paftoren und die cn 
dere Hälfte Laien find. Bon den 4000 
der Synode angehörigen Gemeinden — 
fie ift mit 950,90 Gliedern ber 
ſtärkſte lutheriſche Kirchenkörper des 
Landes, — vereinigen ſich bei dieſer 
Gelegenheit nämlich immer eine An— 
zahl zu einem Bezirk, welcher dann 
einen Paſtor ſowie eines der Gemein— 
demitgliedet als Delegaten wählt. 
Alle Teile des Landes ſind vertreten. 

Die Lehranſtalten. 


Die Verhandlungen werden ſich vor 
Allem um die Lehranſtalten der Sy— 
node, fünfzehn an der Zahl, und um 
die Miſſion drehen. Im Ganzen ſind 
gegen 3200,000 zu bewilligen. In den 
Lehranftalten befinden fich gegen 2009 
Studenten, welche von 88 Pzrfefforen 
unterrichtet werben. 

Die Synode wurde im Nahre 1848 
hier in Chicago gegründet. E3 traten 
ihr anfang nur zwölf Gemeinden bei, 
fie erfreute jich aber vos Anfang an 
des beiten Gedeihens, und heute er: 
ftrecit fie fich mit ihren 22 Diftrikten 
über das ganze Land. In allen Welt- 
teilen wird von ihr Miffion betrieben. 
Ganz befonderes Verbienft hat fie jich 
um das deutfche Schulmejen erworben, 
denn in den von ihr unterhaltenen 
Schulen werden nicht weniger als 96,- 
000 Kinder unterrichtet. 

Um ftet3 die nötigen Lehrkräfte für 
fie zur Verfügung zu Haben, wurden 
die. befagten ‚fünfzehn Anjtalten in’s 
Leben gerufen, welche nun den Haupt 
aegenftand der Verhandlungen bilden 
werden. 


——— —ñ 
Martthalie für Shpdfeite, 


Uahrungsmittelhändler wollen fi von 
South Water Str. unabhängig machen, 


Um den Kleinhändlern in Leben3- 
mitteln auf der Suübfeite die von ihnen 


Neffe er iſt, als ich ſofort nach Goritza ſchmerzlich erjehnte Gelegenheit zu ge: 


an meine politiſchen Freunde ſchrieb — 
ſie hatten doch alle damals Kondo— 
lenzbeſuche gemacht! Sie ſchickten mir 
die Weiſung: — „verlobe Dich mit 
dem Knaben. Seiner Nichte verkauft 


billiger!“ So machte ich denn einen 
Knaben glücklich und eine Frau un— 
glücklich.“ 

Der ehemalige 31. Dragoner mu— 
ſterte intenſiv ſeine Fingernägel. 

„Eure Spekulation iſt gar nicht ſo 
töricht. Fragt ſich nur, wie der Herr 
— Gerland, nicht wahr? — alſo wie 
der Herr Gerland ſich zu der neuen 
verwandtſchaftlichen Konſtellation 


ſtellt.“ 


„Aber er weiß doch davon gar 
nichts!“ verwahrte ſich Frau Ria cho— 
kirt. „Erwin meint, wenn er davon 
erführe, würde er ihm ſofort ſeinen 
monatlichen Zuſchuß entziehen!“ 

„Hm, wahrſcheinlich. Na, und ſage 
mal — wie denkſt Du Dir das denn 
eigentlich mit den Geſchützen?“ 

Sie lehnte ſich wieder zu ihm hin— 
über und funkelte ihn mit Verſchwö— 
reraugen an: 

„Mein Plan war dieſer: ich bleibe 
vorläufig im Hintergrund, und an 
meiner Stelle ſollte der Neffe gegen 


| 
| 


feinen Onfel vorgeben und ihn ganz | 


geihict und diskret von den Wünfchen 
der ilinrifchen Regierung informiren. 
Sobald das geichehen war, wollte ich 
meinerfeit3 borftoßen.“ 

Das hagere, jcharfe Geficht blieb tot- 
ernſt. 

„Haſt Du denn nun ſchon in der 
Sache etwas getan?“ 

Sie warf verächtlich den Kopf zu— 
rüd. 

„Diefer Knabe ift ja ein Rind; ive- 
niger als ein Kind! Um ihn für 
meine nterefien zu gewinnen, ging ich 
erit mal auf feine Antereffen ein.“ 

„Sehr ſchlau!“ 

Er hielt ſich für einen Dichter und 
ich beſtätigte ihm, daß er einer ſei. Er 
machte Gedichte auf mich, er las mir 
Dramen vor, ich fand natürlich 
alles wundervoll, trotzdem ich davon 
wirklich nichts verſtehe. In Illyrien 
nämlich dichtet man ganz anders.“ 

„In Deutſchland auch!“ 

„Jetzt aber habe ich gerade das Ge— 
genteil von dem erreicht, was ich 
eigentlich wollte: jetzt denkt er nur noch 
an ſeine Dichterei und hat für nichts 
weiter Sinn. Und wenn ich doch 
manchmal noch wage, von meinem 
glorreichen Vaterland zu reden, dann 
sur * Antw aus ee 

a Gedicht vor.“ 

eins fg) 


ben, ihren QTagesbevarf an frilcyer 
Waare in nächſter Nähe zu decken und 
ſich den langen, zeitraubenden Weg 
nach dem Zentralmarkt an der South 
Water Str. zu erſparen, iſt von inter⸗ 
eſſirter Seite eine Bewegung ins Leben 
gerufen worden, an Weit 63. und 
South Wallace Str. auf fooperativer 
Grundlage eine Markthalle für Die 
Händler im füdlichen Stadtteil zu er= 
bauen. 

Nach dem, mas bisher über diefen 
Plan befannt geworben ift, foll Die 
Halle aus Feuerfeftem Material her- 
geftellt werden und Raum für die Nie- 
derlagen von 54 Großhändlern bieten. 
Die beftmögliche Verbindung mit den 
hauptfähhlichhien Gifenbahnlinien tft 
im Plane vorgefehen, um die Produfte 
der Gemüfegärtner und Farmer ohne 
Verzug und fkoftfpieliges Umlaben 
nach der Markthalle zu bringen. Eine 
mit allen mobernen Hilfsmitteln ver- 
fehene Kühlhalle wird die leicht ver- 
derblihe Waare aufnehmen. 

AUttien für das geplante Unterneb- 


\ 


men find bereits im. Martte, und falls | 


es gelingen jellte, den Bau der Halle 


durchzuführen, würde damit ein erfter | 
Schritt in der Richtung auf Annähes | 
rung von Erzeugern und Verbrauchern | 


bon Lebensmitteln getan jein. 
— — 


Abgeſchoben. 


Ein am Ausſatz leidender Schwede in ſeine 


Heimat zurückgeſchickt. 

Im ſtädtiſchen Gefundheitsamt at— 
met man erleichtert auf, ſeit man weiß, 
daß der am Ausſatz leidende Schwede 
Charles Wolgren das Countyhoſpital, 
wo er ſeit zwei Jahren untergebracht 
war, verlaſſen hat und ſich auf dem 
Wege nach ſeiner Heimat befindet. Am 
Sonntag, als ſich eben ein ſchweres 
Gewitter über Chicago entlud, brachte 
man ihn nach dem Bahnhof, wo ein 
von der Bundesregierung geſtellter 
Sonderwagen für ihn bereit ſtand, 
und als der Zug in New VPork eintraf 
ging es unverzüglich auf den Dampfer, 
auf welchem eine ganz iſolirt gelegene 
Kabine für ihn belegt war. Man hatie 
in weitgehendſter Weiſe dafür geſorgt, 
daß der Kranke mit Niemandem in 
Berührung kam und zu eben dieſem 
Zwecke die Reiſe und alle ihre Einzel— 
heiten ſtreng geheim gehalten. Nur der 
Deportationsbeamte George E. Schu— 
bert und der Wärter C. D. Creighton 
begleiteten den Kranken. 

Seit vielen Jahren war in Chicago 
fein Fall von Ausſatz —— 
und die Frage, wie fie nr geg 
über verhal itete Dei 
halb den 
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alte Kirjchenbäume 
zum Preife von nur 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. | 


390 


SBehnter Floor, Dearborn Straße.) 


Ihr werdet gerne eines dieſer 
Kleider zu kaufen wünſchen 


200 * und Seide-Kleider für Damen und Miſſes, die ſonſt 


n.1.w. 
wir dieſe dvorzit glihe Gruppe alt Eriparnifien 
alfte, Darunter befinden fich 

F fleinen franzöfiihen Blumen, derziweigt mit Bläts 


wie 


7 "finden 
abwärts 


Dandſchuhe 


fur 


9and } une, 
Fnipre Zange, 
ber: Chamaottemte, ın 
weiß, grait, 

nt 


Tiichtücher 
85C farbige Tifgtü- 
der — 58 bei 60 Zoll, 
türfifch-rot und weiß, 


und ’rot und arün — 
arantirt ehtfarbia — 


Waſchſtoffe 
27⸗3l1l. IJouey Ereve 
hübſche Facons u. Far—⸗ 
ben, 10c wt., Dd. 6lc; 
27s2Öl1, Seide geitreifte 
Qoiled, gute FZarben, 
die 250 Qua⸗ 
fität — bie 
Dard zu 


Handſchuhe 


Kurze, ſchwarze, ſeide⸗ 
ne Handſchuhe für Da 
men, mit zwei Druck⸗ 
Inöpfen, doppelte Win- 
erſpitzen, Ausſchuß — 
peziell für 
Donnerftag, 


Neiter », reinfeidenem 
Taffeta-Band — bie 
zu 2 Boll Breiten und 
bis zu 6 Dards Längen, 
es find bie au 6c Werte, 
fpeziell — die 

Yard — 


Unterzeug 
Spitendefeß.e Damen 
Leibihen mit niedrigem 
Hals und ohne Aermel, 
Kinder » Leiden mit 
niedrigem Hals, und 
fpigenbeiegte Beintleci> 
der, Ilmbrella- 
Facon; Aus 10 
EEE © 


börden viel Kopfzerbrechen. Schließ- 


lich fam man zu 


daß e3 das Beſte ſei, den Kranken nach 
ſeiner Heimat, Gotenburg in Schwe— 
den, zurückzubringen, wo, wie es heißt, 
ſeine Verwandtien ſich ſeiner annehmen 


werden. 
Wolgren iſt 37 


heiratet und wohnte zuletzt in einem 
kleinen Zimmer über einer Wirtſchaft 
in South Chicago, wo er in denStahl⸗ 


Kränze aus 
terwerl, tleine und mittlere Wings 
und ſchwarze Quill s 
gegenwärtig jo öfters für Garnituren 
die neueiten. glänzenden’ und matten 


bis zu dem Preife von 


für $6 und $7 ver: 
fauft werden; 


find { 


DddE und Ends von \ En 


Verkäufen in dieſer 
Saiſon; gut gemacht 
und gut paſſend; aus 
woll. Serges, Crepe⸗ 
Tuchen, Challies, 
Eponges und Seide 
Foulards gemacht; 
ein vorzügl. Sorti— 
ment von Moden u. 
Farben, in ſchwarz, 
Navy, Cadet, Re— 
ſeda, braun, grau, 
Roſe uſw.; nur an— 
gebrochene Größen; 
ſehr ſeltene Werte 
ſogar in unſerem gro— 
ßen Baſement, zu 


Die Nachfrage nach Blumen Kränzen, Wings 


American Beauty, Juni⸗Ro 
in Schwarz oder Weiß, 
Meizen und alle 


fpeziell bei dieſem 


Bänder 


4%, = zoll. reinfetdene 
Qafrerabänder, ın 
mes, Ihmarg wid 
Sarten, für Cafbes, 
Scaricleifen etc., zer 
gulär 15c, zu, Yard 


50 Damen: 
16 


wald: 


warz 
Nemrtarhe 


Für Damen 


Hauskleider und 

Kimonos fur 

Damen, zwei 

Moden, wie ab⸗ 

gebildet, 67c. 

Die Hausklei⸗ 

der find aus bell 
fiqurirten »er- 

cales gemacht, 

mit jchmalem 

Viping bejekt, 

oder aus Napn 
blauen %er- 

cales. Kimonos 

find aus bübich 9 
geblümten 

Lawns gemacht. 

in verſchiedenen 

Farben, mit 
ſchlichtem Bor⸗ 
der; dieſelben Ur.’ 
jind aut $1.00 IF. .-."." 
wert, Donnere= Ii- - *, 
tag au 


Damen: Schuhe 


Weitere Bartien unjeres neuen Ein- 
faufs von 82 bis 83 hohen und niedri- 
gen Damenjchuhen, gut befannte Mach- 
arten, Knöpf und Schnür-Facong, 
ihwarz; u. Tan, Gunmetal Calf, Ba- 
tent Goltjfin, Biet Kidffin u. Ruffia 
Galf, auch vollitändige Partie Tune, 
alle Yederjor- 

ten, alle Grös 


3 F 970 


werken arbeitete. 


der Ueberzeugung, zuſtand 


itarfe, Fir Donneritag offeriren 
ift eine jebr fte 3 TE 


ſen, ſo⸗ 


grüne 


die populären Blumen, die 
perwendet werden — alle 
Schattirungen ſind hier zu 


Verlaufe zu 47e und 17 c 


Für Kinder 


Seeriuder Ginabam- 
Romper® und Ereepers 
für Kinder, in Blau, 
Rola und Tarı, Größen 


2 bie 6 Yahre, 50c 


Werte — [pe> 


Kor ſets 
Mittlere Büſte, lange 
Sfirt, eingeteilte Front 
Scließer, bält den iln- 
terleib fett, 2 Paar 
Strumpfbalter, bis zu 


30 Größe, res 
aul. 51.00 — 


Gardinen 


Spigengardinen, 24 
und 3 Dards lang, aus 
guter Qualität Garn,in 
Weib u. Ecru, verfchte 
dene Mufter, bie zu 79 
Werte — das 

Baar — 

u. 


Kurzmwaaren 


Gommunity Martfc 
Näbieide, 50 Dd. 
Spule, Dir. au 91 
258, jede zu . 2C 


Mafhinen -» Garn, 
fhiwarz oder weiß, 14€ 


Kleider » ne + 
2 Dutend für 


Strümpfe 


NRabtiofe, baummolie. 
15c Damenftrümpfe, in 
Schwarı, Weiß, Rofa, 
Blau und Tan, doppelte 
Werfen u. Zeben, Aus» 
hub — die mw 
Auswahl 

Wu 


Sein Gefundheitds 
war jhon damals 
Ichlechter, doch hatte er feine Ahnung 
bon der Natur feiner Krankheit, die 
erit feftgeftellt wurde, als man ihn im 
Countyhoſpital unterſuchte. 


—rt”ti — — 


Jahre alt, unver— 
einer Annonce). 


weine! 


— g 
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Die Sorte, Die im Immer Gekauft Habt 
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ein recht 


— Fataler Drudfehler. — (Aus 
Die von mir geführs 
ten Weine find durchweg feine Naturs . 





Würden Sie abfirhtlid; einen 5100 Schein 
mit einem Streichholz anzünden? 


Mein ganzer Kampf geaen den Beerdigungs-Truft hatte den Zwed, dem Bublifum 
in jeder Xebenslage, Reihen wie Armen, die lächerlichen, unverihämten BPreife vor- 
zuführen, die für Särge und Beerdiqungen verlangt werden. 

$eden Tag find die riefigen Eriparniiie, die durch den Ankauf von Hurfen’® Sürgen 
und Beerdigungsaubebör, jowie der Leitung der Beitattungen durch Hurſen — Ebicagos 
unabbängigem Beitatter — ermöglicht werden, eine Quelle der Verwunderung der Be- 


fuer von Hurien’s Etabliffemente. 


als ein Beiipiel: —* Befucherin, deren „ ‚Samilien“ Beitatter ibr den Preie von 


$125 gemadt batte,-Y 


den mehrigchen wreis ofjerirt würde. 


ftatturn ıaözubebör, ohne irgendiweldhe 


bite -einen $30 , 
er an Schönheit ıumd Mcbeit jeden anderen Sarg 
Dieielbe 
bis ein Fünftel des gewöhnlichen Beſtatter⸗Preiſes 
lität, gaut nicht nur für den 33 arg. ſondern für all 
Ausnahmen 


:-Zara mit der Bemerlung,’ dab 
übert veffe, der anderswo für 
tier Erſparniß, die Hälfte 
und außerdem beffere Qua- 
Hurlen:Zärge um) Be: 


Hurien“ 


Diane berechnen einen niedrigen Breis für den Sara und fügen „Ertra®“ hinzu, 


um die Ermäßigung auszualeichen. 


3 babe gar feine (Frtras und feine „ Leaders.“ 


Das Ergebniik meiner Kampaane bat für mich die beiden arößten und prädtigften ; 


Etabliffements in der Welt aeichaften. 
meine Anaaben über den Preis, 


Ein Beiuh wird Sie davon überzeugen, ebenfo 


Geräumige Kapellen, befannt weaen ihrer außerordentlihen Schönbeit, fteben ohne 


Ertra-Koften zu Dieniten, 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße 
Telephon Weſt 101 


Irgend ein Punkt an der Weit-, Norb- 
weit» oder Nordieite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — St. Louis 1, 
Chicago 8; Cleveland 4, Detroit 
2; Waſhington 6, New York 0. Phi— 
ladelphia-Boſton Spiel verregnet. 

„National League“ — Kein Spiel 
zwiſchen Chicagoern und St. Louiſern 
auf dem Programm; und alle übrigen 
©piele verregnet. 

„ederal League” — Chicago, 
Buffalo 5 (12Gänge); Kanjas, Eity 
8, Bittsburg 2; St. Louis 6, Balti- 
more 8 Indianapolis = Brooklyn 
Spiel verregnet. 

Bisheriger Stand der drei Kigen: 


„Americanken 
Gew. 


gue* 
Verl, 
etr 

view 

N N 

N 

et. x Darren Bd 

—— rennen 


& velan A— 


Pittsburg —E — 
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Berl, 


© — 
Janſasð ii : - ee 
Pittsbure 1 
Der zweite Bederprosek. 


New Dort, 6. Mai. Wie angefün 
Digt, wurde die Verhandlung des zwei: 
ten Rojenthalmordprozefjes aegen den 
Er Bolizeileutnant Beder eröffnet. 

Richter Seaburyn mies den Antrag 
auf Verlegung des Verhandlungsortes 
ab, da teine genügenden Gründe dafür 
vorgebracht worden feien. 

Yrau Beder mar, jchwarz gekleidet, 
zugegen. Ebenfo der Poliziftt John 
Beder, ein Bruder des Angeklagten. 

Viele Zeugen follen orrgeladen mwer- 
ben, darunter auch die Wittwe von 
„Leitn Louie” Rojenberg, einem der 
bier fürzlich Hingerichteten. 

St. Louis’ dDeutihhes Theater, 
Zouis, 6. Mai. Das deutjche 
Theater von St. Zoui3 hat mit der 
Aufführung von Sudermanns Ko— 
mödie „Der gute Ruf“ jeine biesjäh- 
tige Spielzeit zu einem, wenigſtens in 
tehnifcher Beziehung alänzenden Ab 
ſchluß gebracht. E3 mar eine Gaifon, 
auf die das Publitum jtet3 mit Freu- 
den zurüdbl iden wird, wenn fie auch 
für die Direktion voller Miihe und Ar- 
beit gemwejen. 

Direktor Löbel bat bie bejtimmte 
Verficherung gegeben, daß feine Ge- 
ſellſchaft auch im nächſten Jahre aus 
erſtklaſſigen Kräften beſtehen werde. 


Noch mehr — 


Sable Island, N. S. 6. Mai. Der 
Kapitän MeDonald und 15 Matroſen 
des britiſchen Frachtdampfers „Co— 
lumbia“, welcher auf hoher See ver— 
brannte, ſind vom Dampfer „Man— 
hattan“ gerettet worden. So wird 
funkentelegraphiſch von letzterem 
Dampfer gemeldet. 


St. 


e rettet berichtet. E3 jcheinen nur jehr 
Benige umgelommen zu jein.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt 
— die 


$30 


Kredit gewährt. 


Südſeite 
1818-20 S. Michigan Ave. 


Telephon Calumet 4030 


Irgend ein VPuntt an ver Süh- oder 
Südmweitieite ift in 10 bi 20 Minu- 
ten zu -rreichen, 


Lokalbericht. 
Ein neuer Einwand. 


Eugen Dillon erhebt ihn gegen das 
Frauenſtimmrechtsgeſetz. 


Dibelka iſt amtsmüde. 


Will ſeine Stellung niederlegen, wenn der 
Anhang der Frau Noung die widerrecht— 
lih entlajjenen Kommifjäre wieder in 
alle ihre Aemter einjeß}. 


Einen neuen Einwand gegen ba3 
Frauenjtimmrechtsgejeg hat Nachrich- 
ten aus Blomington zufolge Eugen 
Dillon, unterlegener Kandiba: für das 
Amt eines Affejfors in Ehenoa Tomn- 
hip in MeLean County, heute in einer 
Klage erhoben, in der er die Verfaf- 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes anficht. 
Dillon behauptet, Frauen hätten kein 
Recht über die Beſetzung von Aemtern, 
deren Inhaber mit der Erhebung von 
Steuer:: betraut jeien, abzuf'immen, da 
Steuerfragen dur die Staatäverfaf- 
fung geregelt feien. Aus diefem Grund 
verlangt er die Ungiltigfeit: erflärung 
der Wahl, in der fein Gegner mit Hilfe 
weiblicher Stimmen ermwähli murbe, 
Der Einwand Dillons gegen das Gejeh 
it neu. Bisher hat man in politifchen 
Kreijen allgemein angenommen, daß 
Frauen ji an der Abltimmung über 
Kandidaten für die Affejjorenbehörde 
beteiligen fönnten. 

Edmund M. Allen, Verwalter des 
Staatözuchthaufes in Koliet, der feine 
Kandidatur für das Amt des Staat3- 
Ichagmeijter8 angekündigt hat, fann, 
zufolge Nachrichten auß .treifen, die 
Gouverneur Dunne nah.itehen, nicht 
auf die Unterftügung der Yaltion des 
Staatöoberhauptes rechnen, trotzdem 
er diefem feinen Bojten verdantt. 
Grund dafür ilt, daß GStaatzjefretär 
William Jennings Bryan, der auf den 
Gouverneur großen Einfluß ausübt, 
nicht3 von ihm miljen will. Er hat in 
früheren Jahren nicht genügend Begei- 
jterung für den Staatsfefretär an den 
Tag gelegt. Außerdem verlıutet, daß 
der Gouverneur dieKandidatur Allens 
nicht gern jieht, weil er befürchtet, Die- 
jer werde unter Umftänden nach Ab- 
lauf feiner zweijährigen Amtszeit ſich 
um die demofratifche Nomination für 
das Oouperneursamt-bewerben. Die 
Taktion des Gouverneurs wird für das 
Amt des Staatsfchagmeijters den ge- 
genmärtigen Hilfsſtaatsſchatzmeiſter 
Elifford von Champaign unterftügen. 

politifches » Allerlei, 

T. F. Ruffell von PBana übernahm 
heute die Leitung des Hauptquartiers 
der demokratischen Staatlichen Parteilei— 
tung im Sherman Houfe, von vem aus 
die Staatstampagne der Demokraten 
geleitet werden wird, Rujjell ift Hilfs- 
jefretär der Barteileitung Er mar 
früher Privatjefretär des Kongrehab- 
geordneten Ben F. Caldwell. 

Bunbesjenator 2. Y. Sherman hat 
eine Einladung zu dem Jahresbantett 
der Retail Merhants Wffociation, 
melche Gejchäftsleute in den Vorftädten 
außerhalb des Schleifenviertel3 um= 


| faßt, angenommen und mwiro eine An 
(13 Andere wurden fchon früher als | 


prache halten. Das Bankett findet am 
27. Mai im Grand Pazifik Hotel ftatt. 
Bon Chicago aus wird der Genator 
fi nad) Bloomington begeben, um an 
dem republifanifchen Harmoniebanfett 
teilzunehmen, das die Barteiführer de3 
17. KRongreßbezirt3 am 29. Mai geben 
werden, und das neues Leben in tie 
Partei bringen joll. 

Sames ojeph Kelly von der 7. 
Werd kündigte heute feine Tandidatur 
für die demofratifihe Nomination für 
das Countyrihteramt an und brachte 
jeine Rominationäpapiere. im — 


RE. # deg. ae Ps 


—— 
angefünbigt. in neuer Tanbi at für 


che Nomination für 
Amt des Appellhoffchreiser® ift in 
ber Berfon Robert M. McKinlays von 
ber 31. Warb ins Feld getreten. Me 
Kinlay ift ein dider Freund Staatzje- 
fretär Harry Woods, bei dem die Kan 
didaten für diefes Amt ihre Nomina= 
tionspetitionen einreichen müffen. Man 
erwartet in politifchen Kreifen, daß 
Mefinlay den erften Pla auf dem 
Bormwahlenftimmzettel ergattern wird. 


Dibelfa ift amtsmüde. 


Schultommiffär James 8. Dibelta, 
einer der vier wiberrechtlich entlafjenen 
Schulfommiffäre, zu deren Anerfen= 
nung der Anhang der Tyrau Young nur 
durch nahdrüdliches Einjchreiten Rich- 
ter Foelld gezwungen werben fonnte, 
machte e3 heute Flar, daß ihm an dem 
Poſten eines Schulkommiſſärs nichts 
liegt, daß es ſich für ihn im Kampf um 
ſeine Wiederanerkennung nur um eine 
Prinzipienfrage gehandelt hat. Er iſt 
bereit, ſeine Stellung ſofort niederzu— 
legen, wenn der Anhang der Schul- 
juperintendentin ji in Zufunft im 
Schulrat anftändig benimmt, und 
Frau Young gemwilje Verjprechungen 
hält, die fie ihm Hinfichtlich der Er- 
nennung bon Vorftehern für gemilje 
Schulen gemadt Hat. Dibelfa, ber 
gleichzeitig Staatsarditekt ift, erflärte, 
daß er von einem. Verfud, Frau 
Young oder Seneraldanwalt Richard 
©. Folfom vom Schulrat ihrer Stel- 
lungen zu entheben, nichts miffe. Da= 
bon jet weder im Kreis der vier wiber- 
rechtlich entlaffenen und mieder ins 
Amt eingejegtenSchultommiffäre no 
ihres Anhangs im Schulrat die Rebe 
gemwejen. „E3 liegt mir nichts daran, 
wieder auf den PBoften im Schulrat zu= 
rüdaufehren,“ erflärte er heute einem 
Berichterftatter der „Abenppoft“ gegen- 
über, „Sch habe genug zu tun. Ach 
babe den Kampf um meinen Bojften 
und gegen meine unberedhtigte‘ Ent: 
lafjung dur Mayor Harrifon als 
Prinzipienfahhe behandelt. An dem 
Poiten jelbjt ift mir nichts gelegen. 
Sch habe dem Mahor bereit3 im Juni 
borigen Jahrg, ald ih zum Staats— 
architekten ernannt wurde, mein Rüd- 
trittögefuch zugehen lajfen, doch hat er 
e3 damals nicht genehmigt. Wenn ber 
Anhang der Frau Young den Anorb- 
nungen Richter Foells Gehorſam lei— 
ſtet und mich und meine wiederrecht— 
lich entlaſſenen Kollegen wieder in 
alle Aemter einſetzt, die wir früher 
bekleidet haben, bin ich bereit aus dem 
Schulrat auszuſcheiden. Verſuchen 
dieſe hochgemuten Herren und Damen 
aber, weiter zu wirtſchaften, wie ſie 
in den letzten Monaten gewirtſchaftet 
haben, ſo werde ich bis zum Ende mei— 
ner Amtszeit im Schulrat verbleiben 
und ſie nachdrücklich bekämpfen.“ Di— 
belka ſtellte in Ausſicht, daß er in der 
nächſten Schulratsſitzung einige ge— 
pfefferte Bemerkungen machen werde. 

— — — 


Stenslands Bautattionäre. 


Ihre Einwände von Richter Burke abge— 
wieſen. 

Superiorrichter Burke hat nunmehr 
entſchieden, daß die Aktionäre der ver— 
krachten Stenslandſchen Milwaukee 
Ave. State Bank bis zum vollen Nenn— 
wert ihrer Aktien, ſelbſt wenn dieſe voll⸗ 
bezahlt ſind, haftpflichtig ſind, und daß 
ihr Einwand, das Bankerottverfahren 
ſei ungeſetzlich u. unnötig geweſen, und 
die Einleger hätten voll bezahlt werden 
können, wenn die Maſſeverwaltung 
nicht ſo teuer geweſen und die Liegen— 
ſchaften Stenslands nicht verſchleudert 
worden wären, nicht ſtichhaltig iſt. 
Ein Gerichtsreferent wird zu entſchei— 
den haben, wie viel jeder Aktionär zu 
bezahlen hat. Man erwartet einen güt— 
lichen Vergleich. 


.— — — 


Kindlicher Unverſtaud. 


Wallace Hauſer, 6 Jahre alt, 2543 
Monroe Str, und andere Knaben 
hatten heute Hinter dem genannten 
Haufe ein Trreudenfeuer angezündet. 
Einer Ber Spielgefährten ſoll nun 
durch Hineingießen von Gafolin einen 
plöglihen großen Flammenausbrud 
veranlaßt haben. Der fleine Haufer 
wurde ſchwer am ganzen Körper ber- 
brannt und mußte nad) dem County: 

| bofpital gefchafft werden, 


Erhaltet Farbe 
in Eure Wangen 


Echt beifer ans, nehmt Dlive 
: Tablets. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb iſt — 
Geſichtsfarbe fahl — Zunge belegt — 
Appetit ſchlecht iſt — wenn Ihr einen 
üblen Geſchmack im Munde habt — 
träge ſeid, kränklich ſeid — dann ſolltet 
Ihr die Dliven- Tabletten einnehmen. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten — 
ein Erfagmittel für Kalomel — mers 
den von Dr. Edwards nad) fiebzehn- 
jährigem Studium unter feinen Patien» 
ten bergeftellt. 

Dr. Edmwarb2’ Dliven » Tabletten 
find eine rein vegetabilifhe Zufam- 
menfegung, vermifcht mit Dlivenöl, 
Ihr Lönnt fie durch ihre olivenartige 
Yarbung erkennen. 

Menn Ahr eine reine, rofafarbige 
Haut wünfht, Finnen befeitigen wollt, 
die Lebhaftigkeit Eurer Jugend zurüd: 
zuerhalten wünfcht, dann müßt Yhr bie 
Murzel des Uebeis befeitigen. Dr. 
Edwards' Dliven » Tablette mirken 
auf. die Leber und Eingemweibe mie 
Kalomel — aber ohne die gefährlichen 
Nachmirkungen. Sie regen bie Galle 
zur Sätigkeit an und befeitigen Ber: 
ftopfung. Aus biefem Grunde werben 
jährlih Millionen von Schachteln für 

Nehmt eine oder zwei Abendb3 und 
beachtet die angenehmen Refultate, 
Ihe Olive Tablet Co, Columbus, D, 

und 206 verlaufb 
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Baftor Melamieß von Gemeinde: 
mitglied — 
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Der Brapertnsipenred, 
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Habeas Corpusverfahren vor Richter Gib» | 


bons heute verhandelt. — Bankerotter: 
Märung beantragt, — Mandamusver: 
fahren eines Stellenvermittlers. 


Eine eigenartige Klage hat heute im 
Superiorgeriht die in Rabensiwood 
Manor mohnende Frau Emma M. 
Krings angejtrengt, und zwar gegen 
den Geelforger der. :Mpntroje Ave. 
United Presbyterian Churd, Me: 
Candleß; die Frau gehört der. Qemein=- 
de an. Laut der Klagejchrift war die 
Heimftätte der Frau mit $4500 bela: 
jtet, außerdem hatte jie John %. und 
Leah Liebmann $720 in monatlichen 
Raten zu bezahlen. Dies ging jchließ- 
ih über ihre Kräfte, und Ehrijt 9. 
Sejperfon half ihr aus unter der Be- 
dingung, daß fie ihm zur Sicherheit 
das Haus übertrage. Das gefhah am 
22. Januar 1913. ber die Sorge 
wich nicht, und daher vertraute die 
Yrau jicy am 13. November jenes Joh— 
res ihrem Seelſorger, Paſtor Me— 
Candleß, an. Auch dieſer war hilfsbe— 
reit, er löſte das Haus ein, ließ es aber 
auf ſeinen Namen überſchreiben und 
verpflichtete ſich nur, ſobald er ſein 
Geld nebſt Zinſen zurückerhalten habe 
es der Frau wieder abzutreten. Zur 
größeren Sicherheit mußte die Frau 
ihm auch mehrere wertvolle Gemälde 
als Pfand geben, darunter ein Bild 
der Jungfrau Maria von Murillo und 
ein von Raphael gemaltes Bild, „For— 
norina“ betitelt. Die Frau be— 
zahlte von Zeit zu Zeit an 
Paſtor MeEandleß Geldbeträge, 
hat aber im Pertrauen auf ven 
Paltor nit darüber Buch ge- 
geführt und weiß angeblich nicht, wie 
biel es ijt. Am 27. März diefes Yah- 
tes follen nun der Geijtliche, Elmer R. 
Haafe, und Elmer E. Stulte die Klä- 
gerin durch angeblich betrügerifche An- 
gaben bewogen haben, eine Bejitur- 
funde an die Drei auszuftellen, auch 
einen Pachtvertrag für das Haus, wo: 
nad) der Monatszins $10 fein follte. 
Kurz darauf wurde das Haus zu an 
geblich $6400 an Charles MW. Paltzer 
verkauft. Die Gemälde ſoll der ver— 
klagte Geiſtliche nach auswärts geſandt 
haben, um ſie der Beſchlagnahme zu 
entziehen. Die Klägerin verlangt jebt 
Abtretung des Haufes gegen Tilgung 
der gejeblichen Forderungen des Ver: 
flagten und Rüdgabe der Gemälde, 

Um feine £izens. 

Dmar ©. Harris bat heute im 
Kreisgericht gegen die ftaatliche Ar: 
beitätommiffion und deren Oberin- 
[peftor Richard J. Knight ein Mandu= 
mußsverfahren eingeleitet, um fie zu 
zwingen, ihm eine neue Zizens zum 
ferneren Betrieb feines Arbeitspermitt- 
Iungsgefchäfts auszuftellen, welches er 
im Haufe 27 W. Wafhington Str. be- 
trieben hat und das er auf $20,000 be- 
mertet, [hon aus dem Grunde, meil 
dort 100,000 Menjchen an jedem Wo- 
chentage vorbeigehen, die er durch große 
Plafate auf fein Gefhäft aufmerffam 
macht. Er beitreitet in dem Gefud, 
daß er jemal3 Mädchen ‚nach verrufe- 
nen Häufern gejandt over fich gewei— 
gert habe, Stellenfuchenden einen Zeil 
der Gebühr zurüdzuzahlen, menn fie 
aus der durch ihn vermittelten Stel— 
[ung bald wieder entlaffen murben. 
Auch will erBahnbauarbeitern in deren 
Sprade genau angegeben haben, was 
für Urbeit fie zu leiften und was fie zu 
befommen hätten. 


Die $lüfterfneipen und die „Neformer‘, 


Vor Richter Gibbons fand heute eine 
interejjante Verhandlung ftatt. Wie 
feiner Zeit berichtet, hatten die Groß- 
geſchworenen Anklagen auf Verſchwö— 
rung erhoben gegen den Friedensrich— 
ter S. Harriſon im Townſhip Ridge— 
ville, Evanſton, den in Dienſten der 
Law Enforcement League ſtehenden 
„Privatgeheimpoliziften“ Ihos. Kane 
bon Chicago und den Epanijtoner Kon: 
ftabler John Harvey. Stane und Har- 
bey hatten Bemweißmaterial gefammelt 
gegen die Befiger von Ylüjterfneipen 
im Prohibitionsgebiet von Gtidney 
und Riverfidve. Die Wirte waren vor 
den Friedensrichter geladen und -je um 
rund $50 geftraft worden. Das führte 
zur Erhebung der Antlagen feitens der 
Großgefhmworenen, Die drei Ange: 
tlagten verfuhen nun, durch Habeas 
Sorpusverfahren ihre Freiheit zu er- 
langen, u. begaupteten, die Belajtungs- 
zeugen feien nach eigenem Geftänbniß 
Geſetzesübertreter geweſen. Ihre An— 
wälte konnten aber keine Beweiſe für 
dieſe Behauptung erbringen, wie Hilfs— 
ſtaatsanwalt Hinckley in Bekämpfung 
des Geſuchs vor Richter Gibbons heute 
ausführte. Letzterer äußerte ſarka— 
ſtiſch, daß die Prohibitionsbewegung 
anſcheinend auf ſchwachen Füßen ſtehe. 
Was nütze es, daß in der letzten Wahl 
ſo und ſo viele Hunderle von Wirt— 
ſchaften geſchloſſen wurden, wenn an 
deren Stelle Flüſterkneipen träten. Die 
Verhandlung wurde nicht abgeſchloſ— 
ſen und ſoll am nächſten Mittwoch 
Morgen fortgeſetzt werden. Die Wirte 
in Stickney, welche den Angeklagten 
zum Opfer fielen, ſind: Joſeph Syko— 
ta, C. T. Eiſele, C. Happematter, M. 
Pica, Frant Zdanet und Joſeph 
Schleichſt, in Riverſide E. S. Kalka, 

Das Scheiden und Meiden. 


Heute wurden im Kreis⸗ und Su— 
periorgericht folgende Klagen auf 
Scheidung eingereicht: Hans gegen 
Dlga Helaerfon; heirateten am 23. 
November 1903 und lebten bis zum 
Auli 1904 zufammen, als die Frau 
den Gatten verließ; zwei Jahre ſpäter 
fehrte fie zurüd und blieb bis zum 
27. — Ft ni Ehen, PR: fl 
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= 
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oder 


Grocery = Dept. 
-4, Floor 
Genturh a Zune 
bl, 1-8 69«; 


Bale 2 beſtes 
milienme 

1-8 Faß zu . .62c 
Edbarts beites bohmi⸗ 

ſches Roggenmehl — 
1:8 Faß 

au 

Granulirter Zuder — 
» Pfund 


—— Department — Haupt⸗ . 
Seide Foulard, 22 "Zoll breit, 69c Werte, die Yard 3 


52.75 beites ſchwarzes Teide Moire, ivez. in dieſem Bertanf, Nard.. ae 136 
52.25 hardbreites Seide Moire, die Jard WE a de Seen 1.39 
$1.75 Hardbreites Seide Moire, die 9 


ard zu 


nen 
Muslin Unterzeng für Damen —- 2. Floor. 
Muslin Beinkleider für Damen — jdlicht gejäaumt oder Tuded, ge- 


CH iclofien — fpeziell, das Stück zu 


Muslin Unterhofen für Kinder — Gröfen 2 
dieſem Verkauf, das 


Kimono⸗Schürzen für ——— wie Hauskleider gemacht, — beſte 65 


Stück zu 


Percales — das Stück z 


20 
Butter, re Det. 
Bun 


c 
Ymburaer Käfe, reich 
Er Ereamy, 1 


een 

Herren-Ausstattungs: Department — 2. 
Balbriggan Mannerelinterzeue, 
Negligee Männerhemden, jehr großes und gutes Sortiment, 
69 Werte — zu 


Blaue Chambray Hemden für Männer, Größen bis 


Schuh: Dept, — 2. 


Sandalen 


Bat: 49€ 


Rio Kaffee, 

miſcht, das 

Pfund zu... c 
Moeller Special Kaf⸗ 
fee, 3 Bfund für 81.00 
— dad Pfund zu 


Diraurken, die große 
Sorte mit dem feinen 
Dillgefhmad, 

jede zu 


Barfuß - 


Garpet-Slippers 


11, 


Bargain =» Tijche 
Haupt-Floor 
Damen- und Männer: 
Zajchentücher, 23 
fpeziell, jedes zu Z2C 
Staub: Kappen, aear- 
beitet aus Bercale oder 
®inabam, 10c 

Werte, zu 
eine, 

5c Qualität, 
— ſpe⸗ 
ziell zu 


oſem Leaf 


Vorderviertel 
Stew — 


Prima Chuck 


James W. gegen Emma Lipscomb; 
heirateten am 18. März 1905 in Ham— 
mond, Ind., am 1. April 1011 ſoll die 
Frau du Gatten verlaſſen haben. 

Suſan gegen Leonard Brill; heira— 
teten am 15. September 1909 in 
Geneva, Ill. und haben ein vier Jahre 
altes Töchterchen; am 25. Oktober 
1911 ſoll Brill Frau und Kind mittel— 
los verlaſſen haben. 

Lena gegen Robert Clark; die Frau 
wurde nach 12jähriger Ehe am 28. 
September 1909 angeblich ohne Grund 
verlaſſen. Die Ehe blieb kinderlos. 

Charles J. gegen Anna McCarty, 
geb. Humzell aus Braidwood, Ill.; die 
Frau ſoll am 18. Februar 1912 nach 
ſechsjähriger Ehe den Gatten verlaſ— 
ſen haben. 

Mamie gegen John C. Loſch; hei— 
rateten am 24. April 1090 in Val— 
paraiſo, Ind.; am 4. Juni letzten 
Jahres ſoll der Mann ſeine Gattin, 
für die er nie geſorgt haben ſoll, aus 
dem Hauſe gejagt haben. Er iſt ein 
Maſchiniſt und verdient 990 den Mo— 
nat; die Frau arbeitet als Verkäufe— 
rin; ſie verlangt Nährgeld. 

Margaret gegen Daniel Ryan; 
Mißhandlungen und Trunkſucht ſind 
als Grund angegeben worden. Das 
Paar hatte am 8. Oktober 1901 ge— 
heiratet und hat drei Kinder, die ſeit 
der Trennung am 1. September 1913 
bei der Mutter ſind. 

Julia gegen John Schumacher; der 
Mann verließ angeblich ſeine Frau 
ind beiden Kinder und reiſte nach 
Phoenix, Ariz.; ſeither iſt er ver— 
ſchwunden. Die Kinder ſind in der 
St. Marienſchule in Desplaines, die 
Frau muß von ihrer Schweſter teil— 
weiſe miternährt werden. 

Jeſſie > gegen Robert W. Diter; 
am 27. Januar geheiratet; Mißhand- 
lungen, Ir Klagegrund, trieben die 


Frau am-17,. Mai 1913 aus dem’ 


Haufe, wie fie wenigftenz fagt. 

Sefeph gegen Tillie Klimef; beirate- 
ten am 13. Januar 1907; am 12. Dez. 
1910 foll die Frau den Gatten verlaj- 
fen haben. 

Sojephine gegen Adolph Eaft; hat- 
ten am 1. November 1913 in Eleve- 
land, D., geheiratet. Die Frau macht 
dem Gatten Drohungen und Mip- 
bandlungen aum Vorwurf, 

Willtam F. gegen Hazel Richie, geb. 
Hall; hatten am 24. September 1910 
in Hinsbale geheiratet. Am 27. April 
diefes Jahres mußte der Gatte die 
Frau verlafjen, die, laut der Klage, 
äußert jähzornig war, ihn häufig be= 
Ihimpft, mit den Fäuften über den 
Kopf geichlagen, mit den Füßen getre- 
ten hat und das Zufammenleben un= 
möglih madte.. Das Paar Hat ein 
feines Kind, deffen Obhut der Klä- 
ger ber Entſcheidung des Richters 
überläßt. 


Auf Konkurs angetragen. 

Im Kreisgericht haben heute Porter 
ée Co. auf Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters und Abrechnung gegen die 
Herrengarderobefirma Porter M. Far— 
rell, Inc., angetragen. Die Kläger be— 
haupten, daß ſie der unter jenem Na— 
men vor einem Jahre inkorporirten 
Handelsgeſellſchaft, deren Inhaber 
Porter M. Farrell, Joſeph E. Buſch 
und Henry Pollenz ſeien, einen Laden 
an der Ecke der State Straße und des 
Jackſon Blod. verpachtet und für ſie 
$6543, zum großen Zeil für Zeitungs- 
anzeigen, ausgelegt -babe unter einer 
Urt Teilhaberfchaft, da fich aber her- 
ausgeftellt habe, daß da8 von der Ge- 
ſellſchaft übernommene Geſchäft von 
Porter M. Farrell an der S. Clart 
und W. Madiſon Str. bei Weitem 
nicht den angegebenen Wert von $31,- 
500 beſeſſen habe. 

Sumpfpflanzen. 
Bor Richter Tuthill und Gefchmo- 


-renen tft feit Heute die Scheidungstlage 


Co des Lori Deotiget, Le — — 
arles u nan 
der ——* im ne Ele 


Größen aufwärts von 4 
Be de 


Männer, Größen von 3 
Echtvarze od. weiße Schuhtvichte, © 


in diefem Verfauf, jede 


Spez. Berfauf dv. friichem 


10:c 


Veal oder 


‚13: 
16€ 


Roait, 14c und., 


Floor. 


fie Kinder — 
Scarfs, 39c — 
Fils⸗ Kiſſen, 

und 


für Damen 


regulär öde, zu 


ben, 
Fleifhmartt — 4. Floor 
Norderbiertel 
Yamm 
Mageres friiches 12 
Yamm Stew. ei; 
Friſches Hamburger. 12c 
Mageres Rippen Sub⸗Itern 
penfleiſch, 

1126e und 


Bankes' beſte Creamery iſt beſſer als 
wie Ihr anderswo kaufen könnt. 


—— 


Nordweſtſeite 
1644 W. Chicago Ave. 
1373 Milwaulee Ave. 
1045 Milmwaulee Ave, 
2054 Milmaulee Ave. 
2710 W. North Ave, 


Weſtſeit. 
1510 W. 
2830 W. Madiſon Str. 


1217 © 
1832 ©. 


S. Halited Etr, 
Halited Etr, 


hauptet, daß die Frau fich mit einem 
Arzt, ihrem Teelieferanten und einem 
Straßenbahnichaffner eingelafjen ha- 
be, daß der Arzt und die Frau zwei 
Mal den Verfuch gemacht hätten, ihn 
im Srrenhaufe unjhädlich zu machen, 
daß er zwei Mal beim Dienft in der 
Brandivehr feitgenommen und nad 
dem Detentionshofpital gebracht, bei 
der Jrrenunterfuchung aber als völlig 
geiftig gejund erflärt worden jei. Die 
rau behauptet Hingegen, daß der 
Gatte jie häufig geichlagen und ander: 
meitig mißhandelt, einmal gegen eine 
Tür geitoßen und am 5. Dftober 1915 
den Berfuch gemacht habe, fie zu ver- 
giften. Das Paar hatte am 25. Juni 
1902 geheiratet und fih am 5. No= 
bember leten chres getrennt; es 
hat vier Kinder im lter von adıt bis 
drei Sabren. Di. Frau berlanst „cähr- 
geld und den Befit des TFamilienhau- 
jes 7832 ©. Emerald Ube., wo fie jegt 
mohnt. hr Gatte hat angeblich ge 
dreht, er wolle feinen Anteil an dem 
Haufe verfaufen. 
Endlid im Gange, 


Bor Richter Foeli Ergann heute allen 
Ernites die Verhandlung der angeb- 
lihen Wahlbetrugsfälle gegen die drei 
MWahlrichter im 27. Bezirt der 19, 
Mard, nahdem die Gejchmorenenauss 
wahl endlich keendigt worden ift. 

Schmerzensgelder. 


Heute begann por Richter McKin- 
ley die Verhandlung der Klage der 
Frau Anna Lebomig auf $10,000 
Schmerzenägeld gegen die Straßen 
bahngejellf Jaft. Die Frau war an der 
Weit 12. und Paulina Straße von 
einem Straßenbahnmwagen geftürzt 
und hatte, mie jie auf dem. Zeugen- 
ftande behauptete, infolgedeffen eine 
Tsehlgeburt. 

Die Klage von Frau Ethel Sad auf 
Scadenerjaß gegen die. Stadt Epan- 
fton murde vor dem gleichen Richter 
heute durch Vergleich erledigt. Die 
Stadt Evanfton bezahlt danach der 
Frau $750 Schmerzensgeld für Ver- 
legungen, welche fie erlitt, ala fie am 
17. Auguft 1911 an der Sherman 
Ave. auf einem Abzuastanaldedel aus- 
glitt. 

Bor Gefchmworenen in Richter Burfes 
Gerichtsfaal begann Heute die Ber: 
handlung der Klage der Frau Mar— 
garete Krüger auf $15,000 Schaben- 
eria gegen die Dat Barter Hochbahn⸗ 
geſellſchaft. Der Frau war in einem 
Zuge der Bahn am 3. Dezember 1911 
an der 5. Ave. und Lale Straße eine 
brechende Stange, an welcher die 
Halteriemen ſind, auf den Kopf ge— 
fallen und hatte ſie angeblich ſchwer 
verlegt. 


—— gung 
Nieren- und Blasen 


bi8 8 — fpeziell in 


Gejtempelte Kinderkleider, — 
Pilgrim Stickſeide, in allen Far— 
Strang 3e — für 

Mag. Sug. cured Break— 


faſt Bacon, 


.Sug. Cured Cali—⸗— 
fornia Schul⸗ 


Madiſon Str. 
1838 Blue Island Ave. 


MV 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


‚Donnerstag, 7. Mai. 


Sparfame, vorfichtige Hausfrauen follten e8 nicht unterlafien, unfere Breisngti- 
zungen Durchaufehen, jie fönnen beim Gintauf bei nm$ viel ſparen. 
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16€ 
Stück 
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gleichzu kommen 


1818 W. 12. Sirx. 
3102 Weit 22, Eir. 
@üpdjeite 
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Nordſeite 

406 W. Diviſion Str. 
720 W. Rorth Abe. 

2640 Lincoln Abe. 

3244 Lincoln Ude, 

3418 N. Clark Etr 
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ö— — ——— En VVV 


Ziegeleiarbeiter beraten. 


Entſcheiden heute, ob ſie Schiedsvorſchlag 
annehmen wollen, 

Der Vollziehungsausfhuß des Bes 
zirfsperbands der Ziegeleiarbeiter, der 
dreizehn Lofalverbände in Coof 
County umfaßt, trat heute Nachmits 
tag in jeinem Hauptquartier "zujams 
men, um ſich hinſichtlich des Wer⸗ 
ſchlags für Einberufung einer Schieds— 
behörde ſchlüſſig zu werden, den der 
ſtatdträtliche Sonderausſchuß unter 
dem Vorſitz Ald. M. J. Healys den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge— 
macht hat. Es ſoll darüber abge— 
ſtimmt werden, ob das Angebot ange⸗ 
nommen werden ſoll. Der Vorſchlag 
ſieht vor, daß die Arbeiter ſofort die 
Arbeit wieder aufnehmen ſollen, und 
zwar zu den bisherigen Bedingungen. 
Eine Situng des ftabträtlichen Son- 
derausfchuffes der Ziegeleiarbeiter 
und der Ziegeleibefiger,:die irrtümlich 
auf heute Vormittag: einberufen mdr- 
den war, verlief ergebnißlos, da abges 
wartet werden muß, mwie-fich die Zie- 
gelarbeiter zu dem Angebot des Stadt 
rat3ausschuffes jftellen, ehe die Vers 
handlungen fortgefegt werben fünnen, 
Nehmen fie das Angebot an, jo füns 
nen 175,000 Xrbeiter,.die jet arbeits= 
los find, fofort wieder an die Arbeit 
gehen. Eine Rundfrage, die ein Bes 
tichterftatter der „Abendpoft“ unter 
den Mitgliedern des Vollziehungdaus- 
Thuffes vornahm, ergab, da die 
Mehrzahl von ihnen ‘gegen die Ein- 
fegung eine Schiebägericht? und für 
die Fortführung des Kampfes ftimmen 

ird, 
wird 


Knab und der Streit, 


Eis-, Mil » und Badwaareufahrer dros 
hen mit Boyfott, 

Dem Speifehausbefiker George 7 

Snab follte heute die Aufforderung 

äugeftellt werden, entweder mit Mits 

gliedern der Gewertfchaften der Ei, 


Milch: und Badivaarenfahrer und pers ee 
wandten Organifationen zu einer Ber 7 


Iprehung über den Streit. der Kellne 
rinnen zufammenzulommen, widrigens 
falls er fich der Gefahr eines Boyloitd 7 
jeitens jener Gemwerffchaften ausfegen 
würde. 2 

Fräulein Elifabeth Maloney, bie 
Sefretärin der SKellnerinnen, teilte, 
einem Berichterftatter der „Abenbpofl® 3 


am Nachmittag mit, daß Herr Knab 
zu jeben 


bi8 dahin noch nicht 
aeweien ei, und biefelfe Yusz 
funft gab man in Knaba Speifehaufe 
an Wabajh Ave. Die genannten 

rer halten heute Nachmittag eine 
fammlung ab. 


* Theodor Tyenrich, 54 —* 
2147 BWafhburn Abe,, — 
an Pie 12. und ip 

Boden. 
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Euntered as Second Olass hass Matter September Sth, 
22 Office at Chicago Illinois, under 
' Actof March 34, 1879, 


Gefahr in Sit! 


Der Geſehgebungsausſchuß des 
Hauſes hat es für gut befunden, die 
Neſolution, welche darauf abzielt, den 
Siaalen einen Prohibitionszuſatz zur 
Bunbesverfaflung zu unterbreiten, und 
die HFrauenftimmrechtrejolution dem 
Haufe zu unterbreiten, ofme fich babei 
für ober gegen die Annahme zu er: 
Hören. Das heißt, der Ausſchuß 
ftellt zu einer Zeit, da das Land Rube, 
Aube und zum Dritten Ruhe nötig 
bat, fi den durch das neue Zollgeieh, 
das Banlgeſetz und andere bemofrati- 
ſche Geſeßgebung nicht unweſentlich 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen, 
und des Mißtrauens und Unbehagens 
Herr zu werben, das ben vielen radi- 
taleren „Reform“-VBorjchläagen und 
-Beitrebungen und dem jüngiten 
Kriegsrummel zu danken iſt, zwei 
Fragen zur Beantwortung auf, die 
wichtiger und heftiger umſtritten ſind, 
als irgendwelche andete Fragen der 
Zeit, und er tat das ohne Not und bei 
Umgehung ſeiner Pflicht. 

Die Unterbreitung dieſer Reſolu— 
lionen ohne irgendwelche Empfeh— 
lung, für oder wider, iſt nicht eine un— 
parteiiſche Handlung, wie man glau— 
ben machen will und wie es dem Laien 
auf den erſten Blick ſcheinen mag. Sie 
bedeutet die Unterwerfung des Aus— 
ſchuſſes unter den Willen der Prohi— 
bifioniſten und Frauenrechtler, vor— 
nehmlich der erſteren. Sie überläßt 
es ganz und gar den einzelnen Mit— 
gliedern des Kongreſſes, ſich ein Urteil 
zu bilden über die Rechtlichkeit der 
Vorſchläge, während es Pflicht des 
Ausſchuſſes wäre, dieſe Frage zu er— 
aründen und ſeine Anſicht darüber 
kund zu geben. Sie ſchiebt den ein— 
zelnen Mitgliedern des Kongreſſes die 
Verantwortung zu und zwingt dieſel— 
ben, Farbe zu betennen; aber ihr Be— 
weggrund iſt nicht das Streben nach 
Wahrheit, die Liebe zur Offenheit und 
tapferer Stellungnahme, ſondern das 
gerade Gegenteil: Feiges Sich-Herum— 
drüden um jegliche Meinungsäuße- 
rung. 

Denn der Auzihup feine Pflicht 
hätte tun und unparteiifch hätte fein 
ioollen, jo hätte er fich gegen die Rejo- 
Iutionen ertlären mülfen. Denn beide 
Reiolutionen beihäftigen ji mit 
Fragen, die ausgeiproden in ben 
Machtbereich der Staaten fallen, und 
beide Rejolutionen mögen zu jchweren 
lingerechtigfeiten führen. 

Der zum Propibiticnshelden 
wordbene ehemalige Merrimac- und 
Kußheld Hobſon ſagt, „wir merden 
von den Mitgliedern des Senats und 
des Hauſes nicht verlangen, Stellung 
zu nehmen für oder wider die Prohi— 
bition. Wir werden ſie einfach er— 
ſuchen, dieſe Reſolution weiterzugeben 
an die Wähler des Landes.“ Das iſt 
eine Unmahrbeit; eine grobe, hinter: 
liſtige Täuſchung. E3 it darauf be- 
rechnet, die Mitglieder des Kongrel 
je glauben zu machen oder ihnen die 
Entihuldiaung an die Hand zu geben, 
daß auf ihr Votum ja wenig oder gar 
nichts antoımmt, daß jie gar für bie 
Relolution ftimmen fön:.en, ohne da= 
buch die Probibition zu fördern, 
bezw. die liberalen Interejien zu jchä- 
digen, denn duch ihr Ja-Votum wür— 
de die Trage ja doch nur dem Wolfe 
zugeihoben werben. Das Wolt werde 
das lete Wort zu jprecdyen haben — 
wie jich’3 gehört. Das ift eine grobe 
Unwährheit und infame Täufchung; 
benn das Volt wird, wenn die Re- 
folutionen im Kongrefje zur Annahme 
gelangen, nicht das legte Wort zu 
jprechen haben, jondern die Staaten 
werden das tun. 

Menn die Rejolutionen im Kongreß 
zur Annahme gelangen, dann fünnen 
die Gejeggebungen von 36 Staaten, je- 
de einzelne durch ein einfaches Mehr: 
beit3votum ji für nationale Prohi: 
bition erflären und dadurch den Pro- 
bibitiondgufag zur Bundesverfaflung 
zur Annahme bringen — das ganze 
Land troden legen. Dann können 36 
Staaten, die bei der legten Volkszäh— 
lung nur rund 
mwohner hatten, die demnadh rund 55 
Millionen der verbleibenden 14 Stau- 
ten zur Probibition zivingen. Die 
Staaten New Hort, Pennfylvania, 
Illinois, Maſſachuſetts, Miſſouri, 
Ohio, Indiana, Texas, California, 
New Jerſeyh, Virginia, Kentucky, Wis— 
fonfin und Alabama, die noch nie— 
mals für Prohibition ſtimmten, bezw. 
der ſtaatsweiten Prohibition nach kurz— 
friſtigem Verſuche damit den Abſchied 
aaben. würden durch das Votum 
der anderen Staaten, die wie 
an Einwohnerzahl ſo an wirt— 
ſchaftlicher und kultureller Bedeu— 
tung weit hinter ihnen zurückſtehen, 
zut Prohibition gezwungen werden. 
Die Stimme eines Staates Nevada 
würde fo viel zählen wie die von ZlIi- 
nois, oder de3 Staates Nem York, 
Der jemen am Einwohnerzahl um’s 
bundertfadhe übertrifft und an mirt- 
Ihaftlicher Bedeutung um’ Tauſend⸗ 
Tache. 


Eine Tolde Möglichkeit darf nicht 
werben. Die nationale Pro- 
ion würde eig Unternehmen fein, 


ge: 


| herausaetrieben, 


37 Millionen Ein: | 


verzeichnet fteht, nur entfernt 
nahe füme. Bie a Prohibition 


auf Grund eines auf ſolche Weiſe er⸗ 


langten Verfaſſungsgeſetzes wäre ein 
Unrecht, eine Vergewaltigung, wie ſie 


ſo ungeheuerlich nirgends noch und zu 


keiner Zeit verſucht wurde. Beide Re— 
ſolutionen müſſen im Kongreß nieder—⸗ 
geſtimmt werden. 


Unſer Unſterblicher. 
Daß die Kanadier ſeit Gottfried 


Seumes Tagen mit Europens über- | 
tündhter Höflichkeit nicht beifer Be: ' 


tanntichaft gemacht hätten als bis zu 
feiner Zeit, wird heute jelbft die Dich- 
teriſchſte Yantafie nicht mehr be— 
baupten tmollen. Der Kanadier von 
heute ift ein Weltmann genau mie fein 
füdlicher Nachbar, dem auch die Reihe 


der Jahre feine rauhen Hinterwäldler= | 


germohnbeiten abaejchliffen hat. Na, 
mwanbtjchaft des Kanadier® mit dem 
Franzoſen, der Höflichkeit in Perfon, 
ihn jogar vor allen den anderen aus— 
zeichne, die einit im Rufe ftanden, in 


Buch und Prärie die guten Sitten | 


ihrer jetweiligen Geburt3ftätte vergej- 
fen zu haben. Einen neuen Bemeis 
jener beinahe europäilchen Höflichkeit 
haben unjere nördliden Nachbarn 
erit diefer Zage geliefert, 
fich entichloffen, den Unfterblichen der 
franzöfiichen Akademie, deren Ruhm 
und Name befanntlich die 
überjtrablt, auf ihren Zandfarten eine 
bleibende Statt zu gewähren. Flüffe 
und een, Berge und Gipfel, Städte 
und Weiler, Straßen und Ebenen 
werden nach der neuen Benennung den 
Namen diefes oder jenes der Parifer 
Geifteshelden tragen. So ehrt der Ku- 
nabier wahre Größe! 


ve * F 


werden in Karawanen dahinziehen und 
in dem heiligen Fluſſe a Bad neh- 
men, das ihnen neuen Mut und neue 
Kraft fpendet für den aufreibenden 
Kampf dabein, — — 


Chicagos Kunſt. 


Der herrliche und erhebende Wahl— 
ſpruch unſerer Stadt, das bewußte „I 
vill“ es hat ſich ſcheinbar ſchon ſo 
ſehr eingebürgert, daß man damit 
nachlaſſen zu können meint, es jeden 
Tag dem Chicagoer ins Ohr zu brül— 
len, — dieſes führende Wort vereinigt 
in ſich das Streben, Chicago als Ge— 
meinweſen, in Behörden, Arbeiten und 
Vervollkommnung der Wohlfaährtsein— 
richtungen, in dem allgemeinen natio— 
nalen und internationalen Wettbewerb 
immer weiter an die Spitze vorzurük— 


ken, mit dem ernſten Willen und Wol— 
man könnte meinen, daß die Wahlver-⸗ 


len, es auch in allen weniger äußerli— 


ſchen Hinſichten emporzuheben, ſei es in 


| 
| 


da fie 


| 


Eine foldde Namenzgebung hat aber | 


neulich auch imo anders ftattgefunden, 
und es war ein bejcheidenes Flüßchen 
in ben brafilianifchen Diehungeln, das 
der Ehre teildaftia wurde, nach einem 
Großen diefer Erde benannt zu mer: 
den. Wie e3 fcheint, wollen die Bra- 
filter fih nicht Iumpen lafjen in ro- 
maniicher Galanterie und Höflichkeit. 
Unfer Kolonel, der tüshtige Teddy, 
mar tage- und mochenlang unter ge- 
eigneter einheimifcher Führung durch) 
die dichten Urmälver Hirterbrafiliens 
gekrochen. Hatte vermittel feiner 
draufgängerifhen Rauhreiter- und 
Rinderhittenart ſeiner Gefolgſchaft 
mehr als einmal die Zunge zum Hals 
teil e3 ihm immer 
nicht Tchnell genug aing. Hatte ein paar 
mal milden Raben beinahe auf den 
Schwanz getieten. War in Lebendge- 
fahr gemejen, als die Schnellen eines 
der beimtüdifchen Urmwaldftröme ihm 
die Kähne verjchluden wollten. KRurz- 
um, er hat ber Abenteuer manche 
lebt, auf deren Darſteliung in Buch— 
form — denn „der Urwald behielt ihn 
ja nicht“ — man geſpannt ſein kann. 
— Da begab es ſich nun, daß man an 


x 


ein Flüßlein kam, das ſelbſt die Ein- 


heimiſchen nicht kannten. Flugs mel— 
dete ſich jene übertünchte Höflichkeit 
und ſchlug vor, den Bach nach dem 
Herrn zu nennen, der ihn entdeckt hat. 


| 


Mufit, Theater, Kunft oder ähnlichem, 


nicht nur in politifcher, jondern aud) | 


in geiftiger und fünjtlerifcher. Nur ift 
leider wie bei allem, was fich förperlich 
anormal jchnell entiwidelt, zu beobad)- 
ten, daß nicht zugleich mit dem Kör- 
permaß auch die Einjicht gemahlen 
it. Sn dem männlichen Körper 
jtectt noch eine jungenhafte Seele, ein 
findliches Erfajfen. Und darum be- 


ı gegnet man vielfach, wenn nicht allge= 
ınze Welt | 


mein, der irrigen Auffaffung, daß mit 
dem Willen nun au jchon die Tat ge- 
feiftet ei, furz, daß das, was man er- 
reichen will, auch wirklich fchon erreicht 
fei, jobald man nur die dee gefun- 
den. — 

Wir hatten da neulich einen lieben 
Blutsverwandten aus Irland zu 
Gafte, und diejer liebentmwürdige Herz 
verficherte uns einmal über das andere, 
pie weit voran Chicago in allen Städ- 
teverwaltungdeinrichtungen und auf 
demGebiete der heiligen Kunft fei. Wie 
es beitimmt fei, troß feinerugend, alle 
anderen Konkurrenten zu überflügeln, 
ja, daß es deren einige jchon Hinter fid) 
gelaffen habe. ener allgemeinen, an 
fih zwar ganz loben&mwerten Eitelkeit 
und GEinbildungstraft Klang Ddieje 
Rede natürlich lieblih) in den Ohren, 
und man freute jich dejjen, fonnte man 
diefe Aussprüche doch den unaugftehli- 
hen Gefellen unter die Nafe halten, 
die immer und ewig an einem herum- 
nörgeln. Indefjen, auch diefen Wider— 
fachern eriteht hie und da eine Unter 
jftügung von Gewicht. Da hat neulich) 
ein Künftler behauptet, daß St. Louis, 
die Stadt von Malz und Hopfen, was 
Geihmad und Berjtändnig für mo- 
derne Kunft anainge, Chicago meit 
boraus marjchire. — Und das joll ji 
Chicago gefallen lafjen, fragt man, 
mit feinen mehr als jünfzig Ichönen 
Dentmälern, die teil3 einzeln über die 
Stadt verstreut find, teils jich in den 
Parks in Rudeln Scharen? Wer ift der 
Freche? 

Am Südende des Kunſtmuſeums 
ſteht der Brunnen der fünf Seen, und 
ſein Schöpfer, Herr Lorado Taft, iſt 


Nes, der jene weiſen Worte fallen ließ. 


Um nun einigermaßen patriotiſch zu 


ſcheinen, verknüpfle man den Namen 


Theodore gleichzeitig mit dem Vorna⸗ 


men des Präſidenten der Republik. — 
Es war eine richtige Entdeckerfahrt, 
und nur zu bedauern bleibt, daß auch 
dem in Urwaldsfinſterniß entdeckten 
neuen Volksſtamm, der in Teddy den 
erſten Bringer der Kultur erblickte, der 
dunkel- und bloshäutig ihm zum 
Gruß die Knie beugte, daß dieſes Volk 
nicht nach ihm benannt wurde. Etwa 
als die „Teddyſöhne“ 
gen vielleicht die ſpinnende Penelope 
Einſpruch erhoben haben würde. Aber 
jene übertünchte Höflichkeit kennt auch 


rung der Stadt beiträgt, 
man 


wiewohl dage- 


die Anftandsregel von der Beichrär.- | 
funa, und man alaubte, e3 würde ber | 


Ehre zupiel fein, hinge man auch die- 
jem Völklein noch auf fein ganzes Le- 
ben für Wor- und Nahtommen einen 
folden Namen an. 

Nun gibt es ja mie bei allen äh 
lichen Geſchichten, 
erprobte Tüchtigkeit belohnt wird, 
Neidhammel und Lügenhuber, die mit 
leichter Mühe im ſtande ſind, das 
zu verzerren —* durch billigen Wit 
die Sache ins Lächerliche zu ziehen. 
So wurde behauptet, daß die Brafilier 
in ihrer Höflichkeit fogar jo weit ge- 
gangen feien, jenes Flüßlein als ent- 
bedt binzuftellen, wiemwohl e3 bereit 
auf bejleren Karten der limgegend 
fein fäuberlich verzeichnetund auf einen 
richtigen Namen getauft war. md 
fie hätten ih in diefer Galanterie 
jelbft überboten, indem fie jenen omi- 
nöfen Volksſtamm der „Teddyſöhne“ 
erſt kurz vor dem Eintreffen des Ko— 
lonels „gepflanzt“ hätten, damit ber 
geehrte Gaft eine reine Entde derfreude 
genieben dürfte, ähnlich der des Grön 
landfebrer3, der die blonden Estimos 
aus Schnee und Eis ausaegraben hat 
63 fei alfo, jagen jene böfen Menschen, 
im wahriten Sinne des Wortes „über 
tünchte* Höflichkeit aemefen, die man 
ihm erwies. 

Wie dem auch ſein mag, jedenfalls 
iſt das beſcheidene Flüßlein auf alle 
Zeiten gezeichnet, und Herr Teddy hat 
wirklich allen Grund, in dieſen Tagen, 
wo er aus den gaſtlichen Gefilden da 
unten ſcheiden will, den Regierungen, 
die ihm ſo bereitwilligſt Träger, Kund— 
ſchafter, Polizei, Beamte, neu zu ent— 
deckende Flüſſe und nie gekannte Völker 
zur Verfügung geſtellt haben, ſeinen 
tiefempfundenſten Dank ee 
hen. Wir aber, wir find dankbar, 
daß dem lUnfterblichen unferer Nation 
ein dauernde Dentmal in jenen ben 
Urwald durdbraufenden Fluten des 
Fluſſes „Theodore“ geſetzt ward. Wenn 
dereinſten ſein Name unter den Men— 
ſchen verhallte wie Schall und Rauch, 
da unten in keuſcher Urwaldſtille, da 
werden die Wellen den Namen des Un— 
vergeßlichen raunen, der Wind, der 
durch die Lianen ftreicht, wird den Na= 
men lifpeln, und bie buntgefieberten 
Papageien werden jehnfuchtspoN nad 
dem Entfchwundenen rufen. Und «8 


‘ft das nun bloße Undantbarkeit des 
Künitlers, oder ift es Die angeborene 
Beicheidenbeit, die ihn jo Tprechen lich? 
Denn da fein Merk zur BVerjchöne- 
und, ivie 
hört, ein anderes bon feiner 
Hand Schon in Vorbereitung ift, das 
ebenfalls Chicago zieren joll, müßte 
er doc in diejes vernichtende Urteil 
auch fein Bildwerf mit einfchliegen? 
Vielleicht ift es WBejcheidenheit, denn 
der befaate Brunnen ift wirklich Ion 
und, mie e& jcheinen will, jogar bis 
iegt das bejte Kunftwert, das bie 
Stadt öffentlich aufgeitellt hat. Oder 
ft es eine nadte Frechheit, um mwo= 
möglich mit dem Zaunpfahl eine neue 
Beitellung zu ergattern? Oder iſt 
jenes Urteil von einer ehrlichen Ueber: 
zeugung Diftirt gemweien, die ber 
Wahrheit zuliebe fich nicht fcheut, auch 


das eigene Werk nicht auszunehmen in 


| dem Gejammtbild? — 


wo anerlannte und | 


Bild ' 


Vielleicht ift es das, da man mirf- 
lich von den Statuen, Statuetten, Bü- 
ten und Monumenten zum großen 
Zeile jagen fann, daß fie zwar gut ge— 
meint, in Auffaffung und Bedeutung 
aber fich doch nur felten über Mittel- 
mäßiafeit erheben. Ya, wenn fich nicht 
alles ewig in Bewegung befände, wenn 
nicht auch die Kunft vorwärtäfchritte! 
Und es möchte noch fein, wenn nicht 
jener gejunde und kraftvolle Wille des 
„Li will!” Schon zu einem ftolzen und 
eingebildeten Bemußtjein ausgeartet 
wäre, als hätte man jchon erreicht, 
twas einem zunädit als Ziel vor- 
Ichwebte! Wenn er diefjem Diüntel des 
Chicagoers entgegentreten wollte, mag 
Taft nicht jo ganz unrecht haben, und 
wenn er damit erreichen jollte, daf der 
Chicagoer eritlich einmal ernitlih und 
falt prüfend jelbft urteilt, danach aber 
über ber im Traum gefehenen Tat 
nicht veraißt, fie in Wirklichkeit auch 
auszuführen, dann müßte man ihm 
wohl danten, — 

Er mird in diefem Vormärtätreiben 
nicht allein ftehen. Schon hebt fi 
aus der Tyerne jener Tag, da die Deut: 
ichen der Stadt in mädtigem Zuge 
nach dem Geeufer ziehen werden, um 
ein Meifterwert moderner Plaftit auf: 
zuitellen und ihrer zweiten Baterftabt 
zu fchenfen, das eine Zierde der Stadt 
auch in den Augen bes Herrn Taft 
fein wird. Es wird dem befchauenden 
Ehicagoer zu denlen geben. Der Alt- 
meifter Goethe al3 Mplerjüngling. 
Eine fymbolifhe Darftellung jeines 
MWoltenfluges, der Adlerſchwingen ſei— 
nes Genius.— Dasz erjte Wert in Chi- 
cago, das nicht nur in der körperlichen 
Perjon den Sarakter der Perjönlich- 
feit geben will, jondern das in einem 
dargeftellten Gebanten iymbolifch de- 
ten Sinn und Bebeutung verkörpert. 
Als foldhes wird das Goethebentmal 

rof. Hahns dem Chicagoer eine Of- 
enbarung jein, eine neue Botfchaft. 
Für diefe danfe er dem Schöpfer des 


Werts, und in zweiter Zinie feiner 


— unt win 
erwiefen hat; — bie & het, wie 
dem energifchen „I will“ die praftifche 
und doch ideale Tat zu folgen hat! — 


Lokalbericht. 


Uneingeladener Gait. 


Ein fremder Mann lag im Bette des fia« 
pinsfifhen Ehepaars, 

Bei ihrer Rückkehr von einem Beſuch 
eines Wandelbildertheaters waren 
Stanley Liapinski u. ſeine Frau, deren 
Heim ſich Nr. 1438 Weit Walton BI. 
befindet, nicht wenig überrafäht, Die 
Refte einer Mahlzeit auf dem Küchen— 
tifch vorzufinden. Yhr Erftaunen er- 
reichte jedoch den höchlten Grad, als 
fie bei der Ducchficht ihrer Wohnung 
einen fremden Mann frieblid und 
augenscheinlich mit fich und der Welt 
zufrieden in ihrem Bette jchlummern 
fanden. 

Polizift James Mullen wurde geru- 
fen, deifen Eintreten den Schläfer aus 
jeiner Siefta auffchredte. Ein Bid auf 
die Uniform mar für ihn genug, und 
ohne fich meiter zu befinnen ſprang 
der Fremdling zum enter hinaus, 
das 15 Fuß über dem Erdboden liegt. 
Mullen rannte die Treppe hinunter 


‚und erwilchte jchließlich feinen Mann. 


EEE 


Auf Befragen gab der Berhaftete 
an, daß er Roman Wata heiße, 26 
Sabre alt jei und von Hunger getrie= 
ben das Haus betreten habe. Da Rie- 
mand zuhauie war, habe er in ber 
Küche geipitt und dann nad 
einem Schläfchen Verlangen getragen. 
tr wird fich wegen unordentlichen Be- 
tragen zu verantworten haben. 


— — — — 


Prieſterjubilaum. 


— 


Stadt- und Countybeamte bankettiren im 
Hotel Ca Salle. 


Zu Ehren von Pfarrer Francis 
Gordon, ſeit 25 Jahren Seelſorger der 
St. Mary of Angelskirche und Her— 
ausgeber der „Poliſh Daily News“, 
fand geſtern Abend im Hotel La Salle 
ein Bankett ſtatt, an dem Mayor Har— 
riſon und eine Anzahl ſtädtiſcher und 
Countybeamte teilnahmen. 

Gleichzeitig wurde im ſelben Hotel 
von Mitgliedern der St. Itagemeinde 
ein Feſteſſen zu Ehren des ſeit 16 Jah— 
ren die Gemeinde bedienenden Pfar— 
rers Timothy J. Hurley gegeben und 
dem verdienten Seelſorger als Zeichen 
der Wertſchätung, deren er ſich er— 
freut, ein Geldgeſchenk in Höhe von 
31800 überreicht. Veranlaſſung zu 
der Feier gab die Verſetzung Pfarrer 
Hurleys an die St. Patrickskirche in 
Peotona, Ja. 


— —— — 


Civie Muſic Aſſoeiation. 


In den Räumen des Chicago 
Woman's Club wurde geſtern die erſte 
Jahresverſammlung der Civie Mufiec 
Aſſociation abgehalten. Der Verband, 
der ſich die Veranſtaltung volks— 
tümlicher Konzerte zur Aufgabe macht, 
hat während des Jahres 83000 für 
ſeine Zwecke aufgewendet. Folgende 
Beamte wurden wiedergewählt: Prä- 
ſidentin, Frau George Benedict Car— 
penter; erſte Vizepräſidentin, Frau 
Frederick W. Upham; zweiter Vizeprä— 
ſident, John C. Shaffer; Sekretär, 
Charles L. Allen; Schatzmeiſter, John 
Smulski. Die fünf neuen Direfto- 
tiumsmitglieder find: Frau Fannie 
Dloomfielb- Zeisler, Frau George W. 
Diron, Frau Dora Allen, William F. 
Gromwer und Charles G. Dames, 


—+- —⸗ 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— 5 Tote, 36 Schwerverleßte bei 
Zufammenftoß zmeier Straßenbahn- 
tvagen zu Detroit, 

— Padetpojtbertrag zwifchen den 
Der. Staaten und Griechenland tritt 
näcdften Samdtag in Kraft. 

— Bermählung von Frl. Belle Wil- 
lard von Richmond, Ba., mit Kermit 
Roofevelt joll am 11. Auli zu Madrid 
ftattfinden. (Wo der Vater der Braut 
amerifanifcher Botjchafter ift.) 

— Gouverneur Weit von Dregon 
jiellte den „Friars Club“ welcher eine 
angeblich ungefegliche Wirtfchaft zu 
Milmaufee, DOrg., betreibt, unter 
Kriegsrecht. 

— Der 26jährige J. W. Keßler von 
Peoria, Ill., deſſen Leiche man in ei— 
nem Güterwagen zu Charles Eity, 
Sa., fand, murde nach Anficht des dor- 
tigen Sheriff3 ermordet. 

— Michael DOrefte, früherer Präfi- 
dent der Negerrepublit Haiti — mäh- 
rend der Revolution vom legten Ja 
nuvar geflofen — traf in New Yort 
ein und wird fich bald in Parig amü- 
firen. 

— Durh fchabhafte Weiche ent- 
gleifte teilmeife ein Zug zu Decatur, 
SU., auf der Wabafhbahn (Ueberland- 
Ichnellzug). 2 griehifche Stredenar- 
> getötet, etwa 30 Paffagiere ver- 
ebt. 

— Soroner Byrne in Cleveland ift 
jet zu der Anficht gefommen, daß die 
zweimal ausgegrabene Leihe nicht 
die des, aus Illinois verſchwundenen, 
ProbibditionsapofteE Red. Pat— 
mont fein fann. 

— An Stelle des früheren Staat3- 
jefretärd DIney, welcher ablehnte, be- 
fimmte Präf. Wilfon Hrn. Warburg 
als Vorfigenden der neuen Banfrefer- 
vebehörde. (Paul Morig Warburg 
wurde 1868 in Hamburg geboren.) 

— Der Dampfer, melcher, mie ge- 
ftern gemeldet, unfern Kap Race pom 
Nordd. Lloyddampfer „Seyblik“ 


brennend bemerkt wurde, war der bri⸗ 


tiſche Frachtdampfer „Columbian“ 
(Lelandlinie). „Franconia“ rettete 13 
der Inſaſſen. Schickſal von 18 Mann, 
die ein anderes Boot beſtiegen, noch 


ine dee In eine Boote —— man 


nach langem ſchweren Leiden im 


— 


Hure VS 
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Unier Donnerfing- venan von Schuhen 
offerirt größere Werte als je zuvor, zu 


Tauiende Paar Schuhe 


Geld eriparenden Bea eingeichlofien. 


ur Männer, Tamen und Siinder find in diefem 
— Größere Werte al® je zuber 


ra wurden — aus Hunderten von vaaren beitehend; früherer Preis 
00, 


Yeine Gefeltihaftsihnhe für Damen, 

* C 

New 

Schnärihuhe für Damen, ein und zwei Stra 

Gotoniaid und Drfords mit leihten m. ihwere, 
tommen in weißem, blauem, roia oder 
Patent 6 Golt, lohfarb 


ſian Galf, Patent Colt 
ihwarzem Sucde, weißem 


ihwarzem Atlas, 
Ruffian Galf, 


Duli Kid nnd 


in Iohfarbig, Rui- 
alf, ihwarzem Sammer, wie 
Bud, Patent Got, mit neuen 

Pumps, 
Sohlen. Sie 


ſchwar 


zem Samet, alle neueſten Facons. 


Hausſlippers für 


Männer, 


in 2oh 


farben nnd ichwarzem Kid, handgewen- 

Facons. 
Schuhe für Mädchen, Patent Golt, in 

Ginth Bader mit Leder-Cberteilen, Du 


det, Everett und Opera 


Gali, 


weißer Canvas und Biri Kid. 


ehnürihuhe für Snaben und Little 


Gents Anöpfichuhe, 


. 


Mai-Berkauf von weißen banmwoll, Kleideritoffen 


39 weißer Natine, 
> Boll Breit, 
pez., Dard 

au. > 25c die Pard.. 
Bc "weißer "Superb 209€ weißer&reptine 
Grepe, 36 Zoll breit — 27 Boll breit,— 


—[peziell, 15c fveziell, 


Yard. Yard. .... 
29c weißes Rice | 20c weißer RBacitic 
40 Zoll breit 


Glotb, Ratine, — 27 Zoll 
—fpezicll, 223 1. breit, Ines. N 19 
2 . * 


die Yard... Yard.. 


39c weißer Daumtv, 
Eponge, 27 Zoll 


ipesiell, 25c 


a er 
[s. Baild Lager von 
Bändern 


Bartie 1 — Taffeta- u. Satin» 
Bänder, verfchied. Breiten, 5 
alle $arben, fonft 10c, zu c 
Bartie 2 — Satin-, Taffeta- 
und Meffaltne-Bänder, alle vor- 
berricdenden Schattirun= 1 0 
gen, Vail’s Breis 20:..LVC 
Bartie 3 — Bänder für Saar- 
fchleifen, fchlichte Taffeta=, 
Meffaline- und geblüntte 15 
Effekte, Vail’3 Br. 2öc, € 


Bails Spiten 


5000 Ybß, Schwere baummollene 
Eluny-Spiken, „Kanten und 
Ginfüke, 3 bis 5 Zoll 1 

breit, 8e Werte, Vd 2C 
3500 Dd8. Val, und Tordhond, 
Kanten und Einfäße, weiß und 
—— zen Werte, 

Dard 3 c 
3500 Mards ze Einfäte, 
Double Edae Beadings und 
Bandinge, in Saadowe, Vals, 
und Elunys, 250 Werte, 

die Dard 


$1 Gr. 


25c 
Wilfon’s 
Syrup 
1.00 


Health 


1.00 


> 51.25 Combina- 
x, tions, für I8e 


Muslin Combinations, 
Covers und Beintleider, 
mit Spiben und Stiderei, 
1.25 Werte, ver Euit 


Muslin GSlirt3 mit Embroiderh 
Nuffle, 79c Werte— 

ipeziell au 

Korfet-Eober3 aus feinem Muss 
lin, bejegt mit Stiderei 15 
und Spiben, 25c Werte....*#% c 


Cambric Nachtlleider. mit tucked 
und hohlgeſäumtem Wole, 


Korſet 
beſetzt 


Eambric Beintleider, 


1 mit Hobl- 
gefäumter Ruffle. 


Raar 


Diefer elegante Need 
Pullman, zu 816.95 


Baar oder leichte Zahlungen. 


Gepolitert in Gordurod, pradtvoll Sinifbeo. 
Eure Auswahl aus Baronial oder Old Ivo— 
tu, Nüdlebne, großes Schuͤbdach, mit 
Sturmſchirm, Re ſchwere 
Rub Tires, i eſe 

a. rc peziell diefe 16.95 
Großes, dauerhaftes ſchweren 
Rubber⸗Tires, 

für dieſen Berfauf 


Sully, mit 
Wert, jpeziell 
zu 


} 


EEE 
Donner: 
tag: 
Droguen: 
Verkauf 


= —— 


Veptogenie 
Milt Powder. 


Flaſche 


Flaſche 
Wilſon's Women's 


69e 


Flaſche Im— 
proved Sarſaparilla 
Compound (Fruhb—⸗ 
jabr- Medizin) 59c, 


500 Flafhe Murine 
Augenmittel . 


Reftorer . 


19c weihesCchamois 
Finifb Long Klotb, 


563Ö1., 123c 


WeißesKleiderleinen | 

| 

| fver., Pb... 
mercer: 

| 

I 

I 


—berih, Qual., 36» 


I 1536lið 
Re "son 29€ 


Rt. auf. 
dc weißer Madras 


Zwiß u Piques, 27 


Zoll breit, 

— 173 Ze 

95 Weiher feiner, 
Prince | 


weich appr. 
173c 


15c feines 
izedd India Linon, 
363öll. 
fve3., Yo. 2 
29c weit farrirtes 
Rlaid Flaxen, » 


3ölf., fpea., 19c 


0 


Nainfoot,36- 
zöll., Pd.. 


— — 
C. Vails Lager von 
Geſtricktem 
Unterzeug 


Gauze⸗Leibchen für Damen, mit 
hübſchen Spitzen Dofes, 

150 Werte, zu 

Srtra Größe Gauze- Yeibchen für 
Damen, Spiten Vote, 

die 15c Sorte 
Balbriggan-Unterbemden umd 
Unterbofen für Knaben, Tange 
ober furze Aermel, Knie- oder 
Anfle-Unterbofen, 

250 Werte 


BailsStrümpfe 


Nabtlofe fhwarze Strümpfe für 
Damen, Bail’s Preis 1 
150, BVerfaufspreis 20 
Feine Lisle-Zwirn Damen— 
ftrümpfe, Bail’s Preis 

250, Verkaufspreis 1 5e 
Lisle⸗ 


Seid. Damenſtrümpfe, 
290 


370 


. 76€ 


Dr, 
Wurm 
1: 


Dr. 


Strumpfband Tops, 


.33c Vail's Preis 50c, au.. 


Dienenen Coats, 9,8 


T alt: tacan3 für 
Damen und NAD 
che N, fancy "Mi 
ſchungen und Cut 
awahs mitvButter—⸗ 
fIp Mermelm — in 
Kaby u. Schwarz; 
fie find gemacht 
mit Satin und 
Moirestragen und 


durchweg gefütt. 

mit Seide, zır.. 9. * 
Neue Dreß 
Skirts, 1.19 


Schwarz und weiß 
—— Eifefte befekt 
mit ihwarzen 
Kuöpfen 1.19 
1-Tier © 
Eiylid...... 2.48 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14tarätige vergofdere Rahmen, wit Bis Goa (für die Entfernunng und 
zun Leſen) Linſen, voliftändin "2. 


Rahmen find für 20 Jadre g 
werden das erite —8 vn 


N Beriscopi-Kinien .... 


arantirt, Kinfen 
umgetauſcht. 
90e 


Eine gute Unterfngung frei! 


Ausland, 


— Er-Raiferin Eugenie von Franf- | Neiietarte von Teutichland, 
ı reich hatte geftern ihren 88. Geburts- 
"tag. 


— Dberft Roojevelt ift, auf dem 
Amazonenftrom von Manaos, zurüd- 
fehrend, zu Para, Brafilten, eingetrof- 
ten. 

— Geftorben in Paris der byzanti⸗ 
niſche Geſchichtsſchreiber und auch po— 
litiſch-ſoziale Schriftſteller Prof. Ami— 
dée Gasquet, 62 Jahre alt. 

— Weiteres Gefecht in San Do— 
mingo, bei der Provinzialhaupiſtadt 
La Vega. Rebellenſtreitkräfte unter 
Leconte Vasquez geſchlagen. 


— Vertrag zwiſchen Kolumbia und 
den Ver. Staaten, zur Beilegung des 
Panamaſtreites, vom kolumbiſchen Se— 
nat in erſter Leſung angenommen. 


— Kölner Konferenz des trans— 
atlantiſchen Schiffskartells vertagte 
ſich, vorerſt ergebnißlos, auf den 5. 
Auguſt nach London. Kontinentale 
und britiſche Linien erhöhten Zwi— 
ſchendecksraten auf 8337.50 für Schnell⸗ 
und 335 für langſame Dampfer. 


— Nach neueſter Angabe wird die 
britiſche Regierung doch ihren Ent— 
ſchluß, an de Panama-Pazi— 
fit-Ausftellung nidt teil- 
zunehmen, in Wiederermägung ziehen. 
Mehrheit des Unterhaufes fchlägt vor, 
meniaftena einen bejonderen Regie: 
runaspabillon in San Franzieto zu 
errichten, al Sammelplat britilcher 
Untertanen. Das würde feine bedeu- 
tenden Koften verıtrfachen. 


— — 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine herlich geliebte Enlelin 
und unſere liebe Nichte 

Minnie Krueger 


Alter von 
22 Jahren am Montag, dem 4. Mai, Abends 
am Rühr, fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Dr findet itatt am Donnerstag. 
den 7. Mai, —— um 10 Uhr, vom 
Tranerbaufe, 5404 Nuftine@tr., nad der evang.» 
lutheriſchen St. Martimi-liche, 51. Str. und 
mit Nutfhen 


nad 
tille Sellneme 
bitten bie ————— — iebenen 


Deutſchland. 


Baedelers Reiſeführer, komplett in einem Vand, 
ein ımentbebrlihes Handbuch. 

250. — Oröhte Aus⸗ 

wahl von Weileführern tür alle Länder, 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos *8* u. TAleſte deutſche Buchhandlung 
70 W. Adams Str, 


Todedanzeige 


terwandten md Freunden die tramrige Nadb- 
at das mein lieber Gatte 
Augquſt Goitowäfe 
im von 78 Jahren am 
Mai, 
baufe, 
8 Mai, 
ven t 


Alter 
geſtorben iſt. 
141T N. 
> libr 


Dienstag, den 5 
Be erdigunñg vom Trauer⸗ 
Oakley Vlod, am Freitag, den 
Nachm. mit Automobilen nach 
Lulas Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Alpina Guitowsfe, Gattin. 

Hermina Lang ımd Martha Benion, 
Töchter. 

Frant Goitowäfe, Bruder, 
George Lang und 8. D 
Schwiegeriöbne, nebit 
und Eelelinnen. 


Benion, 
Enteln 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Louis Spaltenſtein 
Beerdigung am Freitag Vor⸗ 
mittag um 9:30, vom Trauerhauſe, 1311 ©. 
Spaulding Ade., nah der Et. Marmy’s Stiche, 
bon dort mit Autos nad dem Et. Bonifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Barbara Spaltenitein geb. 
Schmitt, Eltern. 
Henry, Frank, Elisabeth, Barbara umd 
Sohn, Charles ı. William Spalten- 
bein, Geſchwiſter. mido 


geſtorben ift, 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Veter Reiter 
Montag, den 4. Mai, im Alter von 70 Zah—⸗— 
ren fanfi im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung ſindet ſtatt am Donnerstag— den 7. Mai, 
um 8:30 vom Trauerjauie, 1718 Mo: 
bawi tr, nad der St. Michaeläficche, bon 
dort nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
itille Zeilnabme bitien: 


Katherinn Reiter, acb. Schmid, Gattin. 
George P. und Bitolaus J. B. Neiter, 


Söhne. 
Frau G. Schorm und Yran G. Edhoif 
Wis., Tüchter. 


am 


Borm., 


von Random Xafe, 


Bitte feine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 


richt, dab 
Katherina Noöner 

im Alter don 58 Jahren am 4. Mai fanjt im 
Herrn emtichlafen ift. Wie Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtaa, den 7. Mai, um 9 Uhr 
Worm., von Waldners Leihenfapelle, 2449 Lin- 
coln Abe., nad der St. Thberefialirhe, don dort 
nad dem &t, Bonifazius-Gottesader. 


Todesanzeige. 
VPocohontas Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine Schotnecht 
am: Montag, den 4. Mai, 5. Bin, 1 un ift. 


digung 2 —— de a 
kan one ns 
"ie 


nr oh ‚ 


Brant 2. Naniher 
im Alter von 53 Jahren, 3 Mo 
21 Tagen am Diend — 8 
ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die 
seigung erfolgt am Freitag, den ®. Dai. 

9:30 Born, vom,Zrauerbaufe, 1941 Tur- 

ling ©tr,, rag der St. Michaelslirche. 
von da nad dem St. Bonifazius Yried- 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Louniſa ver. geb. Schuhrlk. 


Cs + Bernhard, Glifabeih, 
Gharles und Frank, Rinder. 

Nellie Rauiger und Minnie 
Rauiher, Schwiegertüdter; 
nebit Verwandten, 


Tobesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht oaß meine bielgeliehie 
Gattin und umfere Tiebe Mutter und Grob 


mutter 
GHriftina Schstreht 
am 4. Mai fanft emtichlafen tif. 
findet jtatt am Donnerdtaa, den 
1 Ubr achm., vom Trauerhaufe, 1 
lcd Ade., früher 41. Abde., 
dem Waldheim-Sriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Schulucht, Gatte. 
Yınu Henry Schröder, ram Theodare 
Divier, ran Johanna Zurs, Frau 
Maria Bruute, at 
Henry Ehoingkt, Willie Schofneht 
und John ,hotment, Söhne, 
enry Schröder, Schmwienerfohnt. 
ran Henty Schoknecht gebor. 
fund, Cchmwiegeriomt:r, 
Großfindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Elſie Schuldt 
(Tochter des verſtorbenen Friedrich Schuldt 
im Alier von 27 Jahren, 3 Wochen und 2 Ta— 
gen am Montag, den 4. Mai, um 8 Ubr Abde., 
felig entihlaien ift. Die Beerdigung finde 
jtatt am Freitag, den 8. Mai, un 1 Uhr Am, 
vom Zranerhaufe, 2113 Haddon Yve., ad) et. 
Peters stirhe, Dalley »lvd. und Cortez er * 
von dort nach dem Concordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterblieubenen: 
Albertina geb. Schlaach, 
Della, Schweſter. 
Frani und Milton, Prüder. 
Lilian Schuildt nebor. Brunn, Schmwäs 
gerin. mioy 


— 
„4 Mat, 

1906 N. — 
mit Autihen na 


Garids 
nebft 21 
dmi 


Mutter, 


eliebter Batte don 
arbara Rei, Kran 
Sopbie, Marie, John 


Geftorben: „Gettorden: Joteph Mei, 
Joſephine Rei Vater bon $ 
Grneit Andrew, SDofepb, 
und Margareibe Reiß. Beerdigung am Rim 
woch, den 6. Mai, um 9 Uhr Morgens, vom 
Trauerhauſe nach der St. Rhilomenalirche au 
— von dort per Autos nach dem St. 
Joſeph b-sriedbof. dimidoe 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unſere liebe Mutter 
Thereſa Gamauf ebor. Breuner 
geitorben im 6. Mai 1913. 


Sriedlih ruht unfere liefe Gattin umd 
Mutter, 
Die uns allen mohlgetan, 
Ihre Pflichten ſtets ihr. heilig, 
Nemals ſcheute ſie die vahn, 
Ob ſie gleich durch Dornen führte, 
Lieber trug fie ſelbſt den Schmerz, 
Wollte immer allen helfen, 
Und dann freute ſich ihr Herz. 
Hand, die freundlich uns geleitet, 
Die uns nichts ald Liebe aab, 
rot und Freud’ um uns Gechreitet, 
Hube fanjt im Fühlen Grab. 
Von ihrem /ieben Gatten und Kindern 
Franz und Therefia Gamauf, md 
Johann Krinbauer, Neffe. 


Zur Erinnerung. 


Sı Wehmut und Liebe gedenlen wir unferer 
geliebten PRutter 
Wiathilde Stuppelt 


heute, am 6. Mai 1914, ihrem 69. Geburtätage, 


Früb, ab zu früh für alle deine Lieben, 

Rib Di der Tod don unıeren Herzen fort! 

Wir gönnen dir die jtille, fel'ge Rub’, 
Mohl dem, der ftirbt, wenn ex gelebt tofe dul 


Gewidmet bom 
Gatten und Kindern. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten unſeren herz⸗ 


lichen Dant für die legte Ehre und die fhönen 
Blumenfpenden meines nun in Gott ruhenden 


Gatten 
Edmund Hilf. 


Befonderen anf dem Herrn Baltor John füs 
die troftreihen Worte am Sorge des Entihla- 


jenent, 
Emma Hilf, , 
zen ot steilen { 
. Helbat, Schwager, 


Napoleon. 


Tegebud Napoleons auf St, Helena; 2 Bände, 
jeder Band über 250 Ceiten, mit einem Rorträl 
de3 Kailers, per Band 606 
Napoleons Lebensgeihihte, ausfürhlich aerhtı- 
dert don E. Beraet; 12 Abbildungen 35 
Liebesieben Napoleond; Enthüllung feiner „ges 
Seinen „Berbältniffe 

1812: Napoleond Nüdsug aus Rubland mil 
den Ketten der franzöfiihen Armee; ungewöhn- 
lich ſpannender hiſtoriſcher Roman; 700 Seiten 


gebunden, s 1.56 


Amerilas größte Dentihe Uuchkandiung, 


0 E STRASS 
29 nfin Ruta Sn E 


Waldheim. 


Linziget dug J— * — von 
Ebicago, Metropolit * 


u la he falls =. — * 
Bahnen. guet täßnihpläße u in Bielem 
Idönen Friedho aan ei au un 

—— 


ben, — General öffices: 

RE 
e Bräf.; u a 

Fred Maas, ECeltetär uns Esasmeit ie * 


WESTERN. BELMÜNT-CLYBOURN AVE' 


Eröffnung 
13. Mai 


COLUMBIA 


Rauder — 
Tark and Madiſon 


BURLESQUE 


STAR AND GARTER SHOW 
Breife— Mat3., 150 bis 75c. Urends 25c bis 91. 


_ REPUBLIC THEATRE 


39168 LINOOLN AYVE, 
NG Mittwoh Abend: 
TAN 


-KONTEST 


fotwie „Brofen Down“, 2 Neels. Alle Eike de 


A rose Maifeit 


veranitaltet son der 


Vorwäris- Loge Nr. 1978 


KR. and 2 
in den unteren Räumen der 


LINCOLN TURNHALLE, 


Diverfey Parlwan und Cheffield Abe, 
Samitag, den 9. Mai 1914, 
Eine pradtvolle Mailrone wird ber belfebteftcn 
me verliehen. Mufil don Brofeilor €. Sr 
Eintritt 2öc, Anfang 8 Uhr. 


Mai-Kränzchen 


und Mrönung der Mailönigin, beranit. vom 


Deutschen Fleischer - Gesellen 


Unterstuetzungs-Verein 
am Sonntag, den 17. Mai 1914, in Schlik'd 
Halle, Afhland Ade. und Dipifion Ste, Antara 
3 Uber Nahm. Eintritt 25c. mi6,10,13 


Großes Frühlinaskonzert u. Ball 


beranitalte vom 


Douglas Damendior 
in 


EREEERLFFR 





a 38 


Great Basement an 


Mai-VBerfauf jetst im Gange; wajchbare 
Waifts, bei denen jich die Eriparnifie 
lohnen, 81.00 bis &2.30. 


Die Materialien jind Voiles, 


Leinen und Lamwns. Be- 


jest mit VBalenciennes-Spiben und Ginjäsen von Allover- 


Stiderei, 


Einige find mit den neuen Gladitone-Kragen verjehen, 
und andere find am Halje in den verichiedenen Gorded- 


Neue Bordered, Duple 
Haus-Kleider, $1.00. 


Das populärſte 


Hauskleid, 
jemals vorrätig gehabt haben. 

Zeit der Hausreinigung da iſt, 
Wunſch von hunderten von 


welches wir 
Jetzt, da die 
wird es der 
Damen ſein, zwei 


oder drei mehr von die— 


ſen 
beſitzen. 
Wert, 
Hauskleidern 
kann, 
1 — Weil aus Per— 
cale von beſter 
gemacht, 
2 — Weil 
macht, 


Duplex-Kleidern zu 
Der beſte 
man in 
erhalten 
zwar: 


den 


und 


Qualität 
wert 15c Nard 
gut ge- 
in unjferer eige- 


nen Fabrif. 


3 — 


Weil e8 jeder 


Statur angepakt wer: 
den fann, 


Tauſende von Hausfleidern, 850e 


Aus BPercale und Ginghanı gemacht, 
Karrirungen 


dunflen Farben, 


Moden. 


in helfen und 


und Streifen, Zehn 


Gifeften bejekt. 

Sowohl mit den regulären Mermeln wie mit Drop 
Shoulder vorhanden. Lange und furze Aermel, 

Eine jehr gute Auswahl jowohl von wajchbaren wie 
„Zub”-Seiden, von $1.75 bis 85.00. 


| Korjers zu 500 und 81.00. 


Für aniprucsvolle Damen, welce ein Koriet zu faufen wünjchen, it 
jetst die geeignetite Zeit zur Auswahl eines jolhen. Wir glauben nicht, daf 
diefe Werte in anderen Läden gefunden werden fünnen. 


Marihali Field & Company Special Nr. 4, 81.00 — Sehr 
niedrige Büfte und bequeme Hüfte, leichtes „Boning“, aus Batijte gemacht, 
nett bejetst mit jchmaler StidereisNdante — Größen 20 bis 28, 

Marihall Field & Company Tanz-Korjet Specials Nr. 6 und 7, 
81.00 — Batijte oder Goutil, eine „Toplei" Mode, mit Band aus 
elaitiijhem Webbing an jeder Seite, leicht „Boned“, mit bequemer Hüfte 
und langem Sfirt, 4 daran befindliche Strumpfbalter — Größen 20 bis 28, 

Marihall Field & Company Special Nr. 9, 50c — Aus Gontil 
gemacht, fehr niedrige Bülte, bequeme Hüfte, Scalloped Stiderei-flante 
oben, 4 Strumpfbhalter. 


Muslin-Interzeng— Mai-Spezialitäten. 


Slip-vver Nadıtgewänder, 55c — Aus Muslin gemacht, Empire- 
Mode, bejetst mit breitem Stiderei-Einjat. Ebenfalls Erepe-Nachtgewän- 
der, mit leinener Spiten-Sante beiekt. 

Nainioof-Nahtgewänder, 85 — Slip-over-Mode, 
Mofe von Sticerei und Spiten; bequem lang und breit. 

Gircular Beinkleider, 25c — Beiett mit netten Stiderei-Nanten, 

Nainjoof Kombinations Suits, $1.00 — Nlorjetbezug und Beinfleid 
— Nett mit Spiten-Einjaß und Band beietst. Hübiche und nette Moden. 

Muslin-Unterröde, 65c — In „Straiabt Yines” gemacht, mit act- 
zölligem Flounce aus Spigen unten. 

Weite Grepe Kombinations Suits 
fleider, nett bejegt mit Yeinen-Spigen, 


mit breitem 


‚, Bde — Korietbezug und Bein- 


NH00O Yards von feinem Charmenie, 
NOzöÖllig, 81.35 die Yard. 


Eines der beiten I 
bat. 


ter wie Pebbled Rückſeite. 


Serte, welchen dieie Abteilung je offerirt 
Ein weicher, anichmiegender Charmeufe, jowohl in jchlich- 
Wenn auch nicht alle Schattirungen 
vertreten jind, haben wir doch eine große Neichhaltigfeit der 


Seidene Strümpfe für Damen, 
Fabrik „Seconds“, 50c Paar. 


Tatſächlich zwei Paar für den regulären Preis von einem. 
Die Auswahl umfaßt ſchwarz und mehrere hellere Farben von 
Seideſtrümpfen, mit dopp. Lisle Garter Tops, Ferſen, Zehen. 


Schwarze, haumwol. Damenlrümpfe, Meziel zu Lc. 


am meiiten gewünichten 
bagen, Hellblau, Navy, 
Mole, Huchia, ebenfalls 
Ivory. 


Weißes, geftites Flanell, in | 
Rocklüngen, niedrig markirt. 
| 


sarben — SKing’s Blue, 
Maize, Heliotrope, Roſa, 
Schwarz und Weiß 


Copen 
Purple, 
und auch 


Importirte und einheimiſche Flanelle — hohlgeſäumt 
und Scalloped. 
Kinder. 


| 4000 Yards Duting Slanell, ipez. zu ic 


Geeignet für Unterröce für Damen und 


4053öll. geſticktes weißes Voile, GC. 


Ein 
weißem 


Eokalbericht. 


— — —— — — — 


Barrifon experimentirt. 


Geſtattet bedingungsweiſe Wieder- 


eröffnung eines verrufenen Lokals. 
Städtiſche Jugenieure getadelt. 


Bivildienftfommifjion hält herrfchendes Sy: 
tem teilweife verintwortlich für die Zu: 
ftände in der Abteilung für Brücken: 
reparaturarbeiten, 


Mayor Harrifon gab 
Erlaubniß 
Wirtſchaft 


geſtern die 
zur Wiedereröffnung der 
von Ed. — an der 
State und 22. Straß Lotal, 
das früher als Burda ums Wi irtſchaft 
betrieben worden iſt, hat ſich niemals 
eines guten Rufs erfreut. Die Er— 
teilung der Erlaubniß zu ſeiner Wie— 
bereroffnung ift al Erperiment zu be- 
kradgeen, da der Mayor verfügt hat, 
var nur Männer zugelafien werben 
'olfen. 

Die Schanflizens der MWirtihaft 
mar am 2. Februar widerrufen toot- 
ven, weil der damalige Beliter Td. 


Na 
UD 


Reit, ın Firma WM. & M. Catering ; 


CASTORIA frsäugingeang Kir 
Bla Sarte, Die ler Immes Gekauti Habt 


Sortiment von bübjhen Muitern, 
Boile für Sommtertrachten in dieiem Jahre it unzweifelhaft, 


Eo., wiederholte Warnungen, Tich den 
tädtiichen Ordinanzen zu fügen, nicht 

| Folge geleijtet hatte. Das Schant- 
' Iofal war vorjchriftsmäßig um 1 Uhr 
| geichloffen worden. Gleichzeitig aber 
war ein anderes Lokal 
Stodmwert aeöffnet morden, 
ı jede Berfon, die nicht wie ein Spiel 
oder Bolizeibeamter ausfah, zuge= 
wurde. Der Mayor veritand 


zu dem 


laſſen 
ſich zur Wiedereröffnung des Lotals 
unter der Bedingung, daß das Lokal 
im zweiten Stockwerk nicht betrieben 
werden würde, und daß Frauen Zu— 
tritt überhaupt nicht erhalten ſollen. 
Die Leitung des Lotals wird Abe Si- 
mon, ein Schanktellner, übernehmen, 
do verlautet, daß die McAvop- 
Brauerei die eigentliche Bejiterin ilt. 

Meiterhin gab der Mayor die Er- 
laubniß zur Wiedereröffnung der 
Rirtichaft im Haus Nr. 1149 ©. Wa- 
bafh Une, Deren früherer Beſitzer 
James Sidias war. In dem Lokal 
war Polizeileutnant Ben Burns bei 
dem Verſuch, die vermeintlichen Ein— 
brecher in eine Zweigbank der Bank 


Stuhl niedergeſchlagen worden. Auch 
dieſe Wirtſchaft wird nur unter der 
Bedingung, daß Frauen nicht zuge— 
laſſen werden ſollen, wieder eröffnet. 
Die Leitung wird J. Feingold über— 


nehmen. 


Städtiſche Ingenieure getadelt. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtlkommiſſion 
— — — 


Trägt die 
Unierschrift 
vun 


die ſich beſonders 


Brüenreparaturen, 
im zweiten 


teilung für Brückenreparaturen nicht 
völlig freizuſprechen ſeien, daß aber 
das herrſchende Syſtem teilweiſe für 
die an den Tag gebrachten Zuſtände 


der katholiſche Förſterinnenorden und 


> | der Chicago Diit:iltsverband empfab- | 
bon Montreal feitzunegmen, mit einem | hicag . pfah 


| bine!3 des ”” Hpor®. 


für weiße Sommer-Slleider eignen, Die Popularität von 


brachte zeitern das Disziplinarverfah- 
ren gegen W. R. Carmody, 3.8. Me- 
Kinlay, John Heinen und Jatob DI: 
fon, Wertführer in der Abteilung für 
zum Abſchluß. 
Sie wird den Fall in Erwägung zie— 
hen und in zwei Monaten ihre Ent— 
ſeidung abgeben. Inzwiſchen wird 
die Kontrolabteilung der Kommiſſion 
die Angeklagten im Auge behalten und 
überwachen. Die Kommiſſion iſt, wie 
ein Eintrag ins Protokoll beweiſt, der 
Anſicht, daß die Angeklagten von der 
Schuld an den Zuſtänden in der Ab— 


den begrüßen. Sie ſind zu einer Kon— 
ferenz mit ihm bereit, gedenken aber 
nicht, ihm irgendwelche Machtbefug— 
niſſe, die ſie jetzt :Jigen, abzutreten. 
'orjitender Yu D. Weſt von der Yı 

bilionsbehör.: ::Härte, die Behörde 
jei mit einer Konferenz mit dem 
Staatsanwalt einverjtanden und be- 
teit, ihm eine Gelegenheit zu geben, 
feine P-äne für Erhöhung der Ein- 
Täßungen zu ...twideln. William 9. 
Weber von der Aſſeſſorenbehörde 
ſprach ſich im ſelbenSinne aus, konnte 
ſich aber die Bemerkung, daß ſeiner 
Anſicht nach die Vorſchläge des 
Stentzenrnet” "Nerfeta nicht viel 
zu bede.ıten hätten, nicht verfneifen. 
Die Konferenz ziwifchen den Bertre- 
tern beider Behörden und dem 
te. Aus diefem Grund laffe ji ; Staatsanwalt ift auf morgen Vormit- 
augenblidlich nicht feftitellen, ob vie ; faq angefegt. Sie wird im Gejchäfts 
Ungekl. sten zur Verantwortung ge- | lokal der Revifionsbehörde ftattfinden. 
zogen werden follten. | — 

Frau für Kabinetspoften vorgefchlaaeır, 


Der kath !iſche Frauen“ !fsverein,. 


verauntwortlich emacht werden müß 


um das Waſſer des Sees. 


Vor Bundesrichter Landis begann 
heute die Verhandlung der Klage, 
welche die Regierung gegen die Ab— 
waſſerbehörde angeſtrengt hat. Die 

Behörde braucht, um im Kanal eine 
genügend ſtarke Strömung zu erzeu— 
gen, im Durchſchnitt 9000 Kubikfuß 
Waſſer aus dem Michiganſee, während 
die Regierung ihr nur 4000 Kubikfuß 
geſtatten will. Da Vorſtellngen beim 
Kriegsminiſter abſchlägig beſchieden 
wurden, ſetzte ſich die Behörde ſelbſt 
über die gezogene Grenze hinweg und 
nahm fo viel ala fie braucht. Anfolge-. 
deifen hat die Regierung auf einen 
ae ie 


len gejtern Mayor — die Er— 
nennung von Frau L.onora 3. Meder 
bon der katholiſchen Frauenſiga zur 
Leiterin der neugeſchaffenen Abteilung 
für öffentliche Wohlfahrt. Das Haupt 
dieſer Abteilung iſt Mitglied des Ka— 


Wollen mit hoyne konferiren. 
Die Mitglieder der Aſſeſſoren- und 
Fediſionsbehör de machten es geſtern 
ar, daß ſie die Eiamiſchung Slaats⸗ 
anwal Pan in die. Steuerangele- 
— Eounty a * ae 


Eugene Eh gelobt, in Zukunft der 


| 


Enthaltjamteit zu huldigen. 


Der Mordfall Smiles, 


Nianrice Danaher gejteht angebli zu, 
Smiles erjchoflen zu haben. — Kellner 
vermeflert.—Der Entführung besichtigt. 
Unter jchwerer Anklaze. 


Frau Eugene Ely, 1028 Weit Jack⸗ 
ſon Boulevard, verſuchte geſtern wie— 
derholt, ihtem Leben ein Ende zu 
machen, wurde aber von ihrem Gatten | 
jedesmal daran gehindert. Eugene | 
lg war im Laufe de Nachmittags 
in bedufeltem Zufiande nah Haufe | 
gelommen, und es hatte Deshalb Streit 
wiſchen den Eheleuten gegeben. Spä— 
ter gingen ſie aber zuſammen aus. 

Als ſie ſich auf der Brücke an 
Adams Straße befanden, verſuchte 
Frau Ely ſich über das Geländer zu 
ſchwingen und ſich in das Waſſer zu 
ſtürzen. Sie wurde von ihrem Manne 
noch rechtzeitig gepackt. Nach einigen 
Augenblicken wiederholte die Frau 
den Verſuch und machte ihn ſchließlich 
zum dritten Male. Diesmal kam 
dem Ehemann Meyer Leapitt, 2233 | 
Süd Springfield Ape., zu Hilfe, und 
ihren vereinten Kräften gelang es, die | 
Frau gewaltfam zurüdzuhalten. 

Als wenige Weinuten fpäter das 
Ehepaar den Union Bahnhof erreicht 
hatte, z09g Frau Ely plöglih ein 
Fläfchchen mit Gift aus der Zafche 
und feßte es an die Lippen, doch fonnte 
Ely es ihr noch im legten Augenblid 
aus der Hand jchlagen. Bon der hin: 
zufommenden Bolizet wurde das Paar 
nunmehr nach der Desplaines Str.- 
Bezirkswache gebracht, und dort Flagte 
die Frau ihr Leid. ALS fie darauf be- 
ftand, daß ihr Gatte fih von Dem | 
Hang zum Trinten frei machen folle, 
verpflichtete jich Ely vor Zeugen, einen 
diesbezüglichen Kontrakt zu unterzeich- 
nen. Das Ehepaar fühte fich hierauf 
und verließ anjcheinend völlig ver— 
ſöhnt die Bezirkswache. 

Geſteht angeblich. 
Wie Kapitän John J. Ryan von 
der Bezirkswache an Warren Ave. an— | 
orbt, ijt der Fuhrmann Michael Smi: 
le8 von Maurice Danaber, 736 Nord 
Wincheſtler Ave., erſchoſſen worden. 
Der Mord ereignete ſich an Weſt Van 
Buren Straße und Süd Waſhtenaw 
Avenue, wo ſich Smiles mit anderen 
ſtädtiſchen Angeſtellten bei einer Kana— 
liſationsarbeit befand. 

Plötzlich wurde ein Schuß auf 
Smiles abgegeben, der ihn unter dem 
linken Auge traf und ſeinen Tod her— 
beiführte, noch ehe er ins Hoſpital 
hatte eingeliefert werden können. Alle 
Mitarbeiter des Smiles, darunter 
auch Maurice Danaher, wurden an 
Ort und Stelle verhaftet. Danaher 


Vorarbeiter. Danaher und deſſen 
Bruder Philip waren ſtädtiſche Fuhr— 
leute, welche den Abfall von der Ar— 
beitsſtelle fortzufahren hatten. Hierbei 
hatten ſie unter der Aufſicht Smiles 
zu arbeiten. Dies hatte den Brü— 
dern ſchon längſt nicht gepaßt und es 
tam oft zu Reibereien zwiſchen ihnen 
und Smiles. Am Montag Abend be— 
gaben ſich die beiden Brüder in 
Gaulfields Wohnung und machten 
diejen, wie Kapitän Ayan jagt, 
ihrer Abfiht, Smiles zu töten, 
befannt. Gaulfield nahın die Sache 
indefjen nicht ernft; aber geitern Mor: 
gen wurde der verhängnißpolle Schu 
abgegeben. 
Swei Kellner vermejlert, 

Die Schantwirtichaft von Lipfitez 
und Gordon, 64 Weit Ban Buren 
Str., war aeitern Abend der Schau: 
plaß einer blutigen Tat. Zwei in der 
Mirtichaft arbeitende Kellner hatten 
einen unbelannten und unerwünichten 
Saft aewaltfam vor die Tür gefebt. 
Plöglich erihien der Mann wieder in 
der Wirtfchaft und jtach mit einem 
Meifer auf die Kellner los. 

Sofephp Riley, 66 W. Van Buren 
Str., wurde durch einen Stich dicht 
unter dem Herzen ichwer veriwundet 
nah dem 
überführt werden, 
als bedenklich 


mit 


und mußte 
Hoſpital 
ſein Zuſtand 
wird. 

John Stone, der andere Kellner, 
wurde durch mehrere, weniger gefähr— 
Der 


Lukas 
woſelbſt 
erklärt 


St. 


liche Stiche im Geſicht verletzt. 
Angreifer entkam. 


ſoll ſich zu der Mordtat bekannt haben. 
Nach Angaben, welche er Kapitän 
Ryan angeblich gemacht hat, handelt 
s ſich um einen vorſätzlichen Mord- zu 
anfchlag, der in Mißliebigteiten zwi: | 
Icyen den Arbeitern feine Urfache Hatte, | x 
Smiles war Auffeher, John Caulfield | 


Sur Derantwertung gezogen, 

Der Maſchiniſt Charles Miller, Dr. 
3315 Pierce Ave, und Dr. Arthur 
Schulz, Nr. 6301 Wentworth Ape., 
murden geftern von den Koroneräge- 
fhw-renen den Großgeichmorenen 
übermieien. Der Inqueit wurde an der 
Leiche der 18jährigen, 1841 Mozart 
Stra”e wohnhaft gemwejenen Florence 
®. E’ndquift angehalten, die an den 
Folgen einer ungejeglichen Operation 
itarb. 

Das dicke Ende, 

Unter der Anklage der Entführung 
befindet ſich der 27jährige Marion 
Lathrop in Haft. Lathrop wird von 
der 17jährigen Pearl Sampfon aus 
Peoria beihuldigt, fie von Haufe un 
ter der Ungabe, fie heiraten zu wollen, 
tweggelodt zu haben. Er fol fih dann 
bier geweigert haben, mit ihr den Ebe- 
bund zu Schließen. 

Unter fchmwerer Anklage. 

Auf einen Haftbefehl hin, der von 
dem Water der 1Tjährigen Irene Cafe, 
1313 Jrbing Park Boulevard mohn- 
baft, erwirft murde, ift geftern. der 
29jährige Louis Siegel, melcher 3925 
 Southport Ave. wohnt, feftgenommen 


ber regt ai 


' u: 
ee Der Selle, ** der 


Vater von einem Kinde iſt, beteuert 
ſeine Unſchuld. 


Eine Gnadenfriit, 


Koronersjury gibt fie der Zeitung der 
Chicago, Milwaufee & St. Paulbahn, 
Die Geichäftsleiter der Chicago, 

Milmautee & St. Paul Bahn wur: 

den gejtern von den Horonersgefchmo- 

renen wegen Nichtbefolgung einer von 
anderen Gefchmorenen am 19. April 

1913 gemadten Empfehlung fcharf ge- 

tadelt und gemiffermaßen für ven 

Tchredlichen linfall verantwortlich ge- 

halten, bei dem Frau Beifie Hoffman 

jchwer verlegt und ihre zwei Kinder 

! getötet wurden. Der Unglüdäfall er: 

eignete ji am Sonntag in der Nähe 

von Glenview. 

Ihomas Divyer, der Lofomotip- 
führer, und Paul %. Geary, der Heizer 
des betreffenden Zuges, wurden von 
aller Schuld an dem Unfall freige- 
fprodhen. In ihrem Wahrjprud er- 
flärten die Gejchmworenen, daß wenn 
die Gefchäftsleiter der Eifenbahngejell- 
Ichaft die im vorigen Jahre gemachte 
Empfehlung der Koronersgejchwore- 
nen befolgt hätten, der Unglüds- 
fall vermieden worden märe Gie 
empfablen ferner, daß der Mahrfprud 
erft nach dreißig Tagen in die Atten 
eingetragen werden Jolle, um der 
Bahngefellfihaft Gelegenheit zu geben, 
die Geleifetreugung mit Sperrgittern 
zu verfehen und einen Wärter an der 
Kreuzung zu poftiren. Falls dies nicht 
gejchieht, wollen die Gejchmorenen Die 
Gefichäftsleiter der Gefellihaft den 
Großgeſchworenen überweiſen. Koro— 
ner "ste: M. Hoffman, ein Vetter von 
Frau Beifie Hoffman, führte perfön- 
lich den Vorfit bei dem Inqueſt. 

Dom Pferd gefchlagen, 

Stanley Kowtomäti, 690 Fay Str., 
| ein Fuhrmann, murde gejtern bon 
einem der G. E. Walfh Transfer Co. 
gehörigen Pferde jo jchwer gegen den 
Unterleib gefchlagen, daß man an fei- 
nem Auflommen zweifelt. 


— —8öäñ—— — — 


— Dem George Smith'ſchen Ehe— 
paar zu Sunbury, Pa. vermachte der 
im Alter von 80 Jahren dahingeſchie— 
dene Bettler John Fell teſtamentariſch 
*88000. Sie hatten ihn in ihrem Heim 
aufgenommen, ihm ihr einziges Bett 
gegeben und ſelber auf dem Fußboden 


geſchlafen. 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlan,:: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Aeltlicher 
in einem GCloal Xaden, 
3216 Xincoln Ave. 

VBerlanat: Erfahrener Gehilfe 
nur einer der Erſahrung hat, 
melden) 6343 ©, Halited Eir, 


Manı für 
Nachzufragen: 


Porterarbeit 
F. Ritter, 


für Färberei; 
braucht ſich zu 


Verlangt: 


vainer und Baverhanger, 
4 und 5 


md 5 und 6, 1234 N. 
Eriter Klafſſe 
Nadtarbeit. 


zwiſchen 
NRobey Str, 


Derlangt: 
guter Yobn; 
Dalited Str. 


Korter für 
Nadaufragen: 


Saloon; 


530 S. 


Verla nat: Junger M enreinigen 
lernen. 1340 W. ! 


Trock 
t di ſon Str. 


Verlangt: Buſhelman nd. Freffer. 43 10 W. 
Madiſon Eur. 


"erlangt: 


und sagen zu 
‚Sagen und Autos 
Madiſe nm Str. 


Ztallı nann, erde 

beiorgen; mun Eri ayruma ut x 

mobtlmai gen Daben. 45 10 W. 
Farmar beiter; Ditte um Lob nangabe, 

in Landviriicat und Neligion int 

Brief, Modrejle: Karl Uirih, Route 32, 
Illinois. 


B erlangt: 
Renntniß 
eriten 
Ditawa 
Ver ‚langt: 
und Kohn am. 


Pipe Fitter; 
Mdr,: 


gebt Erfahrung, Alter 
DO 717 Abendpoit. 

Berlangt: Fabrit-Carventer, 10 
gebt Erfahrung XYobn an. 


und 


Sinnden⸗ Tag; 


Adr.: 114 Abdpoti. 


Serlanat: Bar helman 
26. Straße 


Er: fier. 


51 07 


I: . unge al 
Daftey Avenue. 


Verlangt: safes und Biscnits, 
242u © 


Salz ziminer. — 
Aven, Paint Store. 


Bainter und 
WMilwautee 


Berlangt: 
fragen 1800 


B jerlaı at: Shuhmader an Handarbeit. 323 
2 Madijon Str. 


Buſhelwman 
Broadwah. 


Berlangt: tür alte und neue Wi» 
beit. un! 


Berlangt: 
in 8 derei; 


Sirter Zunge mit etwas GEriabrung 
Zagarbeit. 1064 Arable Eir. 
Berlanat: Jun ger ſm̃ ler 
ycbeit. 3253 Vroadwaun. 


Schneider für alte 


Reparatur, muß 
nur auter melde ji in 


Schuhmacher auf 
enaliih fünnen; 
Logan »Bivd, 


Serlanat: 
etwas 
3139 


Berl angt Ein —EX 
einer, der ſeine Arbeit gründlich verſtehl. 
Kulitans ztis, 1909 R. Leavitt Str. 
Jerlan 1: "naben für Stodroont Arbeit, ?7 
Jake, ge weit, frat tig nnd arbsitsmwillig, müljen 
engliih ſprechen. 

Bieboldi's 


Avenue und Baulina Sitaße 


* aperbange 7? 


nur 
Jon 


Milwaulee 


Zattler, 
und 
Arbeit 

116 N, 


welcher Erfabrung bat in 
Spezialarbeiten im Leder 
Ebicago PBluiy and Lea 
Frantlin <tr. 


Verlangt: 
Sample Caſes 
ete. Dauernde 
ther Caſe go. 
Berlangt: 


Ein Bainter für Hanspainterarbeit. 
Ss Diras, 


1142 3%, 17, Er midorr 
Serlangt? Bırhbinder, hir zeberarbeit bevor: 
zugt, Ibe Feldmann Zhitem Wiig. Co, 1739 
%, Ncbey Str., nabe 9. North Ave. 

ftarfer Nunge 
Indiana Ave. 


erlangt: Guter in 
milzubelien. 3512 


Bäderei 


Straße. 
mido 


erlangt: Tinner, 1525 Weit 47, 


varb ier für ſtetige 
Straße. 


Arbeit, 1118 


Verlangt: 111: 
W midoft 


18. 
Ver langt: 
arbeiten. 


Se loſtandiger 
Adr. —08 
Berlangt: 
1958 Rorib 


— — 


Beotbäder: 7 Tage 
2 be ‚ndvoft. 


Erſter Rlaife deutfher Porter, 
Avenue. 


Erfadrener Porter 
Nandolpb Straße. 


Berlangt: 


für Salvon, 
SW, 


Berlangt: Junger Mann für Hotel 
room, Mdr.: 23 938 Abendpoit, 
Berlangt: Engineer _ erfahren an Botlers, 
kumpen ıumd GElevator-Maichinerie, für Office. 
Bırelding, Sonntags frei. $00 monatlih. Louis 
Four, Ehefingenieur, 565 ' Dale Ave, dimido 


Berlangt: Tüchtige Verkäufer bon Haus zu 
Haus für einen Gebraudsartitel; hoher Vers 
dienit; don 10 Uhr Morgens oder nah ö Uhr 
Abends. Fabrit, 1336 Belmont Ude, 30apimE 

Berlangt: Solicitors von autem Raratter, 
Lohn und Kommiſſion. Anzufragen: Mr, Rubdat, 
Zimmer 204 — 305 ©. La Salle Sir, modimt 


Berlarat: Feinmechaniler. Nur Beiverber mil 
Grichrung auf Bräglfionsinftrumente wollen tich 
melden. Eugene Diekgen Co, Zullerton nnd 
Ebeifield Ave. di 
Berlangt: Ein guter Barbier 
und Sonntag, ftet ftetia. 5016 N. 
„erlangt: Jung 3 
85 wöchentlich 


umd War- 
fomumi 


für Samitag 
Weitern Abe. 
unger Maun als Gaismtaiges: 

und Mahlzeiten. 2818 NR art 


dimt 
Berlangt: e 

— N 

Abends borzufprehen. 


———— uter 
if —* — 


3.3 Kanne 


— — — — 


—— 


Berlangt n junger ann, w 
——— und F Se in der der ne 
2503 W. Chicago Ave. 


uns: ertinaffiner Rodtmader: veiige 
t. 8. Mueller & Eon, 544° Hallicdh 
Trieben Wards 1814, 


Berlangt: Ein Junge an Ealed, 5 Wi 
Straße. j 


Berlaugt; Aelterer fjolider Mann, im 


\umd in Meinen Garten au arbeiten; autes 


Nachzufragen Ede Norib Ave. und SHallled 
Avotbele, 

Berlangt: 
Straße. 

Berlangt: Ein gitter Schneider ie Danten- 
und Herrem-Arbeit; itetige Yirbeit jiie den red» 
ten Van, 473 W eft 26. Str. 

— — — — — 

Verlangt: Ham Boner. Gabel Pacing 
221 %. Beoria Eir, 

Berlangt: Erſter Klaſſe Monditor, 
Europa gelernt hat, und in allen 
durchaus eriabren ift: muß felbititändiger 
beiter fein: fterige Stelle für itreblamen Marin. 
Dfferten mit Reierenzen zu adrefliren: &, 21 
Abendpoft. 

Serlangi: Lediger Maun ald Fanitorgehilte, 
Eriabrung nit notwendig. $2U pro Monat wid 
Zimmer. GErtrabezablung fir GErtraarbeit. 754 
enter Sır, 


Bıfineblundfod, 545 © 


hr 


> 


der 
Bra 


— — — — 
verlangt Junger Mann an Brot und Cafes, 
$10 und Board. 515 1 Vroadwah. 
junger Tinner für Banf- 
und Bauarbeit; ſtetige Arbeit für den rechen 
Mann. Heury Pecher, Culver, Ind. 
Berlangt: Bainter Baperhanger: 
Lingen, 2645 NR, eltern Yive., 
Schubert YIve. 


Verlangt: Sofort 


aute Stelle. 
Eingang au 


VBerlangt: Schmiedebelier an Wagenarbeit, — 
1351 Grand Nve. 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wor:.), 


Seiut: Junger Borter und Bartender, lann 
aufwarten, tucht Stellung. WMödr.: & 37 Abbpott, 


Geſuchn 
Bogl, 1565 


Gefncht 


ſucht ſtetige Stele. 
mrie 


Vartender, Borter, 
Ginbourn Yide. 
Deuticher Mann, Jahre alt, fuhr 
Stelle ald Gärmer, bei Pferden oder fonitige 
Arbeit. 1125 ". Hallted Str. 


30 


Geluwt: Deutfcher Mann, 
det ſpricht 5 Sprachen, 
Lincoln 5480. 

Geſucht: 
fterige 
5 


Taufmänniie gebil⸗ 
ſucht Stelle. Telephon: 


2 gute deutiche 
Stelle, zufammen, 


Painters wünſchen 
2241 VBurling Str,, 


Geſucht: 
Rbone: 


— — — 
Guler Brotbäcker ſucht ſtetige Stelle. 
Kenwood 4207. 
Eriter Klaſſe 
Stelle. Adr.: 


Ge fuht: 
Rolls juct 


Bäder an 
G. 34 


Brot nnd 
“ibendpoft. 
mido 
Geſucht: Deutſcher Junge, ſpricht eugliſch, ſucht 
Stelle als Janitor; van auch andere Aebeit 
tum. Baumann, 2056 Welt Obio Str, 
Geſucht: Eriter Klaffe VBartender fucht Stelle, 
Scheut leine Arbeit. 510 N. Hoyne Ave. 
Gefucht Guter Waiter fucht 
Reitaurant oder Gafe; 
2100 &Emerfon Mve, 


Stelle in einem 
lann aub Bar tenden. 


Sejuht: Deutiher junger Mann jucht Stelle 
im Zaloon ald3 Porter und Yundıman, bveriteht 
eiwas bartenden. Siebe, 2007 Grand Ave. 
ge Farmarbeit, 
KR S., 1933 Auftin 


Sefuct: 
veriteht 
Arenue. 

Sefucht: Mafcinift, Bend= und 
feucht Beihbäfttgung, Frank. Rabner, 
Dearborn Strabe. 


Ehrlicer 
Farmarbeiten. 


Mann 
Adr.: 


Floormann, 
1230 Nord 


Geſucht: Friſch eingewanderter detttioher Mamır, 
39 Sabre alt, fut irgend Wweldde Arbeit in Fus 
brif, Neftaurant oder sarın, 607 Wells Sirabe, 
Telephon: Superior 0357. 

Geſucht: Gele enter deuticher Butcher, 
Steptender und WWuritmacher, 
lung gebt auch aufs Land. 


guier 
fucht ftetige Steis 
123 Ingleſſde Ave. 
Ein autter Mann fucht Arbeit ais 
in Näderei an Brot und Cales, 
illow Straße, 


Geſucht: 
dritte Hand 
650 


Geſucht; Zunge, 16 _Jabre alt, fhreibt deutich 
und engliih, ſucht Ztelle am 


D Valchwagen zu 
belien; bat Erfabrung; auch jonft irgend welche 
Stelle. Zu erfragen: 1814 Howe Str, Mebli. 


Gefucht: Shubmager Nncht Reparatur 
oder nene 37 Welt 45, Str. 

Geſucht Semraer War Tucht‘ ırgend Ivc 
Arbeit. 37 Weit 45. tr, 

Sejuht: Frifh cingewanderter berheirateler 
Bäcker furcht ftetige Evans al3 weite oder drit 
Hand. F. Zahni ovec, 214 W. Dal Str, mi 

Geiucht: Ein deuti Her ältı erer Mann, verfiem 
die Farm- und Gartenarbeit gründlich, ſucht ſte— 

Bitte rorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
19 3 1. a. 3 Floor. 
midoir 


Suter r 
Arbeit. 


tigen »Blav. 
ben. Luleſch, 


Geſucht: 
ſtetige 


Schweinemeßger, 


30 Jahre alt, ſucht 
Stelle Urſe, 1808 


Cleveland Abe. 


Geſucht: 31 Jahre alter gebildeter, verheiru⸗ 
teter Mann ſucht ſtetige Stelle als HSilfs⸗Eng;⸗ 
necr oder Heizer, 13 Jahre Praxis in Dam⸗ 
maſchinen und elektriſchen Motoren, Tan jvamm—⸗ 
liche Reparaturen machen, Mar Stopa, 723 3, 

zongech Straße. 


Geſucht; Brotbäder, zur Zeit noch Bbeidäftigr, 
finh* leichtere Stelle „allein oder als Helfer. 
Luhn nach Uebe —A ft. Ndr.: & 6 Abendgoit, 
&efuct: Drafts man fucht Adr.: 9 
7 Abendpoſt. 


Stellung. 


Gerußt: Junger deutiher Maichiniit, Tann art 
Werf- und Drebbanf arbeiten, fuht Stellung. 
dr.” 1945 Lincoln Abe. 

Gefuht: Bäder fucht Stelle als 
eiveite Sand, bilft aub aus. W. 

« Monroe Str. Telepbon: 

Geſucht Roof:-Carpenter  fucht 
& 11 Abendpvoit. 

Sefucht: Deutiher Farmer, 27 Jahre alt, vers 
beiwatet, jucht Stellung, 1640 Grace Etr. 

midofr 


‚Selugt: Porter, Tann gut bartenden, berfteht 
alic Saloonarbeit, fucht Stelle, SiO N. Lincoln 
Straße. 


erfte oder 
Brice, 2531 
Seeley 1487, mod» 


Arbeit. Adr.: 


Sefucht: Junger deutiher Mann fucht Eielie 
in einer Väderei zu ‚haifen. Aann ziemlich 
Engliih fpreben. Hann als dritte Hand fhaffen 
an Gates. Bitte zu ichreiben an Carl Beber, 
2823 Fullerten live. 
nee —— 

Gefucht: Gmte zweite Hand Bäder an Brot 
und Rolls, Wienerbäcker, fucht ftetige Arbeit, 
5819 Aberdeen Etr., A. Hans, 

Geſucht; Intelligenter junger Deutſcher, ver⸗ 
heiratet, ſucht paſſende Arbeit; ſpricht Engliſch, 
verfteht Gartenarbeit, ift verwandert "mit Carpen⸗ 
ter⸗, Plumber⸗ und Painter-Zools, Tann Wagen 
fabren, ift itadtbefannt: van Sicherheit und Nice 
ferenzen beibringe n. Zfrabal, 343 W. 29, Blace, 
ac med | —— 

Gefuht: Junger Mann, 29 Jabre 
ratet, fucht irgend einen Rolten, 
1908 N, Elarf Str. 


alt, berbeis 
N. Nitiche, 


Geſucht: Zeuticher 
Holvan, 1401 Wells 
Geſucht: Bartender, verläßlic, Ipricht mehrere 
Spraden, bilft auch bei Porterarbeit, fucht 
Stelle. Chas. Kunel, State Str. 

di—ia 


Varbier ſucht 
Str. 


338 S. 


Geſfucht: 
iſt auch 
.— 


Lediger Bartender fucht ftetigenBlas, 
willens Porterarbeit au berridten. 
& 17 Abendvoſt. dimt 
Gefucht Guter deuſcher Short Order Koch 
fuhbt Stellung. 1410 diberfey VParkway 
Bhone: Sraceland 9689, 


Sefucht: Flinfer PBartender wünfdt ftetigen 
Plaß: beiorat au Lund-Counter, 1410 Diver 
fen Barfivavy. Phone: Sraceland 9689, dimi 

Geſucht: 
Bez 
poit. 


—- 


Nunger nücterner Mann fuht ie 
Veſchäftigung. Adre: DO. 785 Abend 
dimi 


Vartender verheirgiet, ſucht 
gute Empfehlungen Moll, 21 
— a 


Sit: Flinker 
ſtelige Stelle, 


"were tr. 


Geſucht; Aelterer 
aldö Lundman oder 
bartenden. 


Mann fucht itetigen Play 
Saloonporter, ann auch 
Franf Spoboda, 4955 Robeh gu 


©. 


Geſucht: Ein zuberläfftger er Gafesbäder ſucht 
ftetige Arbeit, 1731 Cleveland Abe. dimt 

Gefuht: Ein junger deuitner Wamı fucht Us« 
beit ala Metal Patternmafer, bat dreijähriane 
Erfahrung, Ir. 974 Milmanfee Be 


Hagedor, 


——— ne 


Serlangt: Frauen und Mübdem, 
Anaelaen unter bieier Aubrit 1 Gent das More. 


zanen und „Jaurien 


Mädchen, in Bäderei zu — 
—— belfen; muß englii 


Berlangt: 
und bei 
ſprechen. 


— | ñ—s⸗ 
ae über 16. 
En 





dic. — Lichtbilder. 
arten, — Ieden Abend Kon- 
Wothines Orcheſter. 
oufe,. — Ieden Aberd und Sonntag 
ags Konzert. 


(Bortfesung von der. 5. Seite.) 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unser. dieler Rubrit 1 Cent das Wort.) 
m —— — — — 


Läden und Fabriken. i 
@erlangt: Berläuferinnen für verſgiedene 
Dry Goods Departments, müffen Erfahrung 
und deutich oder polniih Ipredhen; jtetige 
Stellun uter Lohn. 
BEER aieholdts,  __. 
Milwaulee Abenne und Paulina Straße. 


Serlangt: 
ſchinen für 
vatelmaſchinen. 
forb, 1741 N. 
dale Road. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bäde- 
rei. 3129 Armitage Ave. 


Frauen oder Mädchen an Stralima- 
mweater-Coat3; aud an Näbh- und 
Stetige Arbeit. Knitting Yac- 

Weftern Ave., nahe Blooming— 


Berlangt: Frauen und Mädden, um Nüffe au 
en: reine und ftetige Arbeit. 217 Weit 
Suror. Str., 3. Sloor. Dim: 


— — U 

Berlangt: Berfäuferin für Cchnittwaaren; fte- 
tige teilung für ein gutes deutihes Mädchen. 
5200 KLiitcoln Abe. modimi 


Haußarbeit. 

in deutihes Mädchen, muB etwas 

v John Goek, 332 N. * 
imi 


Verlangt: 
vont Kochen verſtehen. 
chigan Avenue. 


erlangt: Yeltere, gute Wittfrau al3 Yaus- 
—— Bei Rittwer mit fleinem Mädchen. 1043 
Elarence Ave., Dat Part. fr— mi 





. & a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3600 Dgden Ave. modimi 


Berlangt: Mädchen für 
Biffeh Str., Mild-Depot. 


2015 
modimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köchin für 
2626 Michigan Avenue. 


En 

Berlangt: Haußsbälterin, muß ungariſch und 

englifh oder deutfch fprehen. Chicago Home Tor 

Sewijhb Orpbans, 62. Str. und Drerel —* 
a— 


Privatfamilie, 
modimi 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
5821 Winthrop Avbe., 
dimt 


Verlangt: 
Hausarbeit. Anzufragen: 
3. Sloor, ſüdlich. 

BE ——— — 

Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, nur tüchtige. 
803 Latrabee Str. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5135 SIngle- 

074. 
dimido 


ehr lee 5 ilie, Guter Xobı 
Sehr fleine Yamilie, Guter Zobıt. 
iR Ade., 2. Apt. "Phone: Midiwah 


he ——— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Steine Wäfche. Referenzen. 5730 Drezel Ave. 
dimi 
erlangt: Müdden, für allgemeine Yausars 
heit; Koden nicht nötig. 2115 Grace Straße, 
Friedman. diim 
— ñese ñe —— 
Verlangt: Deutſches Kindermädchen bei zwei 
Aindern; guter Lohn; Empfehlungen. 4930 
Strand Boulevard, 2. Slat. dmido 
Jabre, zur Hilfe der 
851 Dafdale Abe. 
dimt 
Alters juht Stel» 
Adr: & 25 Abdpoit. 
dimi 


Verlangt: Mädchen, 17 
Hausfrau, 2 in Familie. 84. 
nahe N. Halited, 2. Floor. 


Gefuht: Mann mittleren 
Iung al3 Waiter im Saloon. 





Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
autes Heim, 1350 „vinona Sfr. dimt 


—— — — — 

Berlangt: Junges mädchen für leihte Haus 
arbeit; feine. Kinder, Teine Wäfhe. 5258 Xoo- 
mis ©tr. modimi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Heine Familie, gutes Heim. Haufer, 553 
waft 60, Straße. momi 
inet 

Berlangt: Welteres Mädchen oder Yrau bei 
einer aleinftebenden Dame; gutes Heim. 4874 
Magnolia 2Ive. dimido 


Verlangt: Erfahrene Köchin, muß gute Em- 
pieblungen haben, ftetige Stellung und guter 
“chn. . 4609 Grand Boulevard. dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie; gutes Heim, 
S. —2 1833 S. Spaulding Ave. Telephon: 
Lawndale 4240. 


Verlanat: unges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit, fein wachen, 4714 St. Law— 
rence Ade., Ylat 3. 


Zerlangt: Stüße der Mutter, Haushälterin 
ober Kindermädchen, Tleines feines Heim, leicyie 
“irbeit, 8023 ©. Green Str. —'ta 

Berlangt: Frau mittleren Alters für allge 
meine Haudarbeit und zur Mithilfe bei invali- 
dm Gaiten; feine anderen in der samilie, — 
Citrowsti, 5227 ©. Salfted Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, waidhen 
unb Bügeln, fein Kochen. 708 Cheridan Road, 
nahe Evaniton,Apve., 1. Ylat. 


Berlangt: Welteres deutihe3 Mädchen oder 
alleinftebende Frau al3 Aufieherin der Tleine- 
ver Kinder; Lohn $24 monatlid, Koft und 
Sgis Nachzufragen: Uhlich's Waifenhaus, 
2014 Burling Strabe. 


Berlangt: Saubere, reipeltable Frau, die wäh 
rend ded Tags beihäftigt ift, zur Mithilfe vei 
Hausarbeit gegen Zimmer und Board. Hirich, 
5616 Brairie Ave., 2, Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; gute Heim. 6043 CGouth 
Barf Abe., 1. Flat. 


_ Berlangt: Ein Mädchen in der Hausbaltung 
behilflich zu fein, 4833 Michigan Abe., 3. lat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilte von PVieren. Muß mil- 
lens fein im Sommer aufs Land zu geben. Lohn 
57. Nadaufragen 831 Foreſt Ave, Wilmette, 
zelephbon 908 R WWilmette. 


Berlangt: Mädchen oder mitteljäbrige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; Tann frifh einge 
wanbert fein. 3534 €. Etate Eir, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, weldhe3 den Sommer über gerne 
aufs Land gebt. 1527 N. Dearborn Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
>08 €. 35. Etraße. mi-jon 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. M. Lowis, 5212 PTrairie Mve. mido 


Verlangt: Oeſterr.Angar. zweite Köchin; lann 
auch friſch eingewandert ſein. 173 Van Buren 
Str, nahe Filth Ave. YBuchbinvder. 


innen 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; feine Wäfche. 3704 N. Elarl Str. 





Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
outes Heim. 3441 Douglas Blvd, bimt 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2222 Roscoe tr. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie, 1432 La Galle 
Avenue. 


Deutihbes Mädchen für allgemeine 
2301 ©. Weftern Abe, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin und zweites 
4600 Drexel Blod. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Familie von drei erwach— 
ſenen Perſonen; Empfehlungen verlangt, Frau 
Sohn Weit, 1423 N. Dearborn Ave., 2. Npartın. 


Mädchen. 


Berlangt: Frau, die enaliih verfteht, für all- 
aemeine Hausarbeit. 5926 South Park Avenue, 


Berlangt: Eine nette Lundfrau für Saloon, 
Nabaufragen: 5550 Broadway, 2. Flat. dimi 


Berlangt: Zweites ‚Mädchen. Muß 
ipredden. 4535 ENi3 Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, da3 Todhen Tann. Familie von 2 Perfonen. 
Zei. Mogerd Par! 7789. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudars 
beit. 2258 ®. Monroe Etr., 3. Flat. Telephon: 
Ceelen 5622. dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
umd für Hoden. Kleines 8:Z3immerhaus, Nord» 
feite, nabe Lincoln Barl.: Zwei in der Famikie, 
Sehr guter Xohn. Telephonirt Lincoln 1072. 

dimi 


Berlangt: Frau al3 Köchin umdb für Hausar- 
beit, Zeine fhe: ebenfalls Frau al3 Nurte 
für Babh und mit Erfahrung in der Pflege ei- 
zer älteren Frau in uamerilaniiher Familie; 

eblungen erforderlih; guter Lohn und aus 

te& Seim für beide Stellungen; müffen etwas 
eneliih ipreden, Adr.: DO 715 Abendpoit. 

5mailmw 


Berlangts Gutes Mädchen für leihte Hausar- 


in * Zee, gute Bezahlung. 1100 
©. Maribfi be, dimido 


Berlangt: Mäder oder ju au zur Hilfe 
ber —— —* Tele —— ohn 
84 Woche. Näheres 1750 Hudſon Abe., zwei⸗ 
tes Flat. 5mailw£ 
: Aeltere ‚um ein 9 Monat: 
= tigen. 160 2%. @oetbe 


eh ne 2 
langt: Junges ) oder Frau, 
i to are ein; 
Sk Hlafen ei oe de nt 


e ſchlafen. 
VBerlangt: Tüchtiges Mädchen, das waſchen, 
bügeln und einfad Toden Tann. Zu erfragen 


im Saloon 743 ®. North Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 553 Dit 
60. Straße. 


— 
zu 


— — 

Verlangt: Engliſch ſprechende Frau für Haus⸗ 
arbeit, Morgens, bei der Stunde, 615 Garfield 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
2709 N. Halited Str., Bäderei. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Saloon- 
arbeit. Nachaufragen: 824 Weed Etr, Ede 
Dadbton Etr. 


Verlangt: Eine ordentlide junge beutiche 
Frau um in einem Rooming Houfe Zimmer zu 
reinigen; Morgen bon 9—12; Ieine Sonntags 
arbeit; $2.00 per Woche. Frau Cham, 1222 N. 
Glarf Str, 

Berlangt: Köchin. Nadhaufragen: I. Schnei- 
der, 1328 Wells Str. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4822 Michigan Ylpe., 1. Apartm. 

für allgemeine SHausar- 
3508 ©. %eitern Vlve, 


_ Mädchen 
Vorzuſprechen: 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 4 in der Familie; Privatzimmer und Bad. 
v15 Ainslee Str., nahe Cheridan Road, 2, Flat. 


Berlangt: Mädchen oder zsrau für Hausarbeit; 
Abends hbeimgeben. 1637 ©. Millard Avenue. 
Zelephbon Lamndale 9669. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie in LaGrange. Bitte vorzu— 
ſprechen oder zu telephoniren Canal 26. O. E. 
Zuttermeiſter, 2101 S. Halſted Str. mido 

Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
Heine Familie. Billidin, 5525 €. Elizabeth Etr. 

Berlangt: Eine Fran zum Kochen für 
Privatküche; kann zuHauſe ſchlafen. Nach— 
zufragen Mrs. Paul Schiefer, 642 Dole 
Ave., Limits Hotel. Tel. Lincoln 3257. 





Verlangt: Frau zum reinmachen, Tag Arbeit, 
81.75 den Tag. 4058 Broadwah. 

Verlangt; Eine ältere Frau, um auf zwei 
Kinder aufzupaſſen. 1864 Orchard Str., 2. Fl 
hinten. 

Verlangt: Mädchen für 
OeſterreichUngarin. 1726 
Bäckerei. 


77 


Hausarbeit; 
Elybourn 


feine 
Ave., in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 2 in der Familie; 6 Zimmer; lein Wa— 
ſchen; muß erſter Klaſſe Köchin ſein und Stadt— 
referenzen haben. 4600 Woodlawn Ave. Tele— 
vhon: Kenwood 36. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 6400 Halſted Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
Lohn. 


Mädchen 


5224 S. 


Guter 
mdo 


für Hausarbeit. 
Aſhland Ave., Nackerer. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Belmont Ave.n, 2 Flat Telephon: Grace— 
land 5067 





Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Halſted Str. 





Gutes "Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim, Referenzen. 6231 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Rhodes Ave. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Abends beimgeben. 1637 Millard Avenue. | 
Telephon Lawndale 9669. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; Empfehlungen erforderlich. 
Lobn $6. Zu Haufe fhlafen. 803 Leland Ave., 
3. Apartment. mi-fon 


S . 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß im 
Store mithelfen. 951 N. Lincoln Str., Bäckerei. 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; lein Waſchen; 
beſter Lohn; Privatzimmer und Badz; ſchönes 
Heim; muß engliſch ſprechen, ledig ſein und 
Referenzen haben. Nachzufragen Donnerstag 
nach 10 Uhr Vormittags. 1635 E. 53. Str., 
2. Floor. Telephon Midwah 4098. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas vom Kochen verſteht. 4918 Vincennes 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lann zu Hauſe ſchlafen; guter Lohn. 1915 N. 
Fairfield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; tein Waſchen; guter Xohn, 5400 
Michigan Abe., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für alle Haus 
arbeit. 1306 S. Lawndale Ave., nahe 18. Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Familie. 550 E. 49. Str. 1. Apartm. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; auter Lohn. Sobel, 5822 
Michigan Ave. 





‚Hausarbeit; 

4131 Wafbington Blbd. 

mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1142 N. Afbland Ave. 


Berlangt: Frau für allgemeine 
fann zu Haufe jchlafen. 


Stellenvermittlungd-Bürns. 
(Unszetaen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. 


50 Mädchen 
Halited tr. Tel. 


Verlangt: 


m 


für Hausarbeit, 
Lincoln 1782. Mrs, Jung. 
mift 


2238 


Verlangt: Hundert Mädchen für feinſte Pri 
vatfamilien, höchſter Lohn. Mes. Davis Em 
ployment Office, 1825 W. Diviſion Straße. — 
Telephon Humboldt 6467. 

Deutſches Mädchen für gute Stellung ge⸗ 
münicht. 1435 N. Elarf Str, Emplopment Office. 

midoir 

Verlangt: Ehepaare, Autowaſcher, 
ſchmiede, Painters, Heizer, 
Central Employment, 184 W 


F Wagen: 
Stalleute, * Borters. 
Rafbinaton Etr. 


Sarmerd, wenn ihr Sarmarbeiter braudt, bitte 
meldet Euch bei Kommid, 763 Milmwaufee Abe. 
19ma32mtX 


Deutih » ungariihes Bermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant, 452 North ve. 3nov *x* 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn und gute Heimat, Neiburger, 2049 
Dirifion Straße. 5mailwX 

VBerlanat: Stellenlofe Dienſtmädchen finden 
gute Heimat. Mrs, Schirmer, 1533 Larrabee Str, 

4mailmw& 
— — — — — 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ecke Halſted Str., 1. Stock. 

24ſp*2* 


Stellungen juhen: Frauen uns Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Beflere anitändige ehrliche 
münicht Stelle al$ Hausbälterin. 
fpreden. 3611 ®. 


Wittwe 
Bitte vorzu⸗ 
North Ave., Flat 2. mido 


Verlangt: 
Bügeln. 1841 


sähe 
Biſſell 


in’s 


Str, 


Haus; Wafhen und 


Geſucht: Deutiche 
Waichen und 
Bafement. 


Frau 


ſucht Bläße 
Reinmaden. 5 


356 €. 59 


zum 
Str., im 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. Mrs. 
Zarbo, 215 Weit 45. Eitr. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Stelle im Sa— 
Ioon oder Rejtaurant um in der Kühe mitzu- 
belfen. 4753 5, Me. 


Gefuht: Deutihe Näherin jucht Arbeit im 
Haus. 37 Weit 45. Etr, 


Gefudt: Ungarin mit Erfahrung fudt Stelle 
als Nacht⸗- oder Saloonföhin. 3910 W. Dipifion 
Straße. 


Geſucht: Aelteres anitändiges Mädchen wünfdht 
Etellung mit Gelegenbeit zu freier Fahrt nad 
Deutihland, Iranler Frau aufzumwarten bei 
Deutichlandreife oder auch für Stinder, Näheres 
2120 Ordhard Etr. 


Geſucht: Frau Sucht Stelle für Hausarbeit, 
Zelepbonirt: Superior 3397, nad 7 Uhr Abends, 
Gefekt: Deutfh-ungarifde Hausdälterin mit 
B-jäbrigem Sraben, fuht Stelle. Gyivfe, 039 
benter Straße. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1100 Dafdale Avc., Ede Seminar, 5maif* 


Gefuht: Gute deutihe Hausbälterin fucht 
Etelle. 1542 Mobmwal Str. dimi 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
HSaus. 1871 R. Halſted Str., 1. Slat, hinten. 
dimi 

Geſucht: Junges, deutſches ungariſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
bitte perſönlich vorzuſprechen. 712 Garfield 
Avbe., nahe N. Halited Etr, dimi 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 58* ge 
d ler, 1542 N. 

> Se ee. > 

udt: Deutf llen 

Abe. —* Des: 

* * J — 7 


Ar 


7 Gefitcht: - Mebrere -' 
Xelephon Lincoln 1782. 
cf: Deutiches Mädchen 


Gefucht: 
Lunchtochen in Saloon. 168 
binten. 


Stell * 
ya Salfied. er. 


Gefucht: Deutfe8 Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1445 Eledeland Abe. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch-, 
Bügel⸗ und Reinmachepläße. 1481 N. Halſted 
Etr., Flat 3, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
macepläge. 1517 Ordard Str, 


Gefudt: Junges deutfhes Mädchen furcht Stelle 
für leihte Hausarbeit; auch bei Kindern. 743 
"North de. Telepbon Lincoln 4263. 
Gefuht: Frau juht Wafhpläge, nimmt aud) 
Rälhe ins Haus. 1462 Eiybourn Ave,, Hinten, 
oben. 

Sefudt: Junge Frau wünfcht. Stelle aldHaus- 
bälterin. 649 Willow ©tr,, binten, oben. 
Gejudt: Geihidte Kleidermaderin gebt ins 
Haus. $1.50. Bajting, 1366 Mohawi Str. 

mido 


 Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, Bitte perfönlich vorzufpredhen. 1629 
Larrabee Str., hinten, 





Gefuht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit; 
ohne Xsäfhe. 1520 Orleans Sir., Slat 1. 
mido 
Oeſterreicherin, ſucht 
täglich, in Lunchroom 
Sonntagsarbeit. 725 


Geſucht: Junge Frau, 
Arbeit, 6— Stunden 
oder Reſtaurant. Keine 
Webſter Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 28 
Jahre, ſucht Stelle für Hausarbeit. 5237 Ins 
diana ve. Tel.: stenwood 2853. Janitor, 


Gefucht: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
1 Sabre im Lande, fucht Stelle alS zweite stö- 
Kin oder SHotelarbeit. Adr.: G& 35 Wbendpoit. 

mido 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Iennie Drafen, 1805 South Racine 
MApe., nabe 18. Str. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte dorzufprehen. 1957 Auſtin 
Avenue. 
Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Plätze zum 
Waſchen, Bügeln und Reinmachen. Annie Bo— 
losttutoviß, Weit Erie 
Gefugt: Frau fuht Wälhe nah Haufe zu 
nebmen und PBläte zum Neinmacen. Bitte felbjt 
borzufjpreden. 1903 Emerfon Ave., vorn. 
Gefucht: 2 befjere deutihe Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit;; fein Wafchen; bitte bor- 
aufpreen. 1434 N, Park Ave, 2. Flat. 


Gefudt: Deutih und enalifh ſprechendes 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
zu Haufe jchlafen. Bitte dorzujprechen, 1435 N. 
Rochwell 


1936 Str. 


Etr. 





Geſucht: Weltere 
Hausarbeit; wenig 
bald. 2514 Perry 


Srau fuht Stelle für leichte 
Xobn;_ gebt audh nah auber» 
Str., Hinterhaus, Flat 3. 


Gefucht: Frau fucht Pıuge zum Wafchen und 
Reinmaden. 1841 Biffell Str. 

Gejuht: Frau juht Wafchpläße. 711 Willow 
Etraße. 


Sefucht: Deutfhe Frau fucht Pläge zum Wa» 
fhen und Reinmaden, 1654 Mohawi Str, 
— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Aelteres Ehepaar übernimmt leichte 
Hausarbeit in Tauſch für leeres Zimmer, 
spfeiffer, 956 Edgecomb Place, dimido 


Berjönlicjes, 


Unzeigen unter Dieter Ylubrif 2 Gent das Wort.) 


Achtung! 


— Alle Reparaturen an Bäckeröfen 
übernimmt < 


Srarfe, A932 Xarrabee Str. 
midofrſaſon 

Gebraucht Utility Wall Board 
zum Bauen oder Umbauen. 
Mindeſtens einige Eurer Zimmer in Eurem 
neuen Heim ſollten mit Utilbithy Wall Board, 
der waſſendichten, artiſtiſchen, dauerhaften 5— 
fachen Wandbedeckung ausgeſtättet ſein, welches 
ſteifer, ſtärler und waſſerdichter iſt, weil die 5 
Fiber Board Lagen zementirt ſind mit 4 Lagen 
Asphalt; nimmt Kalſomine Schattirungen oder 
matten Farbenanſtrich ſchön; verleiht den Eßzim— 
mern, Wohnzimmern und Billardzimmern eigen— 
artiges NAusjeben. Ihr benötigt Utilith zum 
Umbauen, da es Staub umd Unrat verbütet, 
Utilith Tann direft über alte Plafter-Arbeit 
gelegt werden oder auf die „Studding” genagelt 
werden; leicht zu fchneiden zum Ausfüllen ir» 

gend mwelder Stellen. 
Phone: Kedzie 2365. The Heppes En, 
4544 Fillmore Straße, 


alte Süße fait wieder 
Shube und suß 
23 Eid Filth Adenue, 
Spreditunden von 9 bis 5 


Cie machen 
Peterſon's 
zialitäten. 
Floor. 


jung: 
Spe 

Ground 

Uhr. 


Katholiſches Mädchen ſucht eine gute Freun— 
din im Alter von 20 bis 25 Jahren, nicht groß. 
Südſeite bevorzugt. Engliſch ſprechend. Adr. G.4 
Abendpoſt. 

Welche Familie möchte 12 Monate altes Kind 
gegen Vergütung in Pflege nehmen? Telephon 
Albanh 2420, 


Uebernehme Maurer: und Garpenterarbeiten; 
neue und alte. Seb, 1643 Ordard Str. Tel, 
Lincoln 3483, mifon 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Te 
flamente u. f. w. prompt und zuderläflig ber 
Eartorius, Deffentliber Notar, 225 MWafhington 
Etr., Abends und Sonntags 1938 Mobamt Sır. 

Sofmiirfons* 


Uebernehme fünmtlihe Carpenter-Reparaturcn 
fowie Porches bauen bei Stunde oder Kontraft, 
Jtefereinzen vorhanden. Zohn Hoerling, 614 Ham 
burg Straße, dimt 


Carpenter wüniht fämmtlide Neparaturarbet: 
ten an Häufern zu übernehmen, gut und billig. 
1935 Maud Mpeniute, 4mailiv&k 

Verlangat: Frauen für Bundesregieninagitel: 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
ftehben bevor, Liite, enthaltend Stellungen frei 
zu erhalten duch Franklin Inſtitute, Dept. 
610 M, Nocefter, N, 9. 2mai, ſaſomomifr, im 


25 Jahre im Geſchäft auf demfelben Plage. 
ir find Baumeister don Häufern, Läden, Flats 
uf, liefern Geld, Pläne und Voranichläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Nihacd 
U. Baddod & Eo,, 606-607, 25 N. Dearborn St, 
13j0*X 
Augengläjer ans allerbejter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter und pto- 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. ffen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr Abends. 
api1*X 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Wittwe, 50 Jahre alt, wünicht 
mit Carpenter belannt zu werden. Kein Trinler. 
Bild erwünſcht. Berbältniffe genau anzugeben. 
Etwas Bermögen erwünfict, babe jelber etwas, 
Bild und Brief zurüd. Berfchwiegenbeit. dr, 
G. 5 Abendpojt., 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrı? 2 Ceni3 dag Wort) 
Bichcele-Bargains, nur febr wenig gebraucit, 
mit Coajter Hubs; $10 und aufwärts: fo qut 
wie neu. Repairing Supplied. %. Schwarz, 447 
Weit Nortd Ave. 24ap2m& 
Alle Fabritafe "von Drop Head Nähmaſchinen 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


dol* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu verlayfen: Gutes Pferd und Topivagen, 
billig. 4432 Wentwortb Ave. 


Su verlaufen: VBerfhiedene Pierde, jomwie Sur» 
ru, Geihartsbugay, aud Doppels und einfaches 
Gefhirr; billig. 2143 Larrabee ©tr, 


Zu beriaufen: 2 gute, garantirt gefunde GStus- 
ten; billig. 1854 N, Halfted Str. 


Zu verlaufen: Bierd und Wagen billig. 1424 
Wafhburn Ave. mi-ia 
Bullterrier, 9 Monate alt, billig au verkaufen, 
437 Wisconſin Str. dimi 


Muß verkaufen: Bierd, Billig wegen’ Kranf- 
beit. 1928 N Nobeh Etr. dimi 


$110 laufen gutes 
ſchweres 





7jäãhriges 1600 Pfund 
Arbeitspferd. 2002 Auſtin Abe, 
modimi 


865 laufen geſunde 1100 Pfd. ſchwere Stute. 
2255 Chicago Avbe., Flat 2. modimi 


$200 Taufen zwei gute Arbeitspferde. 2650 


3 Sarın en und Gefdirre, billig. 731 
ilm& 


Ei 
©tr., nahe ed, 2ına' 


a 


— —— 5 


‘Mm 


"gu verfaufen: Gine eiferne SBeitffelle und 


" Eprings. 1714 Larrabee Str,, 2. Ylat. 


Fu verlaufen: Wegen Todesfall, billig, Möbel. 
2707 N, Ealifornia Abe... 


Zu berfaufen: Billig, guter Heizofen. 
Eupler Abe, 


Schönes Leder Patlorfet, Teppih und Ofen 
billig zu berfaufen. Abends, 170 Carl Straße, 
2, Floor. » 


2043 


Zu verfaufen: Eine gute Waſchmaſchine, auch 
Baby-Bugavd, billig. 1856 Fremont Str., 1. Fl. 


Zu verlaufen: Große Verſchleuderung bon 
bochfeinen Möbeln, trefit .die Auswahl zu_Eus- 
rem eigenen Preis; pradtboller Barlor_Suit, 
in Mabdagoni und Zirlafliihdem Wallnull, ech 
te3 Leder, elegantes EBzimmer Set, Buffet, 
Rugs, Davdenport, Bilder, einzelner Scaufel- 
ftüble, Dreflers, Cbiffoniers, Matragen und 
Meifingbett, au elegantes Mahagoni-PBiano, 
$165, $600 Wert, fprecht, heute vor,. und jeht 
diefe wunderbaren Bargains, 727 Roscoe Etr., 
1 Blod weitlid don Broadiwah, ömalmw& 


Zu derfaufen: Wenig gebraudte Möbel einer 
5 Zimmer Wobnung, aud_mit BWoynung, billig, 
wegen Deutichlandreije. 742 Willow Str... 1. 
S1., vorne, nahe Halited Str. und North Ave, 

dimi 

Schöner Kücdenofen, Gasofen 
Steubel. 1420 Xarrabee Straße. 
dimi 


Zu berlaufen: 
und Bett. E. 


Gebraudter Koblenofen zum SHeikwaiferma- 
Ken im Noominghaus zu Taufen gefudt. Tele- 
pbonirt: Superior 6648. 


Berfaufe billig gute Möbel, 6 Zimmer, Ma- 
hagoni echtes Xeder Parlor:Set, Roder, Leder: 
coub, Spiegel, Bilder, Meflingbett, Wilton Rug 
9x12, Biano; Singer-Nähmaldhine, Ehzimmer- 
tiih, 6 Stüble, Dreier, Ehiffonter, Eisbor, Kit 
henofen, Parlorojen, grober Bargain, Stüd- 
weile oder zulammen. 2136 Seminary Ave., 
unten, nabe Webiter Ave. Amilo 


Mu fchnell verlaufen, gebe Haushalt auj, 
fhöne neue Möbel, $150 PBarlor Set $36; neue 
$40 Ruas $19; $60 Meffingbett, Spring, Mas 
trage, $25; großer Tiih, 6 Spanilhleder Stüh- 
le, $30; Couß, Schaulelitühle, Gardinen, Ges 
fire ufw.; neues $450 feines Piano, $135. 
1214 N, Robey Str., nahe Diviſion. Imailfvt 
Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern zu Fu: 
tem Breis, einzeln oder im Ganzen; berlafie 
die Stadt. 1440 Wells Str, Tel.: Superior 2484. 

3mailm& 


‚$150 Barlor Suite, ganz neu, echte8 Leder, 
für $25. 1727 Mapifon Str. 2mai2r& 
nn —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
tänzceigen unter diefer Yinvrii 2 Eents das Wort ) 


Zu derfaufen: Prädtiges $400 Mahagoni Ups 
richt Piano, $125; PBarlor-, Bibliothel-, Ehzint- 
mer: und Schlafzimmermöbel, Nähmafchine, Bils 
der etc,, billig. 2859 Cheffield Ave., 3. Apart. 

5mail!v& 


Piano, pradhtvolle8s Mahagoni Upright, muß 
fpottbillig verfauft werden wegen Abrerle. 2136 
Ceminarh Mve,, unten, nahe Webſter Avenue. 

4milw 


Shoningers Pianos u. PlayerPBianos, etb. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 u 
in* 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruoril 2 Et3. das Wort.) 


Geld zu bverleih'n: 

Wir haben einen Yonds von $50,000 zu ber- 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis zu $5000, 
auf guie3 Grundergentum. 

. Home Bant & Truft Co, 

Milwanfee und Wihland Avenue, 
-+ja,jajomi* 





$2000 zu leihen gefuht auf bebautes Nord» 
feite Grundeigentum, 5% Zinjen. Nachzufra⸗ 
gen: 2360 Lincoln Ave. ſaſomomi 


Zu leihen geſucht: 51800 bis 82000 von Pri—⸗ 
vatmann auf erſteHypothel, 62, Chicago Grund⸗ 
cigentum, Wert $3000, E, Haag, Glen Eliyn, 
Illinois, dimi 

Zu leihen gefuht: $1250 auf Nordieite bebaut: 
tes Grundeigentum zu 5 u, 5% Zinien. Nadı- 
aufragen: 2360 Xincoln Ave, bmai 1wæ 


Zu leiben aefuht: $100—$300 auf 75 Fuß 
breite Lot. Adr.: & 395 Abendp it. dimt 
‚-Su leihen gefudht: $13,000 -bid $14,000 auf 
erite Mortgagne auf 12 Flat Gebäude, mert 
$40,000. Zable 5 Prozent. Agenten berbeten 
Zelephon Drover 4440, dmi 


Zu verleihen: Spezieller Zond inSummen bon 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinien, 
ZuborlomendeAlufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Haentze XWBheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milwaulee Ave, 
30ap&* 


verlaufen: — 
%—Gold HShpothbelen—6% 
Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 
& Truit Company; duch neue, erittlaflige Ges 
bäude im emporblühender Gegend gefichert. Ge» 
nügenden Cicherheit; Summen $2500 auf, Zu 
Bari ımd mit aufgelaufenen Zinfen. Abioluter 
Neingewinn 6 Proz, Spredt bor oder fjchreibt 
wegen Einzelheiten an 
Saenge & Wheeler, 
Mortgage Banler., 3198 Milwaulee Ave. 
30ap&* 

Eee 

Habe $500 bis 52000 zu verleihen auſ bebau—⸗ 
tes Grundeigentum. Frank Wed, 2014 Irving 
Part Boulevard. djan* 


"Bu bverfaufen: Beite erite 6% Hypothetlen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Wapiere, 
Richard UA, Kuh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Ave, Ede /Larrabee Str. 
22ijia*E 
.E 6 Bauling, 5 '!. Za Calle Str, Erite 
Sppothelen zu verfaufen. Gels zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Zelephon: Main 250, 
imai*& 


Greenebaum Sons Banli & Truft 
2 Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere erjte Sypoihefen, in belie”tgen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str. 

3il*X 

ir verleihen Fed auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen, Offen Mon» 
tag und Camstag Abend bi 9 Uhr, Straufe 
Sopings Bant 1341 Wilmaulee pe, nabe 
Raulina Strabe, 10ja*& 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen-» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 
d. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, — 


Zu 


Darlehen auf, Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spegialiiät. So» 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 


25ip*X 


Sagt uns, was Ihr Eauen wollt, wir jagen 
Eud, mas es Loftet, ohne irgentmwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion, 
ir bauen exrira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*% 

Geld gu verleihen auf amw.ite Hhpotbelen in 
jedem Betrag aut Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlih Leichte Zahlungen, ih elle und auf- 
merljame Bedienung. Bitte jehen Sie ung, 

Loui3 Stern & Eo, 
5 N. La Salle Str. ’PBhone: Main 4845, 
10ms*% 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Kubrıl 2 Cents das Wort.) 

Leidende, bejonders Nerbens, Geſchlechts⸗ 
und PBlutiranle, erhalten genauefte ärztlihe Uns 
teriuhung, nebit Blut: und Urin-Analyie 


tojtentrei. 2014 Dsgood Straße, 2. Flat. 
3mailm& 


Ehrenhafte 
und gritndlihe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Srauen. Nerven, Magens, 
Nieren:, Blaien-- und Bilutleiden.. Yiheumatis- 
mus, Bergiftungen u. f. w. 
Dr Schwarz, deutiher Arat, 
89 ®, Adams Sitr., Zimmer 60, Dezgter Bldg,, 
gegznüber ter „Hair“. 
Epredftunden: U Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 
28ja*z 


Dr. Wetß, Defterreih-lingar, behandelt alle 
Sıcuenfranfheiten, umterrihter Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
gaufe, 1176 Milmaufee Ade., 4 Türen füdl, bon 
Ditifion S!r, Zelephon: MWionroe 94. 23j1" 


—— ——— 
Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; ſpricht 
deutſch. Konſultation frei. 740 Weit Madiſon 

Eir., Ede Halited Str, Etunden U—6. 
6mai,20£ 


ee - ohne 
. 20— h e Straße. 
—— 


Dr. Srennt, el Arzt, ————— 
Kran —— 


ten. 

, m, 
sr,“ 

« 2 ON 


Anei 
aneller Bun 14 


— 
€ 


vermieten: Store, $10, gute Lage. 1317 
.⸗ Ave. * midofa 


Zu vermieten: 3 Zimmer an Leute ohne Kin- 
der. 1302 Cleveland Wve., unten. 


Bermiete 2030 Lincoln Ave., 5 Zimmer Flat 
mit Badezimmer, nabe Lincoln Barl, $18.u0. 
Ba 329 Center Str. "Phone: Lincoln 
2071. 


„Bu ———— 4 Zimmer, 
2237 NR. Halited Str. 


Zu vermieten: Bier große Zimmer. 2358 Cly» 
bourn Abve., nahe Sullerton, mido 


Zu vermieten: 4 Zimmer, große Yard, $7 den 
Monat. Anzufragen:. 511 W, 28, Sir. 


Zu bermieten: Helles, Iuftiges, geräumiges 
7 Zimmer Flat, neu deforirt, Ecdgebäude; Ein: 
ang von zwei Straßen. Zu erfragen: 2349 N. 
Weſtern Abe., Südoſtecke Fullerton be, 


Bad, Porch, $14. 


Zu vermieten: Mehrere gute Saloons 
Lizens. Standard Brewing Eo., 1 Camp: 
bell Ave. Tel. Weft 650. midofr 


nenne eliminieren 

Zu bermieten: Laden ‚in 1655 W. Chicago 
Ave. Beite Gelegenheit für Bäderei oder gute 
Grocerh, nahe einem großen Departmentitore 


und nädite Züre bon ©. & ©. Marlet. 
dimidofrſa 


Zu vermieten: 5 Zimmer, $12.00. 1233 Bine 
Etr., nahe Divifion Str. dimi 


Zu vermieten: Modernes freundlides 4 Zim- 
mer Flat, Tel.: Wellington 4108. dimido 
Zu dvermieten: Eine belle 6 Zimmer Wohnung 
mit Bad. 435 Weſt North Ave. Nachzufragen 
im oberſten Flat. 5mai* 


Zu dermieten: Ylat don 7 Zimmern mit ge 
f&hloffener Port. 4874 Magnolia Avenue, 
4mi1w 


Zu vermieten: Drei Zimmer und Bad, 
3464 Nord Clart Straße. 


beit. 
3mai*X 


Zimmer und Board. 
(Ungzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu bermieien: Frontzimmer, Roomer oder 
Boarder, bei alleinitehender Yrau. 2034 Lar- 
rabee Str., oben. 

Zu vermieten: Frontzimmer nahe North Abe. 
1747 Hudfon Ave, 


Zu vermieten: 2 Zimmer, paffend für 2 oder 
3 Freunde, 1447 Sedgwid Str. 


Zu dbermieten: Hübfh möblirtes Zimmer; — 
nabe Garfield Bari. Duid, 2620 Weit Dipifion 
Etr., 3. lat, hinten. 

‚Zu vermieten: Helles Zimmer, 3141 N. Paus 
lina Str., nabe Belmont Uve., Flat 3, 

Zu vermieten: Reine Frontzimmer mit 2 Bet- 
hen und andere Zimmer ıillig bei deutjcher Frau. 
1045 W. Randolph Etr. mido 

Zu vermieten: Schönes Bettzimmer; billig. — 
Schohn, 2313 Berlin Str., nahe Weitern ve. 


Zu vermieten: Möblirtes, helles Frontzimmer, 
648 Wells Straße. midoir 
‚ Neu wmöblirtes fonnniges, fauberes Zimmer 
in modernem lat an Herrn oder Ehepaar. — 
Hoffman, 1156 N. Clarf Str. mifrfon 


Verlangt: Roomers mit oder ohne Koft. — 
921 N. Hermitage Abe. miſadiſa 
Vermiete möblirte Zimmer mit Bad, gute 
Fahrgelegenheit, Telephon. 1801 Indiana Ave. 
Phone: Calumet 3132. momi 


Gewünſcht Roomer oder Boarder, heißes Waſ—⸗ 
ſer, billig. 1612 Cleveland Ave., eine Treppe. 
diimnido 


Zu vermieten: Zimmer, 831.00 die Woche. — 
731 Weft Yale Straße, —fa 


Zu vermieten: Ehönes Zimmer, pajfend für 
2 Freunde, au mit Eifen, wenn gewicht. 
541 Belden pe, malwæ 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Str. 4mai 1w 


Zu vermieten: Veu möblirte Zimmer. L. Zins, 
1241 Elybourn Ave. Telephon: Lincoln 51090. 
2ma1wæe 


Zu vermieten: Neu möblirtes Frontzimmer. — 
2000 Howe Str., Ecke Center, 2. Flat. 
* 21mailw& 


Zu vermieten: Schöne Zimmer, Bbillie. 936 
Altgeld Str., nahe Lincoln Ave., 2 Blods nörd» 
lid von Sullerton Ave, 2mailiv& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents da3 Wort.) 


Deutſcher juht_ aut möblirtes Zimmer mit 
Bad in rubigem Haufe bei finderlofem Ehepaar 
oder Wittiwe, Nord» oder Weitfeite. Adr.: MR 
586 Abendpojt. 


Bu mieten gefuht: Bon zwei Leuten, 5 Zim- 
mer Flat mit Bad und Bord, an Nord», Nord: 
weit- oder Wejtfeite, Preisangabe, Adr.: P. 801 
Abendpojt. 


Gefuht: Junger Mann fucht Zimmer bei al» 
leinitebender Frau oder Wittwe ohne Anbang. 
Adr.: & 38 Nbendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht Schlafzimmer 
bei einfaden Leuten oder Wıttfrau, nahe Hoch» 
bahn, Nordſeite. M. K. 652 Abendpoſt. 

Partner verlangt. Etablirtes Engros⸗ und 
Verſandtgeſchäft ſücht tüchtigen, erfahrenen Ge 
ſchäftsmann für Officearbeit. Muß die Fähig 
lciten beſißen, eine bereits etablirte Filiale in 
einer größeren Stadt im Weiten zu überneh— 
men. $2500 erforderlib als Siwerbeit für 
Waarenlager ımd einlaufende Gelder. Kein iti- 
fiflo oder Berbindlichleiten. Gebalt $150 per 
Monat und 10 Proz. Intereifen, auch Anteil 
am Gefhäfte für den richtigen Mann, Adr.: G 
5 Abendpoit. mido 


Zu mieten gefuht: Cine Cottage mit Pate 

ment oder andere Lolalität, -"eignet für eine 
VBadeanftalt, Nordjeite. Dfferten mit Preis 
angabe an W 971 Abendpoft. 
Zu mieten geluht: 3—4-Zimmerwohnung mit 
Lad, Norpfeite, innerhalb 30 Minuten zur 
Stadt. Dfferten mit Preisangabe an W 970 
Abendpoſt. 


Geld auf Viöbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Gıunden. Kommt 
nah ber Weftjeite, wenn hr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es it bedeutend 
billiger — Suiten jind nur halb jo groß, als 
die Down-TZown Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Seine ehrbare VPerſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co., Auguſt Kilzer, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2, Yloor. 
Madifon und Halited Sirabe, 
6ma*t 


—Seld au derleiben 
—$20.00 bi3 $500.00—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Yüagen etc. 
Ihr babi don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

Bir bezahlen Eure Shulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah Be. 
lieben zurüdgaslen in wöchentlichen oder monat» 
liden Raten. Spredt bor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075, Sragt nah Mr. Spiter. 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Blög. 8 S. Dearborn Str. 

imai*X 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar» 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelcphon: Central 5493. 
Mutual Security Co. (E. isreb Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Kandolph, a 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Gute Grocery Eisbox und 
Marmorplatten Counters. 3736 N. Irving Ave. 


Zu laufen geſucht: Check Chaſh Regiſter. Adr.: 
&. 35 Abendpoft. 
Sasse ee 
Eine aute Gelegenbeit für einen Schubmacer! 
Bu verlaufen: 1 Set Shee Finifding Mafinines 
rie einfhließlih Shafting, Belting und 1 Pfer- 
befraft Motor, Zimmer 404, 143 NR. Wabajh Ave, 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madiion Straße. .* 
Einriätung für jedes Geidäft. 53* 
Gegenftände; niedrigfte Preife_ und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in_allen modernen Ergempla- 
ren; auf geitellt zur Befihtigung. 

644—648 Weſt Madifon Etr., Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Montoe 2406, 

14in,ftdimt* 


Automobile n. f. w. 
unter diefer Nubrit 2 Ct. dad Wort.) 


(Anzeigen 


0 


Plaining Mil ii to . Da! 

sm. 25 Wäeı. nahe Golome, Si: guter 
Boden, aub drainirt; Bargain au a 

Gut etablirtes Rooming-Haus in Norfolt, Nebr. 
Ein „Snap“ im $4000. Haus neu. 

Hotel, aweiltödig, in NRiberfide, Jowa; macht 
gutes Gefhäft.  VBerfaufsgrund: Krankheit. 
Hotel in Erhital Eity, Texas; modern und macht 
gutes Gefhäft. Eigentümer wüniht fih aus 
rüdzuzieben und dverichleudert für $12,800. ° 
Farm, 135 Ader, zu $25 der Ader, zu Rhame, 
N. D, Dies ift eine feltene Gelegenheit, 

etwas Gutes zu erbalten. 2 

Land zu $25 der Nder in Belle Ehefter, Minn., 
Aitlin Co. Mit Waldbeitand und im Eifen- 
biftrift gelegen. 


Kauft eiht Roomingbhaus; e3 bringt ein fiheres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 
32 Zimmer; Profit über $100 monatlid; rein; 
gut möblirt; nahe Loop; Theilzabl.; feht3 an. 
30 Zimmer; Dearborn Ayenue; Einnahme $300 

monatlih; guter Plaß; verlaufe billig. 
Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Bart; 
Profit $100_monat.; nur $900; Teilzahlung. 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlid; billig; 
Dampf; gute Möbel; muß verlaufen; bin frant. 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $750, 
9zimmer; Profit $50 monatlid; febr billig. 
Mande andere; habe auh Grocercies, Delilatef- 
fen, Rejtaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
2mailw&t 


Zu verlaufen: Ein Liauor-Gefhäft mit großer 
Kundichaft. Zu erfragen 1274 Elybourn Abe,, 
Store, mido 


Zu berfaufen: Grocerh-, _Delilateffen- und 
Filh-Store, 3131 Armitage Ave., nabe Kedsie. 


$125 Taufen feinen Candy», Zigarren, ce: 
creams, leiten Grocerhitore, wert $300; gutes 
Austommen garantirt; Xaundrh bezahlt Miete; 
drei feine Wohnzimmer; guter Laden; billige 
Miete. 1713 Elybourn Avenue, 

Zu verlaufen: Umjtände halber billig, feiner 
Delifateifen-, Zigarren: und Candhitore an be> 
lebter Straße. 4505 Lincoln Ave. mifa 


Zu derfaufen: Retail Butter und Gier-Route, 
privat, AUblieferungswagen und Pferd, billig, 
4874 Lincoln Abe, 


Su berlaufen: 
feite; Teine 
mont ve, 


„Bair“-Store an der Nord» | 
Agenten. Zu erfragen: 2200 Bel: 


$250 Iaufen Grocerh-, Delilatefien-, Candh- 
und Zigarren-Laden mit Wohnung; au aute 
Lage für Meatmarfet. Kommt von 10 bis 5 | 
Uhr, 2952 %, California Ave, mido 


Zu verlaufen: 7 Zimmer und Badezimmer 
Boardingbaus; Betten und Einrichtung; mit 
Kohlen und Sasofen, Kohoien; jo gut wie neu; 
in beiter Ordnung; Miete $20; für $500, 2152 | 
Lincoln ve. 

VBorihriitsmäßige Bäderei Trantbeitsbalber | 
billig zu verfauien; Tommi und überzeugt Euch. 
1726 Elybourn de. 

Su verlaufen: Gute Bäderei in guter Lage. 
Billig. Nachzufragen: 1359 Weit 51. Str, 





Zu derlaufen: Büäderei, $450; bollitändig; 
Middleby-Dfen Nr. 3; Etore-Firtures ımd mit 
fämmtlidem VBadwerkzeug; fertig zum Betrieb. | 
A. Schent, 2208 Fofter Ave. mido 

Zu verlaufen: Caſh-Grocery und Marlet; ver 
laſſe die Stadt. 3717 Elſton Abe, midojr | 

en — — — — i 

Muß fofort verlaufen: Gute Bäderei, mi | 
Etoretrade; gute Nahbarichaft; Billia, wenn jos | 
fort genommen. 1654 RN, Rodwell Str. midofr | 
Zu  berfaufen: 
Anzufragen 5252 


einer CSchuhreparaturfhop. 
Wood Str, R. Foſter. 

midofr 
Weſtern 
midofr 


ns 
75 
S, 


Zu berfaufen: Grocerhitore, 905 ©. 
Avenue, 


Theater, 300 Eike, Ventilation-Syitem; den 
ganzen Tag im Gange; ausgezeichnete Lage; 
autes, aangbares Geihäft; verfauie billia, auf 
Abzablung, wenn gewünfcht. Anzufragen Abends 
TchHhitt Theater, 1335 Milmwaufee Abe. 


Theater, 300 Eike, zu berfaufen:; beite Lage; 
wocentlider Reingewinn $50 bis $75; auf 
Probe gegeben. Zimmer 404, 29 ©, Calle Str. 

mido 

Zu verlaufen: Altetablirtes Herren: und Das | 
menfchneidergeihäit wegen Berlaffens der Stadt, 
mit oder ohne 3-Zimmer-Einrihtung; Nord: 
feite. Dfferten erbeten unter Adreife O 788 
Abendpoit. mifafo 

Ein feit 17 Jahren autgebendes Kleidermı- 
&ergefhäft, an der beiten Geihäftsitraße der 
Nordfeite, ift wegen Zurüdziehung zu berlaufen 
Wobnimng beitehbt aus 7 Zimmern umd eignet 
fid- vorzüglib au zum bermieten bon einigen 
Simmern. Näheres zu erfragen: 716 Nori) 
Avenue. maiind 

N 


Bu verlaufen: Electric Schub:Shop, 3832 N. 
Elarf Str. dimt 


‚Bu berlaufen: Drei Stuhl Barbierſhop 
bier Wohnzimmer, Miete 
Ude. 


und 
"23. 5137 Bentworth 
dimi 


Zu verlaufen: Home-Bäderei, billig, wegen | 
Krankheit. 3701 Emerald Are. dimi | 
Zu verlaufen: Mildaeihäft;: 18 Sabre an die: 
fen Plag; 10 Kannen täglih; 2 Sagen, ein | 
Pferd, Nachzufragen 1841 Yseit Chicago VIpe#) 

dimido 


Zu verlaufen: Bäderibop, alt etablirter Play, 
berlafie die Stadt. 1149 Montana Str. otımt 


Zu verlaufen: Stleine Bäderei mit Ofen; muB 
wegen Strantbeit verlaufen; gutes beichäit. 
Adr.: UM 42 Abendpoit. imilwX 

10 Zimmer Haus, 5 Sabre Leafe; neu defos 
rirt; gutes Einlommen; qaute Möbel; Hof; Teles 
pbon; Bargain, um Diele Nüoche berlauft zu 
werden. 115 ®, Elm Eir. SoapiivE 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehende unabhängige Geſchäftsfrau, gute 
Köchin, wünſcht in Reſtaurant oder kleinem 
Store-Geſchäft als Partnerin einzutreten; würde 
auch mit ehrlicher Perſon zuſammen ein Ge— 
ſchäft eröffnen. Adr.: G 1 Abendpoſt. 


Gehe, mit tüchtigem Saloonmann, der eine 
gute Geſchäftsgelegenheit lennt, zuſammen. — 
Adr.: W 949 Äbendpoſt. momt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicter Nubrif 2 Et3. das Wort) 


Neue Zirkel im Englifhen beginnen jept! 
(Auch Brivatitunden). Gute Steuungen, Bürger» 
recht, Engineer-Lizens. Sllinois Gebäude, 715 
North Ade., nabe HalitedStr. Stets geviinet, 
midoſon 

Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
Leichte Methode. Preiſe mäßig. Keine Voraus⸗ 
zablung, 1523 N. La Salle Str. Ottilie Koehnte. 

1Sap,jajomi,intt 
Beſten engliiden Bridatunterricht erteilt Xeb- 
rerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Erfolg 
garantirt. Preiſe mäßig. A. Wendt. Wohne jetzt 
2309 Cullom Ave. 2mailm& 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei bon unferer deutfben Klaffe, und haben 
Nachfrage nad mehr. 

Wir Tünnen dies beweifen. Die einzige 
Hhule die vom Mutomobilgeidhä,t 

e ıpfohlen wird. KXeichte Zahlungen. 

3 deutihe Lehrer, das prattiihe Shitem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abos, bis 9:30, 
Chicago School of Motoring, 
2019:2021 ©. Laflin Str., nabe Blue J3dland Ad, 
1 Blod öftlihd von Afbland Ude. und 21, Str. 

28ap*X 


— 


Rechtsanwälte. 
(tAnzeigen unter dieſer ubrit 2 Gents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwält. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zir; in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Ser., Zimmer 1444. Abra 


Albertl A. Æraft, Rechtsanwali. 
Progzeſſe in allen Gerichtshoöfen geführt. Alle 
diechlsgeſchafte beſtens beſorgi. Erbſchaflen ein⸗ 
sesogen. Anfprüde überall durhgejegt. Xrbie 
ſchneil folleftiri. Abtirafte eraminirt. Beite Ein» 
pieblungen. 1037 Firft National Bant DIS. 

ip“ 

30i.9. Edeljon, deuticer Redts- 

anwalt. Alle Rechtsfacdhen prompt iv rat. 

Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Sansbefiger! Eilehte Vieter herousgeſebt; 
alle Untoiten nur $8.00, &. Oswald, 555 North 
Are, Ede Xarrabee Eir. Bitte Abends oder 
Eonntiag Morgens borzuiprewen. 22ag*X% 


Grundeigenium und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 E13. das Wort.) 


$1000 Baar faufen modernes 2 Flat Brid-Ge- 
bäude, Stein-Bafement, 5—6 Zimmer, Furnaces 
eizung, eleltriihes Licht, nabe Lincoln umd 
Irving Part Bivd., Preis aweds raihen Ver— 
laufes $6000. , 
SrantBed, 2014 Irving Park Blvd. 
famido 
Zu berfaufen: Sans und Lot, Billig, beim 
Eigentümer. 1414 Wolfram Str. —ia 


vert 2 Bargain, Ecke Sout 
— 
einem aweijtödigen 3 


' SuB Lot 


| faufen ein „Zuetell“ Zwei-zlat Brihaus, 


| $1.850. 


| ganz modern, auf breiter 


ı offen, 


ı gung 


| PBreife. 


is 5: Bee e 
&. Soeder, 555 
verfaufen: An Hudfon Ave, 2-Ylat Frame 
J Bafement, $2900; Baar $1000, * 
Soeder, 555 Narip MD. 


Pargain an North Park Abe,, 2:ftöd, Brid u. 
2-jtöd, Srame binten; Miete $51; Preis $4250, 
Baar $800. Soeder, 555 North U 


Bu bverfaufen: Billig, 3319 N. Mearibfield 
Ate., nabe School Str., modernes 2-itöd.srame, | 
6 Bimmer Flats, Brid-Eottage Hinten; Micte 
$48; nur $4200, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


‚Bu berfaufen: Billig, 1828 Otto Str. nahe 
Lincoln, moderne 2:jtöd, Frame „lat; nug 
$3300; leichte Abzahlung. 3065 Lincoln Ave, 


— — — e e ñ — 

Bu berfaufen: 1818 Melcofe Str., nahe Lin⸗ 
coln. modernes 3-ftöd. Srame, 5 Zimmer Zlatz, 
Bridbafement, nur $5200. 3065 Lincoln Ave. 


ne 
dftödiges modernes Bridgebäude, nahe Role - 
5 u. Addifon, 33000, Miete $84. Ofenheisung, 
zorpe, 2360 Xincoln Ave. 


. 


famomi 


Bridgebäude nebit 
2024 Clifton Ave, $6000; 
e, 2360 Lincoln Abe. 

famomife 


en 
4—4 Zimmer Bridgebäude, 1864 Mau 
Miete $38; Preis 83500, RT 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, alleiniger Agent. 
famomt 


Seh3 4 Zimmer BWohnungem, Bridbafement, 
Lot 33X125; Miete $864; Breis $7700; nötig ‘ 
$2000, „red Nuedel, 602 North Ave; 

2maitwæ 


Kofiges 6 Zimmer Cottage Heim an Irvi 
Part Blod.; Surnaceheisung: Einen“ Zuß- 
böden und Trim; bobes Brid VBafement; 
Gebäude in beitem Yultande; bequem zu 
äivei Straßenbahnlinien und zur Hocdhbahne 
Etation; 53200; $600 Baar, $20 monatlich, 
Silliam JolosIiy & Co, 
1905 Belmont Avenue, 


Modernes 2—6 Zimme 
= * * rt 
Brick⸗Cottage hinten, 
Miete $660. Torp 


__ 1905 —sma 
$1000 Anzahlung faufen zweiſtöckiges Frame—⸗ 

beus, Miete $28, Hhpothel $1200, 514%. Preis 

$2500, wert $3000. Auedel, 602 North Ave. 


= 2mai, 1wæ 


Zu verlaufen: Osgood nahe Webiter Ave, 2- 
Flat Brick, in gutem Zuftand; ſchöne Nachbar⸗ 
ſchaft, Lot 25125; muß verfchleudern au $3300, 
B. 3. Elettenberg & Co., 947 Wells Str, 


modimi 


Nordweirieite, 


Su berfaufen: 7-Zimmer Cottage mit moders« 
nei Verbefferungen, elettrifhes Licht, Gas; nave 
Fr eanare Hohbahn, Telephon Humboldt 
2421. 


3500 Baar, $15 monatlih fTaufen 2-Flat 
Bridhaus, neu und modern, 6 und 6 Bimmer, 
Tal zrim, eleftriihes Licht, Furnace-Stads, 2 
Bay Fenfiter; 31 Fuß breite XKotten, $6100, 

Edhbart Thon, Eliton und Kimball ve. 

midofria 


83100 faufen 6-Zimmer moderne Brid-Cot- 
tage, Aurnacebeizung, eleftriihes Liht; ein 
Dlod zur Hohbabn; nur $500 Baar. 
Shaefers, 353 Nortb Avenue, 
—fort 


— 


Zu berfaufen: Kimball Ave., 
Blat; Miete $540 jührlic; 
abanfia Mve., 2-itöcdig, 
Miete $504: Breis $3500. 
Ktedvale Ade., 4—5—6 Zimmer F F 
Bridbajement; Miete $552. ssreis Rn 
Kt. Sopeder, 3702 Wrmitage Ave, 
Dice Abends und Sonntags offen, 


„6—7 Zimmer 
Brei $4500, 
4—5—6 Zimmer; 


Etwa 3500 Baar, Reit $20 monatlih Taufen 
7 Zimmer Heim, Bargain zur $2500; fehr gute 
deutihe Nahbarihaft, 3111 N. Spaulding Ave. 
nahe. Belmont Ave. Keine Agenten. — 


midoſaſon 


8200.00 Anzahlun 
„31400 monatlid 
Zuetell“ G-Bimmer Brid-Eottage, 
zum Kinziehen; Yurmaceheigung; 50 
$300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatlid 


laufen eine 
fertig 


{ t ein 
ölat vermietet für $22.50 den Monat. Das alte 


dere Flat ift fertig zum GEinziehen. 
Bueiell 4101 Fullerion Avenue. 


Buetell, 2201 N, Koitner Yve. (44. Abe.) 


22ja*% 

) F x 71 { 

Yu berfaufen: In Iefferfon Parl, 2 Flat 
Bridhaus, Lot 48X125, wert $7000. Nehme 
36200, wenn fofort genommen. Serner 6 Zim- 
mer Lotiage. Nabaufragen: Feed Store, 5335 
Grimm Ave, dimidofr 


Südfeite, 


Bu berfaufen: 6-Zimmer Cottage: 
Baar. 7043 Nacine Ave, 
Zu berfaufen: 2:Flat, 
waſſerheizung, 84900. 


billig für 
mido 
7 u. T Zimmer, Heiß⸗ 
6935 Vernon Äve. 
536 Weit Str., zweiſtöckiges 
Miete 331.00 Lot 35 bei 125. Allız für 


mido 


Bargain, 


99 
Haus, 


Schöne neue 6 Zimmer Cottage, 
Lot; leihte Abzablun: 
1508 73. Straße, 


Zu berfaufen: 


gen; ein Blof don Car. 


28. 73. 
„Du berlaufen: Ein Brid Store und 2-ftöd, 
stamebaus hinten, Xot 25 bei 150 Fuß, in 3217 
Archer Ave. Seht 
J. Knierim, 2604 W. 55. Str. 
Phone Yard 4489, 
mai2—0% 


— — — 
Zu verlaufen: 
Acker, 


—“ —— mis 50 Zub oder % 

— Bargain, nahe 50. Str. und Kedzſe 

Zu verlaufen: 2ſtöck. 

Verbeſſerungen daſelbft 
nahe 55. Str. Seht 

Julius Knierim, alleiniger 
2604 Weſt 55. Straße. 


Framehaus 


mit allen 
‚3 BlodS vom 


Gage K., 
Agent, 


mai2—9% 


— — — 
Weitſeite. 
su berfaufen: 2023 Desta 
aweiltödiges Gebäude, awei 7 zu 
als, in beftem Zuftane, Heises und faltes 
ssaller, Gas, Badezimmer ctc.:; Yot 3T7X100: 
mit großem Stall; Miete $480: Kreis 83750: 
nm jchmell berfauft werden. Weichbrodt, Eigen 
tiimer, 2052 DOgden Ave, Millinerh. frmomi 
— sinne hin 
Voritädte. 

Bu derfaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, 10 groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 don Straben» umo &ilenbahn 
20 Minuten Zahrt nah der Etadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Steine 
Sinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 

A. U. Adam3, » gegenüber Berwyn 
Berwyn, Ill. 21il,jonmtia* 


_Großer Bargain! 
eir., 
Flats, 


— 


Depot, 


Farmläudereren. 
— Wisconfin-Land — 
Mellen, Aſhland Counth, 


liche Stadt mit 
werblichen 


l ift eine anfehn- 
Schulen und Kirchen, jowie cs 
en Betrieben, die Lohnende Beidhäfti- 
bieten. 
Mellen it nabe zu 


Märkten und bat gıre 
Transportverbindungen. 


Produfte bringen gute 


Diefe Gegend bat fruchtbaren Boden und aus 
tes Klima, — Jeßt ift noch die Zeit, Land ums 
ter günitigen Bedingungen zu erwerben. Die 
Bablungsbedingungen find für Jedermann an: 
nebmbar. — leberzeugen Ste fih bierbon und 
verlangen Sie Beihreibungen oder fpredhen Sie 
bor bei 
* 38 Heinrichs, 
Zimmer 420 Old Colonh Building, 
‚Ede Dearborn und Ban Buren Straße, 
Dfiice offen Sonntag Vormittags 10—12 Uhr, 
Benn jemand eine gute Farın faufen will mit 
Bierden, Küben und allem, wa3 man auf der 
garın braudt, oder vertaufhe fir ein gules 
Haus. Eigentümer E, Hofmann, 1751 Augufita 
Straße. i 


Zu berfaufen: Beltes Alfaltea Clover Land in 
Nord Minnefota; 240 Uder: 160 Ader: 120 
Ader; SO Ader; 7 mal 40 Ader. W. Zimmer: 
man, 4158 W, 24. Etr., Eigentümer. “ mivo 


Wenn Ihr eine Farın raufen, verfau- 
fen oder vertanichen wollt für Thicago 
Property, feht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


fp1öfonmila® 


Für Heimftättenland und KLocating in Mons 
tana fhreibt an 3. Demig, Borg 22, Carters« 
pille, Mont, dimt 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
„Ih verfaufe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wiscomin, guter Lehms« 
boden (fein Sand); leine Anzahlung und leichie 
Abzablungs =» Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Sahr bindurh von 
$1.75 und aufwärt3 pro Taa. Dieles ift eine 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutfhes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Beliß» 
Zitel. Kommt mit, jeht Gucd dieies Land an, 
bevor br irgendwo anders fauft. 

N. Billor, 

Meine Haupt-Office 725 — ! 

Str, oder Abends 1526 

Chicago, Ill. 
160 Acres hochfein verbeſſerte Farm, lehmiger 
Beden; 80 Rods von Hochſchule in Topn von 
1500 Einwohnern; ſeine Gebaude, einſchließlich 
Stock und Mäſchinerie; alles umzäunt und 
quer durchzäunit. Deutſche Gemeinde. Preis 
$6500; Abzablung. I. B. Folk, 1943 Grace Eır 
21ap*? 


Berichiedened. 
u berfaufen: FSramebaus, 2itödin, jedes 6 
— Bad und Gas, großer Etall; nabe 
Schule und Kirche, $1800. Adr.: © 3 wepen. 





Banking, 60. 


5..W.:Ecie La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Chef: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grumdeigentumsdarlchen 


anf verbefjertes Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeigät 
Ropital u. 81,500, 000 


Heberfänf wistomiteit 
f“ u Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
sänftigften Bedingungen. 


Yorzüglihe erfie Hypotheken 


u 5% BiS 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holing er & Co. (it) 


Eulte 201—205, ge ©. Baflington Etr. 
Xelevbon 1191 Main, 


otibmifame® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Vank oder Telegraph. 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kanfverträge, 


Angar. Hrkunden u. Dokumente 


teber Art, fowie Pälfe T. familien in Ungarn 
ausgeſtellt. 
Alle Gerlichts· und Gypothelen · Sachen erledigt. 


Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſffen— 
Güder gegeben in jeder Höhe. 


MNotariell beglaubigte Bolimadhten im jeber 
Eprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 6i8 12 Nhr. 
vealT. morntfa® 


_HAMBURG-AMERICAN 


— 
AMaiſ. Aug. VBictoria............7. Mat, 8 Lori 
Prefident Grant 
s-Benniblvbania 
Imperator 

FNUur zweite AKajüte, 
*Qaufen Boulogne aut. 
TRig-Carlton a la Carte 


y > 
Bon Bolton nad Zar, Kari 
Nhaetia 9 Bai | Gineinnati....2. Juni 
Baltimore Linie direft nad Hamburg. 


Zonriften-Dept. für Reiſen nadı überallhin. 
Hamburg: Amerita Linie 

150 Weft Anndoiph € etr., — 5* 

Phones: Main 3650. -— 9 34 — 


Neftaurant 
Reſtaurant 


London, Paris 


Schiffs— Karten 


@xtra billig anf den Dampfern ber 


URAnIUM STEAMSHIP GO,, LTD, 
Bon New York nadı Rotterdam $45.00 
in Rajüte. — Ertra billig in dritter Stlaffe, 
Wegen Auslunft wenden Cie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 
Weitlide Generalagcnten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph St 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


tandlor tmomife® 
— — — 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig jetzt! 


Belegt Bläge ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 
Pläne tie ger n au ıf rm O— 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Etr., Ede North ve. 


28 Nabre in Chicago. Dff. Abd3. u. Eonnt, Am. 
add, famomi* 


ee & 


Steaukenfedern 


gereinigt, gefärbt, geftauft, wie neu; alteBlume: 


und Willomwß in Boas umd modernite Eifelte um 


gearbeitet; eritllaffige Arbeit; billige Preiie, 


J. Popper, eather Dreier. 


120 Eüd Etate Str., neben der „Fair“. 
ßap,moniifr* 


Raditalheilung 


——— DER u 


Niervenfchwäche 


Shtwade, nerböfe 
nung3lofigfeit und 
Ken en Ausflüffen, ®cufte, Rüden» und era. 
chmerzen Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Cehfraft, Katarıh, Magendrüden, Etubls 


Keitopfung, Müpdigleit, Erröten, Bittern, Herz» 
lopfen, Bruftbellemmung, MWengftlicfelt und 





erfonen, geblagt BZ 
Kledten räumen, 


züblinn — erfahren aus dem „Jugenbfreund“ 
te alle Yolgen jugendlicher Verirrungen gründ- 
lich in fürzeiter Zeit, und Strifturen, Bhimoſis, 
Rramrfader- und Wailerbruh nad einer vallig 
neuen Methode auf einen Schlag aeheilt werden, 
Diefes auberorbentlih intereffante und Iehr- 
reihe Buch (neuefte au lage), welches bon Jung 


und Alt, Manır und rau, gelcien werden follte, 
wird gegen Einfendung won 25 Cents in Brief. 
marfen berfiegelt berfandt bon ber 


Deutichen Privat: Hlinif 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„Der Jugendfreund“ ift au Haben in Chicago 
Bei € zunit, 1568 North SHaliten Er 
Bde Noris Ane Amt mifon® 


Elajtifhe : Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bãnder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, ——— 9 25 


PL? Seid 
nie-Stüd- 
Eeide, u 1.75 
„gehe. +70 
eibbinden — 
Seide.. — 3. 25 
Wir fabriziren über 100 
Sorten drucbänder, ein gut 
pafiendes für jeden. 
ent Bandagiiten— 
für Damen, 
5 fen täglih von Q@ Lorm. 


bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags von 9 bis 12 Upr. 


Hottingers Fabrik 
B01-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Abe, 
@ Etod — Nebmt den Elebator, 


Dr. L. K. LEIGH 


fur Dffice-Braris, 51.00 jeder Being, 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
ceſtunden: Taglich von 10 bis 4, Sonntags 


5. 1, Montags, Miypmoßs u. Cametae bia 


Andcel.side 


| 


Niverpiew Part. 
Der nädfte Mittwoch Eröffnungstag, — 
Diele nene Attraßtionen. 


Riverviem Bart wird am fommen= 
den Mittwoch feineZore für die Saifon 
| öffnen. Mit feinen vielen neuen 


| Vergnügungen und Schauftellungen im | 


Verein mit den meiften der vorjährigen 
jollte der Part jo verlodend werden 
wie nur je und eine glänzende Gaifon 
vor Jich Haben. 

Unter den Neuheiten treten „Xbe 

Mar of the Worlds“, „Pharaos Tocy- 
ter“, der „Iad Rabbit Goafter”, die 
hawaiiihe © Hhaufpieler-, Sänger: und 
Fünzertruppe und der neue Motor= 
drom beſonders hervor. 

„Der Krieg der Welten“, im 
„Schöpfungs“-Gebäude, ſchildert den 
Krieg der Zukunft in der Luft und 
zur See mit Hilfe der neueſten me— 
chaniſchen und elektriſchen Vorrich— 
tungen. 

Der „Jack Rabbit“ wird als der wun— 

derbarſte aller der vielen „Coaſters“ 
geſchildert, die in Riverview ſchon da— 
geweſen ſind. Er iſt der ſchnellſte von 
allen und unterſcheidet ſich erheblich 
von dem berühmten „Derby“. Seine 
doppelgeleifige Bahn mißt eine volle 
Meile, welche der Wagen in weniger 
als zwei Minuten zurücklegt. 

Für den Motordrom ſind Kraft— 


wagen- und Motorradrennen in Aus—⸗ 
ſicht genommen; eine neue Bahn, ſteiler 


Die Rennen ſollen fünfmal 


als die letztzährige, iſt gebaut worden. 
in der 


Woche abgehalten werden, dreimal für 


Motorrad⸗ 


und zweimal 


für Kraft— 
wagenfahrer. 


„Pharaos Tochter“ iſt eine auf einen 


Verwandlungskniff aufgebaute 
matiſche Illuſion. 


dra⸗ 
Eine Marmorbild— 


ſäule verwandelt ſich in ein lebendes 
Weib und zurück in Marmor, welcher 


Hammerſchlägen ſtandhält. 

Aus Hawaii kommen 25 Kanaken, 
welche das 
Aloha“ 


oder „Der Liebestranz“ mit 


| Gefängen und Tänzen aufführen. 


Andere Attraktionen find die vier- 


| beinige Frau, der Riefenfifh, die See- 


fübe, die Miinftrels au dem Süden 
und vom letten Jahre viele andere, als 


| da find die „Titanic“ -Rataftrophe, die 


| George”, „Rinderbrutapparat“, 


| Spielplaß mit Schaufeln 


- Maflenprobe am 


ı fig ihres 


„Ehutes“, die „Tauſend Inſeln“, 
„Velvet Coaſter“, „Aeroſtat“, „Royal 
„Blue 
Streaf”, „Withing Waves“ u. |. m. 

Wie früher wird der Eintritt an 
den Nachmitiagen, mit Ausnahme der 
Sonntage, für Frauen und Kinder frei 
jein. Für die fehteren ift ein fchöner 
Plätſcher⸗ 
teich, Ziegengeſpannen, kleiner Eiſen— 
bahn und Anderem da. 

Das Kaſino iſt gründlich erneuert 
und ſchön in Stand geſetzt, und das 
Woodland Kabaret wird in derſelben 
hochklaſſigen Weiſe geführt werden wie 
früher. An jedem Nachmittag 


—— Drama „Lei | 


— — — — — 


und | 


Abend werben freie Konzerte im Freien | 


und Ianz im großen Ballfaale ftatt- 
finden. 
— ⸗ 


Vereinigte Mannerchöre. 


26. Mai. — Konzert im 
Riverview Park. 

Die Delegaten der Vereinigten 

Männerchöre hielten unter dem Vor— 

Präſidenten, Herrn Wilhelm 


Arens, eine ſtark beſuchte Verſamm— 
lung ab. Mit Bezug auf die Goethe— 


|8 Ur, 


feier, an welcher der Verband jich voll- 
zählig beteiligen wird, murde be- 
Ichlofien, bei der Dentmals senthüllung 
Kreutzers „Das iſt der Tag des 
Herrn“ und das Lied „Das Haiderös— 
lein“ zu ſingen. 

Am Dienſtag, dem 26. Mai, 
wird in der Nordſeite Turn— 
halle eine Maſſenprobe aller hieſigen, 
zum Nordamerikaniſchen Sängerbund 


gehörenden Geſangvbereine abgehalten, 


bei welcher unter der Leitung des 
Feſtdirigenten Louis Ehrgott die Lie— 
der durchgeprobt werden ſollen, die 
auf dem Programm des Ende Juni 
in Louisville ſtattfindenden Bundes— 
ſängerfeſtes ſtehen. 

Der Verband hat beſchloſſen, am 
Sonntag, dem 31. Mai, ein Konzert 
im Riverview Park zu geben. Bei die— 
ſer Gelegenheit ſollen die deutſchen 
Lieder „sm Wald" und „Burfchen- 
abjchied“” und die englifchen „DId Ken 
tudy Home“ und „Dirie“ gefungen 
werden. 

Dem in Verſammlung vorlie— 
genden Bericht zufolge hat das kürz— 
ih im Auditorium ftattgehabte Kon- 
zert auch in finanzieller Hinſicht einen 
ſehr guten Erfolg gehabt. 


— ⸗ ñ —ñ — 
Extra Pale Pilſener und „Bai— 
reine Malzbiere der Conrad 
Brewing Co., in Flaſchen und 
n. Tel.: Columet 730 und 860. 


— — ñ— 


Lange überlegt. 


Der 


riſch“, 
= 
Seipp 
9 
Faſſer 


er 


Had faft einem Jahre entfheidet Richt r 
petit einen Erbſchaftsprozeß. 


Abends | 


Bor einigen Jahren begann Charles | 


k 


9. Baker einen Prozek gegen jeinen | 


Bruder Howard und andere Erben des | 


tachlaffes jeines Vaters, William I. 
Baker, dereinft Präfident der Produf- 
tenbörfe. Er behauptete, Teilhaber 
jeines Vaters in den großen Waſſer— 
fraftanlagen an den Gnoqualmie- 
fällen im Kastadegebirge, Wajhinaton, 
melche Seattle, Tacoma und viele leine 
Orte mit Elektrizität verjehen, zu fein 
und verlangte einen halben Anteil. Die 
Gerichte, auch das Staatsobergericht, 
veriwarfen den Teilhaberſchaftsanſpruch. 
Dann beanjtandete Baker die Nachlap- 
verwaltung jeine® Bruders, dem er 
borwarf, zu hohe Gebühren berechnet 
zu haben, wurde damit vom Nadhjlap- 
richter Eutting abgemiefen und appel- 
lirte an das Kreißgeriht. Vor fait 
einem Jahre würde darüber vor Rich- 
ter Petit verhandelt, feither hat ber 
Richter fih die Sache überlegt, und 
jegt hat er gegen Bater entjchieben. 


Legterer hat fofort Berufung an den 


Appellhof angemeldet. 


horbig, alle Anunings und Bor 
hänge vollftändig mit Subebör, 
- fertig nam Anbringen. 
Nr. 1 —V Fenſtern 2 m 
4 i 5 = 


5. 828.6 8, 
Ir. da baht, gerpeen g 
F. 3.5 3 
Ar. 3 pakt Seufiern > 85 
63.683 5 X 
Bor "Borbänge, "Srdbe 5* 
Stü 
Bord-Rorbänge, Größe 
8x8, Ctüd 1.95 
Porch⸗Vorhänge, Große 
10x8, Stüd . 2.45 


boll —— 


— e 8 dei 10 
Eüere Preis * 

— $1.80, Ser 

Taufapreis. * 


Peerleß Lawn Schau— 


Tel, 


wert $ 


9 
angeftrichen, 
gebolat, 

Kerfonen, 
5.95, 


bo, rot 
| 
Plag für 


4.39 £ 


Fu 


Spart indem Yhr Eure Srübiapr-Rleinungshüde in The Yair kauft 


Morgen mwoird ein Tag vom ungewöhniichem |ntereffe fein für Damen, telche gute Yacons und gute Werte haben wollen. Unjere großen Sortiments von fertigen Kleidern für Das 


men umd junge Damen find Eurer forgfältigen VBerüdfichtigung wert. 


Preife markirt; verfäumt daher nicht, nach The Fair zu iommen und Eure Auswahl zu treffen. 


Kleider, : 814. 50 Kleider, * viele 


ſchöne neue „Style 
Features“ haben. Es ſind prachtvolle Crepe de Chines, 
Taffetas, Seide Poplins, geblümte Crepe der Chines, 
Dresden Crepes, wollene Crepes und Serges. Wir 
illuſtriren eine von den vielen Facons, von denen Ihr 
auswählen könnt in Schattirungen von Grün, 
Copen, Wiſtaria, Maize, Lohfarbe, Braun, Navy 
und Schwarz zu haben; 
in allen Größen von 16 
bis zu 44 vorrätig, ſpe— 
ziell für Donner ſtag nn 
marfirt zu 
Coats in fanch 
und halbgeſchnei— 
derten Effekten, in 
aus Serge, 


Coats 
Poplin, Epon— 


ER Stoffen 

* Crepe, 
ge, Checks, Bedford, 
Moire, Taffeta und broka 
dirte Seide; viele durchweg 
mit Peau de Cygne Seide ge— 
füttert. Das illuſtrirte Mo— 
dell iſt aus Serge mit Flare 
Bottom und Flare Cuffs, 
Kragen und Revers aus 
ſchwarzer Moire, 14, 16 18 
für Mfes —E für Da— 


men — auch 1 3 15 


Gr. f. Itarfe 
Damen... 
— Elegante Coats für 
Coats Damen und Miſſes — 
darunter befinden ſich 
Kopien von importirten Modellen, Stoffe 
ſind Crepes, Bedfords, Checks, Gaber— 
dine Poplin, einfache und fanch Seide; 
die Farben ſind marineblau, ſchwarz. 


Kopenhagen und Tango, 24. 15 | 


14, 
22, 


| Third Fisor 


bon nur. 


Franzöſi⸗ 

Bluſen | ſche Blouſen, 
aus feinen 

Crepe de Chines, Georgette Crepes, 
Shadow Spietzn und Chiffons. — 
Hübſche Kragen aus Organdie, 
Spitzen und Self Material, Schat— 


tixrungen aus Coral, 
Maize, & BE 
| Nile, hellblau, zu. 
Käflc— 
Nabmtfäfe, „Amin“, d. Pfd. 
„Young Americ a, d. BiD... 


„Daifies“, das 


es 


16, 18 für Miſſes — 
3444 für Damen, ſpez. 


Edward Benlte, Auguſta Ziech, 22, 
Ignachy Schentow⸗ zli, Juzeſa Zosgins sta, 
Eugene ®. Rollins, Hatiie Klein, 31, 
John KH. Arnold, Anna Finnen, 52, 
ibomas Copyle, Noiie Lillian, J, 
Maurice O’Eonnor, Yaura Murpbb, 
Emil Freedlund, Yillian dreedlund, 23, 
Mile Rofinsft, Lofie Summers, 25, 21. 
Samuel 22ilfon, Emma, Sears, 38, 29, 
Andrzej Mas laufa, Magdalena Zyman,” 22,19 
Jozei Radolaf, Wiaryanna Tomaszif, 27, 20. 
vialmar Garlion, Anna Xbundahl, 23, 22, 
Arthur 2. Dedrid, Bertha X. Neal, 25,_ 21. 
Sarı Yaltowäfi, Srances Wis zniewsti, 27, 24. 
Arthur Fiſher, Matilda Xeverenk, 29, 23, 
Mate Eulio, Stefania Gindici, 31, 24, 
Dofeph Smith, Sarah Lightfoot, 58, 56. 
Sohn M, Barnell, Beilie M. Jansth, 
Jogef Zawagi, Maryanna Przywara, 2) 
stant Sonla, Millie Evoboda, 31, 22. 
Martin Culewicz, Agnes Nowida, 30, 23, 
Nid Stefan, zula Dilard, 35, 38, 

Piotr Enlebidi, Wladyslawa Opofa, 23, 18. 
John Bad, leta S. Reach, 27, 3 

Joſeph —34 Alexandra derent 

John Jarzombet, Lottie Gr onel, 20, 
Yındrew Billig, Luela Cox, 4, 2. 
Koman Bomworsti, Annie Suzal, 23, 2 
Elifton H, Coulter, Catherine Sauer, 
Harryh R. Irimble, Belle Orr, 
Philip HZiroli, Flora Bonaninio, 36, 

Charles I. Eorwin, Noje Xible, 3 

Pietro LoRe, Cettina G. Barit, 

Stephen M, Major, Mary D.Hageman, 21, 18 
Joſeph Weininger, Annie Krieisman, 22, 21. 
Charles E Gebel jr., Hanna aidna, 24, 21. 
"alter 3. Arras, Anna Xang, 19, 20. 
Aloyſius C. Purcell, Catherine Zallga, 
Charles I. Hoban, Jrene Smiley, 
Victor Sredridion, Lydia Edler, 34, 30. 
Paul I. Haale, Frieda Singer, 24, 25, 
Paul Gimmie, Lula Traders, 26, 33, 
Nathan Talmage, Lucille Herwik, 25, 
Harry Cohn, Roſelyn Simon, 23, 20. 
John Tennury, Theone Clement, 29, 
William Landes jr. Minrie Maus, 
Alerander Evanidi, Sophia Divorat, 
Frank Szezecinsti, Anna Dorid, 25, i 
Henrh E.Gampbell, Rojalea McEready, 46, 21 
Eugene Wi, Kee, TIhereifa Burrows, 25, 23. 
Michael Leonard, Agnes McGann, 26, 19, 
Kohn Nobien, Ebriltina Dil, 39, 33, 
Ernft Worcial, Olfa Tlas, 28, 24, 
George Halperin, Miriam Pruzan, 33, 
Sohn E. Hoglund, Emily Olfon, 27, 27 
Yoni3 I. Neiman, Rofe Granat, 49, 
Homer 9. Nrlen, Mazee Jenningz, 
22, Auguft Gikle, Helen Hermann, 22 
> 

1. 


Todesfälle. 


> „go ‚20 0.16% 
0,1613 
0.17 
Brid, neu, das Bfund.. . 0.13 
Schweizer, das Pfund + 0.17% —0.181% 
Limburger, das Pfund. ..... 0,141 
Geflügel und Fleiſch. 
(lebend) — 
da8 Pfund. scene. „1 
„Broilers“, das Dugend.... 4.00 A 
Zruthühner, das Pfund... ‚1 
Hähne, das Pfund.......... —4 
Enten, das Pfund. ......... 16 
Gänſe, das Pfund... 0.08 Es 
Külder (geihladtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, 
60— 90 Bid. Gewicht, Pfd. 
s0—100 Bid. Gewicht, fd. 
Gemüje und friiches 
Acpfel, das Faß 
Zitronen, die Siltesocoososncnsee & 
Xtangen, die Hlite...uconenone. 2. 
Grape Fruit, die nase 2.25 
Ananas, die Kille .. i 
Erdbeeren, Xouifiana, 24 Kinis 
Spergeln, Dupend Bündcen.. 
Surfen, die Kiite 
traut, das f 
Eellerie, die Stille... .uonecsnncn. 
Vlumenlohl, die Kiſte. ........ 
Pfef fferſchoten, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte 
Shotenerbfen, die Kiepe 
Wtecıreilig, Da3 —— —XRX 
Kopfſalat, die Kiepe.. 
Blattſalat, die Kiſte. 
Rhabarber, 20 PBiundtiite.. 
Rete üben, das 5 
Mohrrüben, das 
Icmaten, bie ifte... 
Smwicbeln, der Gud. 
Beterfilie, dad Fah... 
Vtellige, Dugend Binde 
Rühen, neue, das Faß.......... 
Spinat, die DDD 
Bohnen— 
Grüne S 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deirtihen, iiber deren Iod dem Gefundheitsamt 
— auging: 


Diod, Sarah, 55 3.; 1254 ©, 
Golditrich, N 57 3.5.1007 
steller, Margaret, 75 3.5 908 20, Blace, 
telm, Augum R., 40 Sr, 544 €, State Str. 
Alabunde, Johanna, 60 J.; 5647 N.Sawyer Ab. 
Lengauer, Thereſia, 71 3.: . Belmont Av. 
N iinzesheimer, N. E., 48 3; 3836 Gra: id Blod 
Ottinger, Jobanna, 62 = 165 Str. 
Sommer, Wiojes, 60 3; 44: 39 Indiana Ave. 
ieiß, Dofeph, 67 3.5 343 4 Xemohne ©tr, 
Rheinhold, Albert, 53 J. 949 WS. 61, Str, 
Saul, Anna, 59 3; 2 510 S. Harding Ave. 
Bon Sothen, Louis, 29 3.; 1848 Gortland St, 


3 
28. 
32, 31. 
St. Louis Ave, 20, 
Herntitage Ave, 
I 2 * 
4 flügel 
Hübner, 


% 


27, 20. 


Bid. 
21. 


0.10 
0.11 
0.12% 


Dot. 


—0.10% 
—0,12 

— — 2. 1314 
Heiratslizenſen. 


Folgende 
Ofſice des 


Heiralsligenſen 
Countyheleris 


wurden in der 


ausgeſtellt: 


John Hanſel, Ida Chriſtopher, 42, 
sozef Szafran, Janina Stawida, 22, 
Riſolay KRoſarewsth, Unna MWalalsta, 
yuther &, Giymp, Wilhelmine Hue 
25, 22: 
Luis Gottlich, Iherejia Ireminel, 25, 
darc Weil, Carotine gaufer, 64, 53, 
sohn Rhilbin, Mary Lardiff, 30, 2, 
John Kardiif, Gecelia Klarl, 23, 22, 
ont Montel, Bronislada Ylugutaite, 27, 
Jacob Yandolpb, Anna Price, 35, 306, 
Peter Pachawicz, Kmeganta Mulet, 28 
Walter Palis, Mary Gehring, 25, 25. 
iimotbhy 5, Nearh, Margaret Boyer, 44, 26. 
Emil Sreenwald, 9, Miary Handt, vu, 26, 
Otto Sinderfon, Ellen Bulrift, 31, 26, 
Emmett Hughes, Ola Mision, 25 
Guilio Bapinelli, Anna PBavinelli, 
Ratrid GWildooly, Marie Baugban, 22, 
Albert Milacel, Annie Boral, 20, 19, 
George Henfen, Soiephine WicElosfey, 31, 29. 
Aadwit Dul, Julianna Fila, 21, 20. 
Wicenth Betiempis, Jozefa Miſtum, 27, 18. 
Vatheiv H.Nichols, Margaret : — a 
George W. Ows ſeh, Georgiang Cole, 35. 
Peter Karnlis, NRotalia Maciotinus, 3i, 31, 
Ralph €. Summers, Stella Zindgren, 24, 19. 
Otto U. Erfurth, Dary Bagel, 39, 29. 
wm, A, Farrell, Mabel Sutherland, 22, 18, 
Dtto Tafel, Amanda Bofed, 24, 17, 
Norris Hahn, Vinnie Bard, 25, 23. 
Reter Goadedi, Jennie Jozgowicz, 23, 
2iibert Malnaribe, Roje Hosmon, 22, 2 
>, Selig Minfch, Margaret Stluge, 26, 2 
“tleffander Sztminchk, zu Kucaynsta, 25, 22 22 
Seorge H. Webber, Wilda P. Den 
Sred 8, Leafe, Clara M, Deiter, 
Hu Nordbofi, Maria Imiefel, i 
Nicandro Di ‘Brova, Maria G, Soriero, 25, 13 
"ndrew Art jr., Carrie Demwald, 24, 24, 
dam Jenion, Rofe Schmidt, 24, 22, 
ioiepb Gabalas, YAUntonina SKieriinfe, 27, 
voreto Eilveftri, Sanııy Balio,-24, 17, 
Reter Sofer, Sara) Walub, 38, 28. 
Yarıy IS. Fiddelle, Emma Stahenam, 
tay Kampbell, Sellie Stey, 21, 19, 
Morris Glugftein, Iennie Samchenfa, 31, 23 
Zamuel Y, Crawford, Yoretta Studen, 54, &\ 
Frank Kutla, Elizabeth Mrozoſhi, 27, 20, 
Herbert Wunderlich, Eda Jockel, 21, 10. 
John Kuvbel, Helen Kosmalsti, 24, 20. X it bia 828 ‚weizen, Air, 1, 
Eharled Wehrle, Diap Hart, 25, 18. ir. 2, DEM VöRRC. 5,000 Metropolitan Elevated Gold 48... 83 
Antonina Troita, Bincenza Serra, 22 21. | Mais, Nr 2, HTE—68C; Nr. 2, gelb, - 1.000 Bublic Service 53 — 
Leopold Waszkewicz, Anna Brzosta, 23, 17. —E— 10.000 do - 
Daniel ©, Thurber, Kate Healy, 60, 68%: Ar. 3, gelb, 67—68c; Nr. 4, 10.000 * 
Charles Eurran, Katherine, Sharley, Vy—6uKe, 3.000 Swift u 
Hilliam E, Green, Kate Boroman, 50, Hafer, Ar. 2, 2.000 do. 


‘ F R —5 — * 23 J 

oft te G, 2» anne r, Roſe dagedoern, 2 396; ir, 4, 1,000 Eoutb Side Elebaied ii⸗s. 
Charles A. Lonch, Elizabeth Dabton, 2a.’ ‘ 10.000 Chicago NRailways 1ft ; 

Joſeph Dhfowsti, Stella Klawitter, 21,2 39- 40c. v — 1.000 —— Edilon ! 

James MeRoltv, Alice . 1 &erite, „Malting”“, 52—62%c; ' = > 8 = 
yames MecRolt Det Be m Zr 1,000 Northweitern Elebated 53......... 97% 
Salenty Stabrawa, 130 HR; „WEROEIREDD . DEU. 4,000 Reoples Gas Refunding 5.r..... 100% 

Roggen, Ir 2, H2—bäc; Nr. 3, 59—6lc., 


(Seorge PB. Hoban, Un o 8 1 © -a 
— Main ng, Gdna Ge yn Suri MM a“ 0x —— a. Dubiie Service 
Nozef Darodıif, Xenia Ter cnopolsta V —9*p a *atenis Er, daB; azE Be 
Fe * wo; enmebl, $2.05—$3.00; „ıFsirft Clear“ 2, 0, 
Sofenh Honomw& \ the Bopar oggenmel ) > 4 Ni? , ‘ ea a 
solens Nonsweti, Maiberine Yon, 3534| Auer 88.00-88.70; „Winter Waients", Aute, | 1.000 _ de. 
t 3. Met ö 5 ,. 28,38 vr £ i — 
m. 8, erleman, Sadie Finigan, 25, 22. h 4.20 34.40 “> a 1,000 mit u. 
N Chulman, Beilie Edelman, 31,26 | Heu. (Berfauf auf den Geleilen.)— Beltes Tis 
818.50—$10.50;5 Nr. 1, $106.50— 
beites Alialia, $17.00—$18.00; Nr. 


Joſeph 
Nicolay 9. Dlien, Dlivia Nordiand, 21, 23 —— 
denry M, Mesteand, Grace Root, 42, 33, >1/.00, IR 3 B 
aimfe, Kouife Kubnke, 21, 20. 1. $15.00—$16.00; ir. 2, $12.00—$14.06; 
PBadbeu. $6.50—$7.50. 
Kıce famen. „Eountey Xot3”, $8.00—12.50, 


Mrtbur I “= je 5 
Sames WW. Zahlor, Cora 2. Bliß, 47, 25. 
Pia Giometti, 21, 22. 
Zimothyjamen, „County Lois“, 


09 .4* 
19, 

30, 25. 
manıt, 


gr } 
30, « 


20, 


18, 


5 00 99 
‚21, 
) 


..,-u 


35, 25, 


99 


29 

20, 24. 
223, 19, 20. 
J 99 


21 — 
32 


nittbohnen, Kiepe 0,7: 
Zrocdene Bohnen, auserlefen 
Rote Niegenbohnen 3 

Kartoffeln, der Bufbel 

Neue Kartojfeln, Florida, 


vo 


SO Kiwi 
vl no 


Sw 


| 


20. 
is. 


26, 


Faß 4.00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 

Verläufe Hoch Niedr. Schlußz⸗ 
preis 

400 400 400 

80 80 


3 v5 


23. 


20 

“nn, BU, 
Antony Norkidicz, Annie Miffis, 26, 22. 
Piotr Wolansfi, Joanna Nshsalomwäfli, 24, 21, 
Joſef 


Sabuda, Louiſa Cech, 28, 27. 


Marktbericht. American Radiator 25 
Am. Ehipbldg., bev.. 50 
Chi, RyS., Series 1. 10 
do., Series 2......545 
Chic, Title and Truft 50 
Common, Edifon .. 75 
Hart, ©. & M., bev, 15 
Becples3 Gas ..135 
Dualer Datö ar 
Sears-NRocbud „.....150 
Swilt u. E0....0000., 40 
VBond-Berläufie, 

$ 1,000 Chicago Railwahs 1it 585 


27. Gbicago, den 6. Mai 1914. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
27,26. Getrede und Gen. 

(Baarpreife.) 
g%a—96c; Nr. 3, rot, 
barter Winterweizen, 
3, 936— 093%. 


968 — 


Weizen, Nr. 2, rot, 
24 56; Nr 2, 
94*8 - 9450; Nr. 


—— 
68⸗ 


08 


96% 
Nr. 3, weiß, 


—38hec; Standard, 


weiß, 40c; 
weiß, 


384- 
37 


„Feed“, 44 ÿ 


— — 


Börfennostrungen. 


Nachftehend bie ie gefttigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Probultenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 93563; 
8436 - 842c. 

Mais, Mai, 664—66%c; Juli, 
Sult, alt, 66%c; September, 
September, alt, 65%%c. 

Hafer, Mai, 37%—37%c; Juli, 
tember, 353gc. 

Die geitrige Anfubr bon Weizen für den bi!s 
figen Markt ftellte fi auf 60,000, don Mais 
auf 105,000, bon Safer auf 184,000 Bufbeis. 
Verfhidt von bier murden 304,000 Bırihei3 
Weizen, 120,000 Bufhel3 \ Mais und 225,009 
Bufbels .. 
Gepökel 

$19.55; Sul, 

Shmalz Mai, 
ber, $10.27%. 

Rippen, Mai, $11.00; Juli, 
tember, $11.25. 


<= Verlloplung + 


Kopfſchmerzen, Leberleiden, Appetitloſigleit, 
Sämorrhoiden, Magenbeihwerden, für immer 
befeitigt duch 


Vons A.B.6. Pillen 


Corrado Arrigoni 
van Kilelwmih, Martha Zoblif, 23, 18. 
William S, Feeley, Sadie D’Lcarb, 23, 23 
Yilliam Straube, Helen Buengener, : i 
Bernard Sazdzewäli, Helen Ludavy, 21, 20. 
Norris E. Ellmann, Bertda Holland, 24 
Stanislaw Siewinal, Jozefa Saoitaf 
Sohn M, Mllen, Stella Gladfelty, 30, 98 
Joſeph Raffel, Yoretta KHubardt, 29, 27 
Iczef Kaztarsfi, Siltoria Haraburda, 26 
Jokeph Sceelig, Minnie Beneſch, 25, 2 
Arthur E. Woodbury, Maude Tayhlor, 
Jacob Kendzora, May Hanus, 24 

Juzef Neiman, Maryanna Ge ri dal, 
Isalter E, Hartivig, Ethel Julian, : 
Richard. 9. Eisner, Roie 2. £ 
Sranf Bofolet, Marie Hradef, 
Grant L. Bailey, Hildegarde 
Sherlan Paver, Anna 
Stanley Nadebsth, 


2,75— 


Standard 

Hcadlight, Versand 

— * 

Napbide 

Gaſolin 

Leinſamenöl, roh, im dab. 
do,, mereinigt, Do, u. 

Ierpentin, im Faß.. 

Benzin, DV. ..... 


77 
u), 
9 


Juli, 855%c; Scptember, 
66%cC; 
65%c; 


neit, 
neu, 


37560; Sep⸗ 

Schlach— vieh. 

Ninder, Gute bis ausgefuchte Stiere, $9.00-- 
0.60 per 100 Piund; unitrlere bis guie 
Stiere, $3.00-—$5.75; gute bis ausgeſuchle 
Kühe, $5.15—$8.75: gute Bid ausgefuchte 
Kälber, $83.25—$9.25; „Native Bulls“, 
$5.25—$7.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
$8.35—$8.40 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berlandt), _$8.50—$8.55; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.45—$8.55; aute bis ausgejudhte Ferkel, 
$7.25—$3.20: Eber, $3.00—$4.00, 

Echafe. „Native Wethers”, pet 100 Pfund. 
85.05— 85.00; „Lamds“, $7.15—$7.05; „Nas 
tive Vearlings“, 85 .90—$6, 40; „Native 
Emwes“, 85.25 —$0.85. 


Wisitereiproput.e, 


50, e 
Morabt, 2% 
Dillon, 34, 29, 


Selen ollenbera, 25,10. 


Shmweinefleifid, Mat, 
19,87%; Septbr., $19.05. 
$9.95; Juli, $10.10; Septent- 


$11.12%6; Scys 


Die beite 


TFrühjahrs: 
Medizin 


My 
N 
=> 


Eu Balet. 


Buıtter— 
„Greamery“, extra, d. Pfd 
„Extra Fırits“, das Pfund 4 24 
Nr, 1, das Pfund 
Nr. 2. das Rund 
Padiwaare, das Piund 
Eier-— 
Gemiſchte Waare, Kilte 
geichloffen, Dußend .....; 0.17%—0.19 
„Dirties“, das Dusend. .. 0.47 0.17 
— das Du ..... 3 — 
, ‚das Dutend. uns. 0; 
das Dugend.sre- 0 


rer 


Suits, 514.50 


ſchen Suit3 repräfentirt. 
Effekte in einer Varietät von eleganten neuen Model» 
len; Stirt3 haben jhöne Tunics, Tier3 und ARuffles. 
An Crepes, Moire, Serged, Seide Poplind, Ga- 

berdines und Shepherd Ched3 zu haben, in allen 

begehrten Schattirungen, in Größen von 16 bis 

44 vorrätig, ſpeziell 
markirt für morgen in 
dieſer Räumung zu 
dem —— Preiſe 


Binien | 


weißen Bloufen, Stoffe aus Voile, 
Laton und Erepe, elegant bejest 
mit 
Shadow Spiken, 


gen und 34 Mermel— 
für 
firt zu nur 


iefe eh un sg Bu — 
tm umd 
an u 5 — 


Au Be rgemöhnliche 
Merte jind in diefem 
Sortiment von hüb- 
Die Eoat3 haben die Bolero 


0 


Moderne Suit3 in 
den beliebteiten Mo= 
dellen * Saiſon. — 
Die practvollen Bolero 
Effeft Eoats, mit Mandarin, 
Butterfly und Simong-Ver- 
mel, find jehr elegant. Die 
Sfirt3 haben Tunic, Tiers 
und Ruffle. Es ſind feine 
Repps, Serges, woll. Crepes, 
Crepe Poplins, Gaberdines, 
Taffetas, Ched3, Schätti- 
rungen don Plum, Rurple' 
Tango, ‚Tan, grün, open 
bagen, Naby und jchwarz — 


Hrößen bon "24. 15 


16 bis 44— 
für nur.. 
Außerge— 
wöhnl. Wer⸗ 
te in zarten 


l Anmii 


feiner Organdie, beſtickten 


niedrigem Kra— 


1.95 


Bauerlaubnißſcheine 


Donnerstag mar— 


wurden ausgeſtellt an: 
7131 Balmer Str., 2:ftöd, Zrame-Relidenz; R. 
Hinchliffe, 33000. 
2400 -160 N. Harding Ave., 
Laden- und Slaäatgebäude; 
822,000. 

8545 South Chicago Ave., 
tage; A. Peters, $1700, 
6011 S. Tripp Ave. 1:ftöd, 

C. O. Nelſon, 31800. 
11244 Stewart Ave., Uſtöchk. 
Ave., 2⸗ſtöck. 


I. Worton, $1500, 
205 Dt Kenfington 

und Slatgebäude; X, 
Dft 92. Str, 2-jtöd, 


Zar, 32500. 
Dft 92. Str, 2:itöd. 
1:jtöd, 


2:jtöd, 


® W. 


DBaditein 
Praſſos, 


1:ftöd, Srame:Eot- 
Srame-Refidenz; 
Srame-Eottage; 


ö Backſtein⸗La⸗ 
Scardino, $7500, 
Frame-Flatgebäude; 


Frame⸗-Flatgebäude; 

J. Loth, 32800. 
3 Yale Yive., 
Dexter, $2800, 

8706 Escanaba Mbe,, 
und Flatgebäude; 5. Gevid, $9000. 

8016 Brandon Ave, 2:itöd, srame-Flatgebäude; 
R, Sczichowiak, 33000. 

333 * Benfacola Ade., laſtöck. 

Beterfon, $2500. 

62 e. Irving Abe., 
M, Noonan, $1200. 

1329 —31 W, Lale "Cir., 2:ftöd. Baditein-Stall- 
gebäude; M. ©. Bechan, $4500, 

5345 S. Halſted Str., 3töck. Backſtein-Laden— 
und Flatgebäude; Hollmann & Williams, 
812,000. 

2046 Eaſtwood 
J. E. Dittmer, 83000. 

5836 W. Erie Str. ꝛ⸗ſtöck. 
de; B. M. Huntington, 85000. 

5123 S. Elizabeth Str., bſtöchk. 
haus; Leon Kuſiolel, 31200. 

9037 Kingſton Yive., 2:itöd, Baditein = 
bäude; ‚sel, Emily Bolin, $5000, 

2549 Luna Mve., Ike-ftöd, Zrame = Refidenz; 
Stanislaw Duda, $1500. 

5046 S, Weitern MUpe,, 1-Ttöd, 
gebäude; E. G. Vournazas, 34000. 

501—311 Dit 37. Str, 1:ftöd, Baditeinanbau; 
x, Eollanger, $4000. 

11423 Stewart Ube., 1:itöd. 
Sohn Didis, $2500, 

4543 ©, Albany Mde., 1:itöc, 
Nicholas Bictor, $1000. 
1034 Rolf Str., 1:ftöd. Baditeinanbaıu; 

togliero, $1800: 
ee — — 


Der Grundeigentumsmarlt. 


Frame-Reſidenz; W. 


2ſtöck. Baditein-Laden 


Frame-Reſidenz; 


1-ftöd, Srame-Refidenz; 


Ave., 114:ftöd. Srame-Refidenz; 


Baditein-Flatgebäu 
Srame:-Wohn- 


Flatge— 


Frame-Wohnhaus; 


M. 


Folgende Grundeigentums sübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt: 
lich eingetragen: 

Newgard Mve., 100 5. füdl, von Albion, 
30 bei 122; Emma Snauer an 
Pearſon, 31800. 

Alhland Yive, 32 F. nördl. 
Weſtfr., 26 bei 125; Auguſt 
laß an Harry Shamberh, 

Cullom Abe., 180 F. öſti. 
30 bei 125; Edward W. 
$6575. 

Hollywood Ave., Südweſtecke 
58 bei 134; John 9. Weiß 
Weigle, $5200. 

Beldeun Ude, 141 5. meitl. 
Nordfr., bei 115; 
John E. W illiams, 

Schiller Str, 1333. 
front, 22 bei 115; Chas. 
Cinma MceEvilly, 31800. 

Langley Aven, 150 F. nördl. 
Ditfr., 60 bei 105; Emma 
durch M, in Eh., an Dscar 9, „Haugan, $1709, 
3237-39-41 Midigan Ylve,, Beitir., . 75 bei 
143 7:10: Glarence &, Bed u“. an Wibert 
Bid, $37,500, 

Baltimore Ive., 150 8, füdl., 

Yeitfr., 25 bei 125; Hattie 
Patterſon, 81000. 
Buffalo Uve., 248 F. 
front, 25 bei 124; 
Mazuref, $3550, 
Ealımet Apde., 98 5. nördl. von 73, Sir., Welts 
front, 30 bei 160; ®eder E, Bederien an Enti- 
lie E. Walefield, $7525. 
Drerel Ave., 267 $. nördl. 
25 bei 125; Xena 3. 
Wallendorf, $2200, 
Eait End Yve., 268 5. nördl. von 69, Sir., 
front, 30 bei 125; SHarıy ©. 

Ridard PB. Egan, _$1500. 
Ertange Ave... 230 5. nördl, don 89. 

front, 25 bei 138%; Baul B. 

fcpb Graeslowiaf, $3500. 

Horiton AUve., 200 5, füdl, 
37% bei 125; John E, 
Maifa, $2600. 

Morfe Ave,, zwilben 113. u, 
28 bei 119; Sohn ®, Hoffmann an EllSwort) 
PBigelow, $3600. 

Morfe Mve., zw. 113, ı. 
-bei 124; Ridard S, 
82600, 

Taimer Ade., 
front, 50 bei 124; 
Robt. 2, Bottinger, 

Nidgeland Ave., 150 F. 
Weltir,, 60 bei 1% 
Edith Jones, 83600. 

Honorc tr. 25) F. 
bei 124; David D. 
negan ıt, A, 83300, 

Auitine Str., 155 F. m. 
121: Nidolaus 
82850. 

Paulina Str., 200 F. 
bei 1253 Charles 
3. Sanders, $1000, 

WR, 61, Str, 125 8. meill. 
Cübfr., 33% bei 124; Gatberine 2. Lambert 
an Edward ı. Harder, $3200. 

Morgan Etr., Kordoitede W, 64,, 
Erben den Andrew 9, Sreen an Cheiter X. 


Alczander, $3500. 
Aberdeen Etr., 200 %. Tüdl. don 88, Ditfe,, 
Amelia Savage am Jofepb A. 


50 bei 124; 
Mehers, 83100 
Lowe Ave., 135 . ſüdl. von 118. Str. Weſtfe, 
75 bei 123: €. Howard Rumbold an "John N. 
SE 38 w. v p, Nordfr., 2014 
* en zoop, Nor 
150; — — an Henry ©. 


Ditir., 
Julius ©, 


bon School tr., 
Schrickel's Nach— 
$3500. 

von Hohne, Südir,, 
Ball an Vs, Schmidt, 


Wahne, 
an 


Nordfr., 
Adolph 3. 


bon Halited 
Anna MW, 
$9000. 

öftl. von 


Ste.. 
36 David an 
Sedgwif, Nord» 
Yudlow u, U, an 


bon Ellis Barf, 
Harntcher u. M., 


von 1335. Ste, 
Bell an John ©. 


füdl, von 8. Str,, 
Walerya 


Weſt⸗ 
Winlarsfi an Jar 


bon 74. Str., Ditfr., 
Broomelli an Guitaf TE. 


Weits 
Edmonds an 


‚89. Str., Oft 
Lipinstfi an 3% 


bon 31. Str., Ditfe,, 
Willig an Binceny 


114, Str., Ditfr., 


114. Sir., Oftfe., 27 
Ton an Hugh G. Young, 
nördl. von 73. 
U. Duncan 
$3000, 

nördl, von Dit 68, Str., 
; Sarıy E. Edmonds an 


jüdl, don 57., Beitir,, 50 
Sinclair an Stephen ins 


248 F. Oft⸗ 


en 


Str., 
Pecaud 


bon 51. 
Werner an 


ſüdl. von 
Deckermann 


Ditir., 
Sranf 


51., 
an 


24 bei 
Siedler, 


Ditfr., 25 
Thomas 


von Princeton Abve., 


55 bei 124 ’ 


| 
| 


Backſtein-Laden— 


Frame-Wohnhaus; 


Bot: | 


Wir offeriren eine aufergemöhnlich gute Anzahl von jehr Hübfchen Kleidungsftüden, für morgen zu einem niedrigen 


Orthopädiſche Ipparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein- Schienen — 
Geradehalter » Koriet3 
nad Syitem Heffing. — 
Geſtützt auf unſere lang 
jährige Tätigkeit in diefer] 
Brande, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereidht. — Unfer 
Unternehmen . fteht unten 
unjerer ‚perid 
männtfden. Pehtung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Bogner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Str. 


Auch Sonntaas von o bis 12 Ubr sten. 4* 


LICH 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böäfen Eälte aus dem Blut: 
und zur Kräftigung und. Stärkung des Suftems.| 
Eın mohlerprobtes und enöfchließlih aus Kräu«: 
tern hergeftellted wWiittef gegen Krankheiten, bie) 
von Unrteinigleiten bed "Blutes "Herrübren,  ivie; 
Stropheln, Geihwäre, Citernefdjwäl t 
traniheiten, Magen⸗, Leber⸗ Nierenfeiden, “ 
matismus, Verſropfung Fieber Huſten und Ka 
tanch. Preis 250. Zu beziehen don allen m» 
tbefen oder don der Burdbo Drug Go, 3261 Lin« 
soin Ave, Ehidt nach freier Probe. n34*8 


Hühnerangen, Fußgeihwüre, einge 
wachſene Yufnägel, geihtwollene Gelente, Blatt 
füße u. f. mw. gebeilt im 


il, College of Chirorody & Orthopediss 
1321 N. Clark Str. 


Sreie Klinif Mon- 
tag, Mittworh und 
Freitag Abend. 


Gortland Str., Rordoſtege N. Wafhtenato Abe, 
Südir., 25 bei 124; Martin Hanien an Eig- 
tried Pederſon u. %, 39900. 

Ssakanfia Ave., 48 3. dftl, von N. Lincoln Sır., 
Nordir., 24 bei 80; Xowis Etter an Frank 
Debner, $1950. 

N. Hermitage Ave, 205 F. 
fie, Oftfr., 23 bei 120; Erben bon Zimo!dy 

Naboney an Martin 3. Killeim, $1275, 

9. Kedzie Ave., 132 3. füdl, bon Cortland Str. 
eitir., 25 bei 125; "Tridget DO, Bonfieid 

Hm. in Eh, an William 5. Siregt, 


nördl,. don Wabans 


A. dur 
250, 
Kediie Ave, F, nördl, bon Moffät Eir,; 

Wrtte., 25 bei 125, Bridget U, Bonfteld % 

gt, tr) M, in Eh, an Adoiv)d Yoromis, 

SSR. 

K, Nodwell Str., 252 3, nördl, von W, George, 

Oitfr., 25 bei 105: Elmer U, Yearı an Yen 


dinand sicd, 32000. _ 3 
Arnritage Ape., 284 3. öftl. von N. Leabitt Ste, 
Mary #. Elarf an Stamm 


Nordir., 24 bei 100; 
ley Goista, $5400. 

Julian Str, 243 %. weitl. von ”. Paula, 
Südfr., 24 bei 100; Jelfie B, Nednor an Eige 
mund M, Maiewsfi, $2250, 

W. Cbicago Ave., 52 5. weitl. bon Holt Eier, 
Südfr., 25 bei 125; Sofeph Smiersy an Jos 
ſeph Sfoniecand, $13,000r 

Plıre Island, Robinion’s Add., Lots 2, 25 m 

Friedrich Schild 


26, DB. 1, u. a, Eigentum; 
u M., duch M, in Eh, an Minna Bieden- 


fopf, 81276. 
Blue Island, Wattle'3 Add.; 
Elizabeth Richter 


= 
29 


Bl, 3; 
$1800. 
Nt, Greenwood, Teil von Lot3 
1; Nacob ©. 


Teil von Lot 8, 
an M, I. Seile, 


i 32 bis 37, BE 
Hovland an D&car und Sem 
Goetze, 1300, 


Evanfton, Adams u. B. Add., Lot 4, Eub, Lot 
17 etc.;, Erben bon Margaret Yamont an Ev 


neit Witiilpe, $2480, 
Evanfton, Iadion’3 Add., Cot3 13, 14, 16, = 
t, Rot 9, Bl. 7, u a, ——— ‚Erben von 
VBolney W, Folter an David 2. er a 
N WB, Univerfity Sub., Lot3 5 = = = 
18. 4, 14: Robt. W, Baird an Chas, ©, Ir 
Nett, $10,000, E 
Thornton— Ruffell Cub., Lot 20 u. nördl, 5 U 
bon Lot 21, * 8; John Kallas an Anton 
Mrozinsti, $1 475 
Selden Str, 96 $. öftl. dom Lincoln, Nordfe., 
24 Bei 100: Samuel Schulman an Abraham 
Zafviec, $4: 500. 
. Er, 25 8. öftl. von S. 42, be,, Sübirs 
21. Pl., 101 5. Öftl, , 
unbert. 14 
<homas tr, 49 $. öftl, von Lincoln, © 
Talman 2ide,, 19r 3. nördl, 
Zalman Mbe., 166 3. nördl. von Fullerton 
W —5 Ave 


26 


Dit 


34 bei 122: Frant Vondrafel an Leopold Les 
derer, $8000. 

von Daflch Abe,, a 
35 bei 125: Fred Schimpf, Ant 
an Karl Schimpf, $2550, 
24 bei 108: Marcel! Bonaschiewicz am 
lenty Arzysto, 84400. 

von Fullerton Offe 

tront, 25 bei 125; Gertrude Ktehne an Mary 
—— $1800, 
front, 25 bei 138; Gertrude Kchm an 
Stenfemard, $120 
316° F. ſũdl. von Bl 


Oftfe., 48 bei 121; Ferdinand 
te 34 bei 126; SE Sitraus an Ig! 





„> 


i 


vans, vorgeſchlagen. 
ber Nachfolger des Republitaners Sa- 


an wird übergangen. 


gibt Bumdesä imter An- 


; inne Binnenftenereinnehmer 


Wu Binnenftenereinnehmerpoften in Pe: 
oria fällt einem Gegner Sullivans zu. 
—Stauen planen Stimmredtlerinnens 
bankett,—Soszialiftiiche Kandidaten, 


Julius %. Smietanfa, einer der 
iniberhaarigen Schulfommijjäre, die 
Richter Foell am Wontag zu dreißig 
Zagen Haft verdonnert hat, mutde, 
Nachrichten aus Wajhington zufolge, 
geitern von Präjident Wilfon zum 
Binnenfteuereinnehmer für den hiefi- 
gen Binnenfteuerbezirt ernannt. Zur 
jelben Zeit wurde Edward F. McCabe 
zum Binnenjteuereinnehmer für den 
Bezirt von Peoria ernannt. Beide 
ivaren von den Gegnern Roger CE. 
Gullivand? und der bdemofratijchen 
ſtaatlichen Parteileitung empfohlen 
worden. Smietanka iſt ein Anhänger 
Gouverneur Dunnes und wurde von 
Senator James Hamilton Lewis vor— 
geſchlagen. Er iſt von Beruf Anwalt, 
von Geburt Pole und wohnt in South 
Chicago. Sullivan und die ſtaatliche 
Parteileitung hatten für den Poſten 
James Furlong, den Schwager Sulli— 
Smietanka wird 


muel M. Fitch, den Präſident Taft 
ſeiner Zeit ernannte als Belohnung 
für ſeine Dienſte während der Kam— 
pagne. Fitch war früher Zugführer 
der Illinois Zentralbahn. Das Ge— 
halt des hieſigen Binnenſteuereinneh— 
mers beträgt 84500 das Jahr. 

Die Ernennung MeCabes für den 
Bezirk von Peoria war von dem Kon— 
greßabgeordneten Claudius U. Stone | 
pon Peoria porgejchlagen worden, ber | 
ein erbitterter Gegner der Faltion | 
Sullivan if. Kandidat der Faktion | 


Sullivan war % B. Durkin von 
Peoria. 


Prophezeit weitere Ernennungen. 


Senator Lewis erklärte geſtern, 
Nachrichten aus der Bundeshaupiſtadt 
zufolge, daß er zwei weitere Ernen- 
nungen, die er und Gouverneur Dunne | 
empfohlen haben, in den nächjiten Ta= | 
pen erwarte. Edward E. Knott3 von | 
Barlinville werde zum Bundesbezirka= | 
anwalt für ven füdlichen VBezirk de | 
Staates mit dem Sig in Springfield | 
ernannt merden, während Cooper | 
Stout von Danpille den Poften des ! 
Marjhalls für den öftlichen Bezirk | 
mit dem Sit in Danpille erhalten 
werde. Für den erjteren Poften bat 
bie Faktion Sullivan und die demo- 
— ſtaatliche Parteileitung John | 
HAan von Tahlorville vorgefchlagen, | 

ür den lezteren Arthur W. Charles 
on Sarmi, Vorfjitenden der Partei: | 
eitung. Senator Lewis erklärte ge- | 
* Präfident Wilfon habe fih da= | 
in außgeiprocdhen, dah in Fällen von 
Streitigkeiten amijchen verjchiedenen 
Baktionen in einem Staat der Gou- 
berneur und feine Empfehlungen für 
ihn ausschlaggebend fein würden. 


Ernennungen im Konfulardienft, 


Senator Lewis machte geſtern be⸗ 
lannt, daß er Ernennungen i im Konfu- 
Vardienft für drei Chicagoer durchge: 
feut habe. Freberid E. 3. Lloyd fei 

um Bizelonful in Fort William, On- 
ario, ernannt worden. Robert Sten3- 
land jet zum Konfularagenten in Sr- 


land und Dr. T. Stefano zum Kon: | 


fularagenten in SFranfreich ernannt 
worden. Lebterer mar urjprünalich 
für einen Poften in Italien in Aus: 
fit genommen worden, doch lehnte die 


nung bei 


aus Granite, Ill., 


Der befürchtete Bruch in der Illi⸗ 
nois Equal Suffrage Aſſociation iſt 
nicht zur Tatſache geworden. Der 
Vollziehungsausſchuß der Vereini⸗ 
gung, der geſtern eine Sitzung abhielt, 
befaßte ſich nicht mit den Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen ſeiner Prä⸗ 
ſidentin Frau Grace Wilbur Trout 
und der Präſidentin des Nationalver⸗ 
bandes Dr. Anna Howard Shaw, ver⸗ 
wandte vielmehr ſeine ganze Zeit auf 
die Vorbereitungen für ein Stimm— 
rechtlerinnenbankett, das am 13. Juni 
im Hotel La Salle abgehalten werden 
ſoll. Es ſoll in Verbindung mit dem 
Konvent des Verbands der Frauen— 
klubs, der im Juni hier abgehalten 
werden wird, ſtattfinden. 


Kandidat klagt. 


Oskar Roßmark ſtrengte geſtern im 
Kreisgericht ein Mandamusverfahren 
an, durch das er ſich das Amt eines 
Konſtablers in Norwood Park zu 
ſichern ſucht. Er behauptet, das Amt, 
zu dem er erwählt worden ſei, werde 
ihm widerrechtlich vorenthalten. 

Soztialiften wählen Kandidaten aus, 

Die fozialiftiiche Partei ift gegen: 
märtig damit befchäftigt, Kandidaten 
für den Kongreß und die Legislatur 
zu nominiren. Sie hält, wie üblich, 
eine Urabftimmung ihrer Mitglieder 
ab, die über die vorgejchlagenen Kan- 
didaten abjtimmen. Die Sieger mwer- 
den dann als die Parteifandidaten 
für die Vorwahl aufgeftellt und ihre 
Nomination von den Parteimitglie- 
dern‘ bejtätigt. Gejtern Abend murde 
%. 2. Wood, 327 ©. Campbell Xpe., 
al3 Kandidat für den Kongreß im 6. 
Bezirt nominirt. Walter Huagins, 
4323 W. Ban Buren Str., wurde al3 
Kandidat für den Senat und %. V. 
Stuhal, 4247 W. 21. Place, ald Kan: 
didat für das Unterhaus nominitt, 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Harlem Männerchor 
kündigt anläßlich des glänzenden Sie— 
ges, den die Freunde der perſönlichen 
Freiheit in Foreſt Park erfochten ha⸗ 
ben, eine Siegesfeier für den kommen— 
den Samstag Abend an. Die Feier 
ſoll die Form eines Maikränzchens 
erhalten und in Heß' Halle, Foreſt 
Park, abgehalten werden. Der Feſt— 
ausſchuß wird für Maibowle und al— 
lerlei Unterhaltung ſorgen. Eintritt 
| für Herren 81, Damen zahlen nichts; 
leichte Getränke und Garderobe koſten— 
frei. 

Der Bayriſch-Amerikani— 
ſche Verein von Cook County 
hielt in ſeinem Lokal, 2625 Süd Hal⸗ 
ſted Straße, die jährliche Generalver⸗ 
ſammlung nebſt Beamtenwahl ab. 

Nach Annahme einiger neuen Ge— 
ſetzesvorlagen wurde zur Wahl ber 
Beamten gejchritten, mit folgendem 
Ergebniß: 

Ex-Großpräſident, John Walter; 
Großpräſident, Joſeph Moßer; Groß— 
vizepräſident, Joſeph Fendl; Groß— 
ſekretär, Georg Tag, 1649 Vine Str., 
Großſchatzmeiſter, Fri A. Mayer; 
Großverwaltungsrat: John Mutz— 
bauer, Joſeph Keſtler, Joſeph Koch; 
Fahnenträger, Mid. Schmitt; Hilfs- 
fahnenträger, Ludwig Vollmar; Tür: 
fteher, Raymond FKinninger, 

—ñ—i 
Poftamt beraubt, 


Die Poftinfpektion erhielt geftern 
die telegraphifche 
Nachricht, dak in das dortige Bojtamt 
eingebrochen worden fei. . Die Einbre- 
cher jprengten den Geldfchrant und 


erbeuteten $41.70 und Briefmarken. 


— —“ 


Deutihes Altenheim, 


Der Herrenverein de3 Deutfchen Al- 
tenheims hält morgen Nachmittag, um 
4 Uhr -:ginnend, im Hotel Bismard 
feine Jahresverfammlung ab, 


Das größte Möbel:Gefhäft der Nordfeite 


’ETERSEN 


FURNIT 


en Sie: Sie den Geppich oder die 
Gardinen für Ihre nene Woh;- 


Belmont Ave, "rn er 


Deterfen! 


Unfer Teppich- und Gardinen-Lager ift bei weitem das gröhte auf der Nord- 
feite, Wir führen nur moderne, zuverläffige Waare, deren Haltbarfeit wir un- 
bedingt garantieren. Deden Sie Ihren Bedarf bei uns und Sie fparen Geld. 


S Sa N 
BL N; S 


$ ee 
; >F — 


Eine rieſige Auswahl in dieſen vorzüglichen Sammet⸗Teppichen. Schöne Muſter 


in harmoniſchen Farbenſchattirungen. 


Dauerhaft gewebt aus gutem, ſchweren 


Garn. — Diefe Teppiche find $22.00 wert, fpeziell für diefe Woche, 


9x12 Größe, zu 


Spiben-Gardinen 
Ueber Dutend verfchiede 
— — En —— Er 

baftem Garn geiwebt und 


ee 


Spiben-Gardinen 


Wir offerieren * große Auswahl zu 
dieſem Preiſe, da 


olut modern. 


gr 


Die Tatſache, daß ftetS3 mehr nicht angezeigte al8 ange 


— — — — — 
Wenn Sie denjenigen Laden als einen 
idealen Laden betrachten, der Ihnen die 
reichhaltigſte Auswahl bietet und deſſen 
ganze Bedienung Ihrer Bequemlichkeit 
gewidmet iſt, dann ſollten Sie dieſen 


Laden zu Ihrem Laden machen. 
6) 


Bargain— 
Leiter für 
Donnerſtag 
81.39 


Beſtickte Voile, 45 Zoll breit, 
neue Muſter, wert 81, 
die Yard 


Strohhüte für Kinder, 
mit a berziert, 
wert $2.50 


Stiderei-Flonncing, 18_ Zoll 
Breit, u. —555 Siides 
rei, wert bis zu 48c, 


29 
- ic 


Venice Spisenkrasen für Da- 
men, weiß, cream und 
fhwars, Stüd zu 


Stiderei-Einfailung‘ 
fat, neue Mufter, 
die Yard 


amd 
ert 10c 


Moire-Band, Nr. 150, 
den neuen Farben, 
per Yard 


Gorver-all Kimonofhürzen f. 
Damen, aus dem beiten Bercale 4) 
und Ginaham gemadt, zu 


Gingham-Unterröde für Darıen, die 
waſchechte Corte, mit tiefer 
Ruffle Flounce, Nurfe geitreift c 
und Bercale, Sl... .ooncsnnnscese 


Sröbe, nett gemacht, 
guter PBercale, zu 


Hausdkleider für Damen, ertra 98€ 


Dreifing Sacaues für Damen, 
mit bolländ. Hals, 4 Nermel, c 
lofe und anfhließend, alle ©r... 


Schreibmaterialien 


Typewriter-PBapier, beite 
Qualität, Pd 


Alle regulären Tinten-Schreib- 
Tablets, 2 für 


Wieboldts Spielkarten; ſowie Pinvcle 
Deds, Gelluloidfiniid, auter 2öc 
Wert, 3 an einen Kunden, zu 

Stereofcope, mit 12 Anfichten, 
T75c Wert, zu 


49c 


25c Grades Zahndoulver 

s1 Ideal Cuſh. Haarbürſten, du... .t 69de 
58c Flo, Parfüms, alle Od, U...20e 
25c Woodburns Gefichtsjeife.......- .15e 
25 Sanitol Zahnpaita 0d. PBulder..15e 
250 PBaders Teerjeife 15e 
‚de import. janit. Fuderp uff 

50€ Rozzon, Buder u. Zde eaminte 29e 
$2.69 beite feid. efait. —— er 95 
1.69 beite elaitiihe Strümpfe.. 

1.69 elait. LXeibnürtel 

Mottenbalien, das Pd. zu gr 
25e Petermrnd liq. Bug Deitroyer 14e 
ER WENDE: BR nn0ssaasen naar 15e 
35e Fletherd Gaitvria.. ee 
Extra Daalität Bade» Sprans,. S6sae { 

25c Vervride Hhdrogen, Vint.. 

50€ Bells Pine Tar Sufteniyrup.. 

$1 Duffy's Malt Whistey 


— — — — — — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Cangfriſtige Grundverpachtung im ſüdlichen 
Außenbezirk. 


Guſtav A. Wenzel hat das Eigen— 
tum 331—35 €. 51. ©tr., Südoſtecke 
bon Calumet Unve., auf 99 Jahre an 
Sohn W. Bohan verpachtet. Auf dem 
Grundjtüd, 66 bei 100 Fuß, fteht ein 
Holzgebäude; alaPBachtzins find $6000 
das Nahr feitgefegt worden. Der Päd)- 
ter ijt gehalten, bi8 zum Jahre 1934 
ein neues Gebäude aufzuführen. 

Yrant E. Rathje hat von Elifabeth 
H. Lothgren das Upartmentgebäude 
an der Güdmejtede von Elifton und 
Sunnpfide Anve., 100 bei 112 Fuß, 
Ditfront, und das Eigentum an der 
Nordmeitede jener Straßen, 1031, 
bei 110 Fuß, gleichfalls einAlpartment- 
gebäude, für $110,000 gekauft. Die 
Belaftung beträgt $87,400. Der grö- 
Bere Teil der Kaufjumme murde durch 


Ben bon Land im Weiten ge- 
ect 


Der Nahlaf von George E, Nem- 
bury hat an Nina B. Senny, eine 
Stieftochter Newburys, das ſiebenſtö— 
ckige Gebäude an der Nordoſtecke von 
Wabaſh Ave. und Eldridge Place, 39 
bei 100 Fuß, und das Eigentum in 
Harmon Place, 139 Fuß weſtlich von 
Michigan Boul. 52 bei 124 Fuß, 
Südfront, übertragen, 

Herbert E. Budlen hat an Harry 
Zidman das Eigentum 2128 Indiana 
AUbe., 25 bei 161 Fuß, Oftfront, für 
$10, 000 berfauft. 

Jakob Blumenthal bat an Yofeph 
Lewis das Eigentum in Milmaufee 
Ave., 225 Fuß norbmweitlih von M. 
Paulina ©tr., 25 bei 100 Fuß, Nord- 
oftfront, mit $15,000 belaftet, ver- 
fauft, worauf Lewis den halben Anteil 
an ojeph ©. Sadheim verkaufte. 

Henry M. Goldfmith hat das Ei- 
gentum an der Sübiveftede bon Archer 
Abe. und 35. Str., 75 Fuß Südoft- 
front, an Thomas J. Healy und Ed— 
ward R. Litzinger übertragen, Vertre— 


ter einer Bank, welche ein Bankgebäude 
errichten will. 


Die Cawſton Oſtrich Feather Com— 
pany hat an die Wood Confectionery 
Company Laden und Keller 108 S. 
Michigan Ave. im neuen Monroege— 
bäude, auf 8 Jahre für $93,000 ver- 
mietet. Die Camfton Company hat 
den biöherigen Laden der Mirter, 75 


E. Monroe Str., für $5000 das Jahr 
übernommen. 


=—)>9 — — 


Zrifft am 11. Mai ein, 


Die Leiche Samuel Meifenbergs, ber 
als erjtes Opfer des Krieges mit 
Merito vor Verafruz fiel, wird, mie 
feinem Bruder Meyer Meifenberg aus 
Wafbington mitgeteilt worben ift, am 
en auf der „Montana“ W. New 


— — 


Geſtricktes Unterzeug 


für Männer, Damen 
und Kinder 


zu ſpeziellen Preiſen. 
 Haubiflöor. 

Damen-Union-Suits, formpaffend, — 
Schnür= oder Knier Euff, mittellange 
und lange Sorten, alle 39 
50c-Werte, zu c 
Bu Damen » Leibhen, niebr. Hals, 
übjch ausgeitattet, ipezielle 1 > 
I er c 
Geformte Damen: ng z. Hals 
— Ming oder ärmellos, 2 19 
und 29c Werte, Ju.....0... c 
Mäpchen-Union-Suits, niebrig. Hals, 
Schnüre unten, Wlter 2 big 12 29€ 
DOC SOSE Ana cas era — 
Balbriggan geſtrickte Männerhemden u. 
Unterhoſen, feines gekämmtes 

Garn, wert 75e, zu 
Lawrence Balbriggan Männerhemden 
und Unterhoſen, 50c Qualität, 


Nainſook Athletie Style Union Suits 


für Männer, fpezielle Werte, 
J ee . 50c 


te Spezialitäten in diefem 


———— AVENUE ar PAuLInA Staser. 


Jahrestag-Verkauf von 
modernen DamenTrachten 


Wenn Sie bei Ihren Einkäufen danach 
trachten, durchaus zuverläſſige Waaren, 
die in jeder Beziehung korrekt find, zu 
den möglichit niebrigften Preifen zu er- 
halten, dann jollten Sie Ihre Einkäufe 


Zweiter Floor 


Selten find joldje wunderbaren Werte in entzüdenden 
Kleidungsftüden von fo modiichen Stoffen und Facons wie Haar, alle Farben, iwt. $3 
diefe zu fo niedrigen Preifen offerirt worden als in unje- 


rer Kleidungsitüde-Abteilung zu der gegenwärtigen Zeit. 
Ihr werbet Euch jehr freuen über die ansgeftellten Waaren. 


Droderne Frühjahrs:Suits 


Modifche Frühjahr-Suits für Damen und Mädchen, wert 
— in einer endlojfen Reichhaltigfeit von be= 
liebten Styles und Stoffen — einige unferer populärjten 


bis au 522.50 


Waaren ſind hierin 


einem beachtenswerten zu machen; —— 4. 9 


14 bis 44; au...... 


Elegante Frühjahrs:Coats 


Elegante Frühjahrs-Coat8 für Damen und Mädchen, — 
duschtveg ganz gefültert, Stimono oder eingejegte Aermel, 

ut Farben und Geivebe, und durchaus⸗ im neue> 
Schnitt 2 Heritellung — tert 812. 98, 


ne ueſte 


ſpegiell 


eingeſchloſſen und dieſen Verkauf zu 


bei uns machen. 


Haar⸗ TIechten 


und Haar-⸗Uetze 


30381. Haarflechten ans ze 


Haarnetze, große, alle ⸗ 
ben, ſpeziell per * 


—R 


——ñ— i — — 
Dreß⸗-Hüte für Damen 
Ein ſehr 

eleganter 

Dreß-Hut, 
beſetzt mit 
Straußen⸗ 
feder — 

würde ſehr 
billig ſein 
au $16.50, 
Donnerftag 


für nur 


Goats für Mädchen und Babies 


und 
MW. 


—2868 und Baby-Coats — in vielen hübſchen Styles 
toffen — wert bis zu or 98 — speziell 82. 98 


Seidene und wollene ——5 Leichte und hübſche waſchbare Stoffe 


Crepe de Chine, 

42 Zoll breit, 
feſt u. kleidſam, 
in all den neue— 
ſten frauzöſiſch. 
Sſch a ttirungen, 
wert $1.89 — 
die Yard dber- 
lauft zu 


$1.39 


Wert, die Yard 


Eine Partie reinwoll.Kleiderftoife, hie- 
Tige und importirte Stoffe, folche wieSam 
Toys, Chiffon Broadcloth, engl. Twills, 
franz. Serges, ſeid. Crepes uſw. 
bis zu 31,48 wert, Yard 

Franz. Serge, 44söllig, feine geföperte 
Sorte, eine fehr dauerhafte Sualität, in 
20 neuen BURG us de 


Schwarzer Meſſaline, 36 Zoll breit, 
feine weiche Chamois a ausge= 
zeichnete Schwarz — 


Pebble Ceibe, 
bedrudt, — ein 
feiner waſchecht. 
Sommerſtoff, für 
Kleider, dunkler 
oder heller 
Grund? — bie 
Yard verkauft 
au 


48c 


69€ 


958€ 


Bet DE. osesunn 


Das Belle im Markte zu niedrigflen Preifen 


Gandies 


Rafſiſſche sn 
kl, aſſ. 
vors, regul. 
25c, Bid 


Kandiszuder, weih 
oder berniteinfarbig, 


Peanut Butter vb. 
Molaifes Kilfes, der 
altmo, Molafi. 
Taffy, fd 


aa ech· 
te ſpaniſche geſalze⸗ 
ne Peanuts, 
Pfd. zu 


Liköre 

Did Jordan Whis-Mag nolia Whis— 
ley, 8* in vVond, ley, Gallone 31.95, 
8 Sommer alt, od, 
ee 

Be Santa, > 

opbale 8lfeh — | wein, die 1.25 ⸗ 
boltled e nit — | fität — die Gallone 


delle Quarts zer 
flaſche 69: 


Hr 


? Verſonalnachrichten. 
—— 


Abraham Vedder Hartwell, der 
Fräfident der ein Kohlengejchäft betrei= 
benden %. G. Hartmwell Co., ijt gejtern 
Abend im Alter von 86 Jahren in feiner 
Wohnung Nr. 4953 Lale Part Ave. ges 
ftorben. Er jtand jiebenunddreißig Jahre 
lang mit der Chicago & und Alton- Bahn 
in Verbindung und legte 1900 jeinen 
Rojten nieder, um an die Spike des be= 
fagten Seichäfts zu treten. 


— Col. Louis Schaffner, ein, alter 
Anjiedler —** ſchied geſtern in ſei— 
ner Wohnung Nr. 610 Füllerton Park—⸗ 
way im Alter von 87 Jahren aus dem 
Leben. Er wurde 1827 im Elſaß ge— 
boren, kam aber ſchon als neunjähriger 
Knabe nad) Amerifa. WS der Bürger- 
frieg ausbrad, trat er in da3 Heer ein 
und murde jpäter Oberjtleutnant beim 
153. Illinoiſer Freiwilligenregiment. 
Nach dem Kriege eröffnete er in Chicago 
ein Tabakgeſchäft, dem er dann viele 
Jahre vorſtand. Auch am öffentlichen 
Leben nahm er regen Anteil, und im 
Jahre 1871 wurde er als Vertreter der 
damaligen 14. Ward in den Stadtrat er— 
wählt. yo, morgen Nachmittag 
1 Uhr nach Rotehill. 


— —— — — — 


Wegen der Wohnung. 


Was ein unbedentender Dorfall für Folgen 
haben fann. 


Der farbige Bänter Jeſſe Binga 
hatte in dem dem Chicago Theological 
Seminary gehörigen Zinshaufe 3136 
Foreſt Une, ein Wohnabteil gepachtet 
und an Frau Ella B. Martin wieder 
berpachtet. Sie war ausgelegt worden 
und hatte dann, angeblich unter Mit» 
mirfung bez farbigen Zeitungsichrei- 
ber3 Thomas W, Smann und ech? 
anderer Perſonen, verſucht, die 
Wohnung wieder zu erlangen. 
Gegen Swann war darauf auf 
Betreiben von Clarence S. Funk 
und anderen Direktoren des Seminars, 
ſowie Bingas, von den Großgeſchwore— 
nen eine Anklage erhoben, er war aber 
im Kriminalgericht freigeſprochen wor⸗ 
den und hat nunmehr Funk, Binga 
und Genoſſen wegen angeblich bös— 
williger Verfolgung und Freiheits⸗ 
beraubung im Kreisgericht auf 850,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagt. Swann 
iſt Sekretär des von Gouv. Dunne er⸗ 
nannten Ausſchuſſes, welcher die Halb— 
jahrhundertfeier der Aufhebung der 
Stlaverei leiten foll. 


Steife Musteln 
bald vergeiien 


oO burg Gebrauch von 


a Gampholin 


——— 
I Jan N Beadtet— Fine 50€ 
So 


Reuralgie, zum k 
Schmerhen und 
‚ie fleife 


— — Gold Medal —5*3 
Mehl, Doughnut⸗Me 
Bor - 1 33 der 


— reines Phosphat 

ackpulver, — 

1 Bid. Plchfe lc 
Feinft. aranul. Zuder, mit 

Einlauf von Tee oder 

Kaffee, 10 Pid. für 
Royal oder Santos Pea— 

ns Kafiee, 


Bräferven, 
per Jar 


EN, 


Hill Eream’y, 


große, per Ded 


er Noggen ob. 


— Pfund regulär 19c, 
u 


grafafeife, 


*558* präparirt, Dongh- 
1.16 Stüde für 


GER Palet 


5558 Grips od. Kel- 
loggs Cornflales, 
3 Balete für...... s.... 
Monarch Tomato 
Catſup, SFlalche 


Klenzer, 


Exbfen, drei 
Büchſen für 


Wackerer Blaurock. 


Rettet lebensmüden Maſchiniſten aus dem 
Fluſſe. — War arbeitslos. 


Von dem Poliziſten W. Liller, 
welcher der Bezirkswache an Canalport 
Ave. zugeteilt iſt, wurde geſtern Edw. 
Agren, ein Maſchiniſt aus Omaha, der 
ſich in den Südarm des Chicago Fluſ⸗— 
ſes geſtürzt hatte, dem Wellengrabe 
entriſſen. Der Blaurock ſah den Le— 
bensmüden von der Brücke an Loomis 
Str. ſpringen und ſtürzte ſich ſofort 
ſelbſt ins Waſſer. Agren verſuchte den 
Poliziſten, der herangeſchwommen 
war, abzumehren, doch Liller war ftär- 
fer und übermannte ihn. Ein anderer 
inzwifchen herbeigeeilter Polizift warf 
feinem Kollegen ein Tau zu und 309 
beide an? Ufer, Agren wurde dann 
nah dem County Hojpital gebracht, 
wo die Verzte erklären, daß eine jtarfe 
Erfältung die einzige Folge des falten 
Bades jein dürfte. Der Lebenzüber- 
drüfige erklärte, daß er in lehter Zeit 


-ftark gefneipt habe, und feit mehreren 


Monaten ohne Bejchäftigung jei. 
Mittels und obdacdhlos, 


In der Wohnung von Frau George 
Blodham, 1645 Dayten Str., jagte 
ih geitern Abend der 24jährige Chri- 
ftian Ehriftianfen eine Kugel in den 
Kopf und tötete fid auf der Stelle. 
Ehriftianfen, welcher in dem Haufe der 
Frau feit geraumer Zeit wohnte, war 
längere Zeit ohne Beichäftigung und 
Ihuldete feiner Wirtin jeit ungefähr 
bier Wochen die Miete. Yrau Blod- 
ham, die nicht länger marten mollte, 
hatte Ehriftianfen geftern befohlen, da3 
Hauß zu verlaffen, und, da er 
feine Anftalten machte auszuziehen, 
einen Poliziften der Bezirkswache an 
Hudfon Avenue herbeigerufen, um jo 
ihrem Befehle den nötigen Nahdrud 
zu verleihen. Chriftianjen, der nun 
ah, daß nicht® mehr zu machen war, 
erfuchte feine Wirtin, ihn noch einmal 
auf jein Zimmer gehen zu lajjen, da 
er etmaß vergeffen habe. Died murde 
ihm geftattet. Wenige Setunden fpä- 
ter frachte ein Schuß. AS der Blau- 
tod nad dem Zimmer eilte, fand er 
Ehriftianfen , tot auf dem Fußboden 
liegen. 

Gegenmittel halfen, 


In einem Hinterzimmer der 1800 
Dgden Ave. belegenen, George Pie 
gehörigen Wirtfchaft ‚verfuchte geitern 
die 2204 MWafhington Boulepard 
mwohnhafte Nähterin May Zoufneis 
ihrem Leben durch Verfchluden bon 
Quedfilberfublimatpillen ein Ende zu 
machen. Ein’Arzt, der fchnell herbei⸗ 
gerufen wurde, brachte Gegenmittel in 
Anmenbung, und man hofft nun, daß 
das junge Mädchen außer Gefahr ift. 
Der Bermegarund zu der Tat konnte 
bisher — nicht ermittelt —— 


Mon ſoom reines zubereitetes 
ar 

wte Bear reine Frucht⸗ | 

Schmalz, reines Open kettle I? 


39 "ine 

€ |" Butter, Meadow 
Pfd.. 
Eier, feine und 


NRub No More Waſchpulver, 


Rub No More Automatic 


Keen Nleener uber Kitchen 
drei dcs 


Earty u extra nelichte 


Soiefette Pon- 
gee, 32 Zoll br., 
für Kleider und 
Hemden, — fehr 
ihöner Glanz — 
in allen Scat- 
tirungen zu bas 
ben, — die Yard 


die Yard 


15c Corte, 10 Yards 
für 


Franz. Tijfue 
Streifen, Ehed3, u. 


Corte, jpegiell, die dard 
zu.. 


Edite Minnef, Snow Flake 
— Kartorfeln, 
15c | ver Bufbel 83c 


„Holly“ feine geräuherte 
3 | ehinten, 


E wine Premium 
mag. Eved, Pd 

Friihe Fiihe zu niedrigiten 
Marttpreiien, 

Zitronen, iünnihalig und 
faitig, ehr grobe, 
per Dugend 


Geflügelfutter. 

20 | Geflügelutter, eine Miſchung 
von reinem Getreide u. Son— 
nenblumenſamen, 100 Pfund 
(200 Pfund an 

einen Kunden) 

Screen Draht, StandarbMa- 
fhen, dopp, Gelvage, alle 
Breiten von 18 bis 48 Zoll 
incl, Rolle von l 
100 Duadratiuß Pfd 


„12ic 
Z380 


11c 


Hotel machte geftern der Xeppichber- | 


täufer 8, 8. Nahigian, ein Neffe der 
Gebrüder Nahiaian, melde die Ei- 
gentiimer mehrer Teppichgejchäfte ſind, 
ſeinem Leben durch Erſchießen ein 
Ende. Er wurde von einem Zimmer— 
mädchen, das beauftragt war, den 
Raum zu reinigen, tot im Bett auf— 
gefunden. Der Hauspoliziſt, der ge— 
rufen wurde und eine Unterſuchung 
begann, fand den Toten in Bett— 
decken eingewickelt und iſt der Anſicht, 
daß der Lebensmüde dies tat, um den 
Schall des Schuſſes zu dämpfen. Die 
Leiche wurde nach dem 71 W. Ran— 
dolph Straße belegenem Leichenbeſtat— 
tungsgeſchäft gebracht, wo der Koroner 
im Laufe des Tages den üblichen In— 
queſt abhalten wird. Nahigian hin— 
terließ keinen Brief, doch ſind ſeine 
Verwandten der Meinung, daß er in 
einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit 
den verhängnisvollen Schritt tat. Er 
ſoll ſich übrigens in letzter Zeit in fi— 
nanziellen Schwierigkeiten befunden 
haben. 


Die Harmonie des Lebens 
beruht auf einem geſunden Körper, 
ohne denſelben wird alles mißtönig: 
Der helle Sonnenſchein beläſtigt Sie; 
der Gedanke an Ihre Arbeit iſt Ihnen 
peinlich; die Familienpflichten werden 
zur Bürde, und das Lachen der Kinder 
ärgert Sie. Dies alles mag vorhan— 
den ſein, ohne daß ſich ein beſtimmtes 
Krankheits-Symptom zeigt. Aber, 
halt! Sie werden bald finden, daß 
Sie keinen Appetit haben, daß der 
Magen außer Ordnung iſt. Sie füh— 
len ſich müde und fieberiſch — in 
Wirklichkeit, es iſt keine Harmonie 
mehr vorhanden. ebt ift die Zeit ge- 
fommen, das alte jchmweizerifche Kräus 
tersHeilmittel, Yorni’3 Alpenträuter, 
zur Hilfe zu rufen. E3 ift mehr wert, 
als taufend ärztliche Rezepte, um das 
Blut zu reinigen, die Störungen de3- 
jelben zu befeitigen und-es frifch an= 
zuregen; e3 dient zur Gejundheit, 
Kraft und Fröhlichkeit. Doch man be- 
achte, daß Forni’3 Alpenträuter nicht 
in Upothefen zu haben if. Es ijt zu 
beziehen duch Spezial-Agenten, oder 
direft von den Herftellern, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 19-25 Süd 
Hohyne Ave., Chicago, SI. 


Des Kindes Liebe, 


Superiorrichter O'Connor ſprach 
der in Evanſton wohnenden Frau 
Wallace R. Eondict, Gattin eines rei= 
hen Grundeigentumsmalflers, gejtern 
die Obhut iiber ihre zwölf Nahre alte 
Tochter Katherine zu, da das Kind 
aber erklärte, daß e& beide Eltern lieb 
babe, fo darf der Vater e8 an brei 


CASTORIA Für Säugfinge und Kinder. 


Weißes Longeloth, 363öll., 
mois Avpretur, in ſanitären Säcken, — 


Kleidergingham, 
Plaids, 
Appretur, Sommerſtoff, echtfarbig, 190 


Lamm, Vorderviertel, feines junges 
Lamm, 


Pr Chops, Rippe oder Lende, 


Beal Roaſt, von — — 
Kälbern, Pfd. 
Corned Beef, 
Plate Pfd 


Geſalzenes ——— fühgeöfelt, — 
jung und mager, 5 
0 Ölleoononesesssnnensnnneserneneneee 


Everett Claſſie Kleidergingham, Nurſe 
Streifen oder ſchlichtfarbig, UDe Wert, — 
(20 Yards an jeden Kunden), 


Chiffon Boile, 
pencil s gejtreift, 
in ſchwarz, roſa, 
blauen oder las 


bender Gtreifen, 
ein 20c Wert — 
die Yarb vers 
lauft au 


12 


weiche Cha: 


neue 
feine fheer 


.12%c 


Bäderwaaren 


Friichnebadene Lemon Gooties, 
reguläre 12c-Corte, 


Paradife Sodacraders, gejalzen, 
10c Corte, Pid 


Honte made Weihbrot, 
drei 5c Laibe für 


Pfund 


12c 


7—10 Bfd. jedes, Pfd 


JJ „18c 
fifgepötet, 10 ke 


Beef, 


Bid, oder — 


‚15c 


Nachmittagen in der Woche mitnehmen.‘ 
Die Ehe wurde gelöft, der Yyrau aber 
fein Nährgeld zugefprochen, da ihre 
verjtorbene Schwiegermutter ihr $51,> 
000 und dem Kinde $20,000 vermadht, 
hatte. Die Eltern wohnen ein Stras 
Bengebiert von einander. —F 


— e ç⸗ tte 
(Eingefandt;) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift bie 
Nedaltion nicht berantwortlid. HYufd-*iten 
müffen möglidhit Mar und kurz gebalteı, und 
tret bon perlönliden Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufopriften, weldhe den Namen und die Adrefie 
des Einiender3 tragen, werden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“, 


In der „Abendpoft“ vom 1. Mai ers 
Ichien ein Artifel „Deutihe aus Ruß— 
land, der einer Richtigitellung bedarf. 
Der Verfaffer jenes Artikels hat fehlges 
Ichojfen, wenn er behauptet, daß die deuts 
Ichen Wolgafoloniiten aus Rupland, bes 
drüdt von Bolizeiwillftür und in der Er= 
haltung ihrer Miutterfprache und ihres 
deutfchen Wefen3 bedroht, zur Auswanz= 
derung nach Amerifa re geiveier 
feien. Man muf fich die deutfchen Ans 
fiedlungen an beiden Seiten des Wolgaz 
ufer3 ganz anders boritellen. Wer diele 
Anfiedlungen beretit, erhält den Eindrud, 
al3 befände er fich in irgend einer Deuts 
ichen Provinz, etiva Bommern oder Pos 
fen. Man kann 250 enaliiche Meileir 
fahren von Dorf zu Dorf langs der Wols 
aa und befindet jich immer unter Deut+ 
fchen. Wenn die deutjcheruffiichen Kolo- 
nijten, die gerade vor 150 Nahren nad) 
NRukland gefommen find. wenig zur Ers 
haltung ihrer Mutteriprache getan Haben, 
jo find fie zum Teil ſelbſt ſchuld, und 
zivar, teil jie für Schulen wenig oder 
gar nicht3 getan haben, fondern Ni eins 
zin und allein auf den Staat ver Tießen, 
Mit dem Schulweſen war’ e3 unter den 
Wolgakoloniſten noch bis vor 5 ahren 
ſehr ſchwach beſtellt, aber in den letzten 5 
Jahren ſchreiten die Wolgadeutſchen mehr 
vorwärts, bauen Schulen und ſtellen 
mehr Lehrer an. In dieſem Jahre wird 
das 150jährige Xubiläum gefeiert, zunt 
Andenfen an die Anfiedlungen, und es 
wird mahrjcheinlih als bleibendes Ans 
denfen an diefe Nubilaumsfeier ein deuts 
fches Lehrerjeminar gegründet werden. 

Man findet unter den 10,000 Wolgas 
deutichen, die fih in Amerifa befinden, 
faum 100 Mann, tele die. muifiiche 
Sprache gut beherrichen: die meiiten bon 
ihnen fünnen, wenn fie in der alien Heiz 
mat unter Rufien fommen, nicht einmal 
Trinkwaſſer fordern, troßdem fie in Nufs 
land geboren find. Unfere deutjchsruis 
ſiſchen Wolgakoloniſten kommen einzig 
und allein hierher der Armut wegen. Zu⸗ 
dem ſind ſie ja in Amerika in der Erhal⸗ 
tung ihrer Mutterfprache noch mehr bes 
droht, al3 in Rukland. Die Behauptung, 
dat die deutſchen Wolgakoloniſten ſchwä⸗ 
biſcher Abſtammung ſeien, iſt arundfalich, 
und niemand bon den Koloniiten fpricht 
den ichwäbiichen Dialeft. Vielmehr find 
fie Mblömmlinge pon Bauern gus den 
berichtedenften Provinzen Deutichland®, 
wie Hejfen, Thüringen, Bommern, Sad 
jen uf. Dieſe ſchwäbiſchen Koloniſten 
findet man nur im Süden — 
Sie find auch 50 Nabre fpäter nach Ruß⸗ 
Iand gefommen al3 de Wolgaloloniften, 
md bon ihnen gibt e8 wohl in Amterifo 
ipenige oder aar Feine. 

Achtungsvoll, 
"8. Fehler, 
auch ein Sgeitn. 


de. - 
—— 


"Ste | Mur, Die ir mar baut Hat "= 





